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Nr . 83 Oldenburg , Sonnabend» den 26 . März 1927 61 . Jahrgang

Um den Schutz der Republik.Iftückblick unel )4usblicir.
> Di« Welt hallt Wider vom Kri»gsg«schr«i . Der alle
» Herd ewiger Unruh« entlädt vulkanische Eruptionen , der
I halkan . Der Zankapfel im sugoslawisch-italienischen Kon-

ist Albanien . Zuerst wird man fragen, aus welchen
> tzründeu sich di« beiden Macht« geratx diesen Zeitpunkt für
> Hr« Auseinandersetzung ausgesucht haben . Wir werden
» nicht fehl geben, wenn wir de» Konflikt um Albanien mit
Iler eben erfolgten Ratifizierung des beßarabischen Abkom-
Imms durch Italien in nähere Beziehung setzen . Mussolini
» >s> nun einmal im Zug«, und er versucht die ihm günstige
> politische Konstellation auf dem Balkan so weit wie möglich
I nls zunutzen.
I 2»ekanntlich wurde Jugoslawin , durch die italienische
> st-üfi,ierung des beßarabischen Abkommens isoliert , da
> Rumänien bei der neu begründeten Freundschaft mit Italien
I .'einen Grund hat , an der Kleinen Entente weiter teilzu-
I nehmen . Di« Entente hatte mit diesem Augenblick ausgehört
I .u leben; Jugoslawien stand allein und damit weitereit
> «missen wehrloser gegenüber . Im Zusammenhang « mit
> diesen Vorgängen ist p, beachten, daß sich die Meldungen
» über Aufrichtung einer Monarchie in Albanien häufen,
» ckckmcd Zogt », der Freund und Vasall Italiens seitdem Ver-
» nag von Tirana , möchte sich an Riza Khan in Persien ein
ISeispiel nehmen und eine Tdnastie gründen . Wer weiß,
Imclche dvnastssckenAussichten da zwischen Italien und Alba-
Mini eintreten könnten ? Daß Jugoslawien dies« Entwick-
Illing nicht gerade mit freudigem Herzen verfolgt , ist immer-
Min verständlich. Aber mit den Brandstiftern des Welt-
Istiegcs brauchen ausgerechnet wir keine Sympathien zu
lanpsinden.
I Italien klagte also über geheime Rüstungen der jugo-
Miatvischen Regierung und Mobilisatton an der albanischen
Mrücnzc und sandle ein« entsprechende Note nach Belgrad.
^ Gleichzeitig wurde eine Abschrift der Note in Londou , Paris
Den » Berlin überreicht. WaS hat Deutschland mit dem Balkan

schassen ? Wir werden di« höfliche Aufmerksamkeit Mus-
M .' liniö lediglich mit seiner Kursänderung Deutschland gegen-
lüber in Zusammenhang bringen , denn unser« Interessen sind
> i weltpolitischer Hinsicht nicht so stork wie die Frankreichs
Weder Englands mit dem Balkan verknüpft. Daß die deutsche
Wpicgicrung hier Vermittler spielen sollte, mag auch ein wenig
W " it der Rolle des deutschen Außenministers als derzeitigen
DVorsitzenden im Völkerbundsrat Zusammenhängen und mit
M : r Wiederherstellung Deutschlands als „ Großmacht " .
I England ist der intime Freund Italiens , seit Chamberlain
Innd Mussolini afrikanische und mittelländische Kolonial-
Imleressengemeinsam verfolgen . Ter Schritt in Belgrad
lüidtct sich infolgedessen auch indirekt gegen Frankreich, das
liür Jugoslawien militärisch dasselbe bedeutet wie für Polen.
I Paris zeigte sich dementsprechend den Verdächtigungen abge-
Wneigt, die Italien über jugoslawische Rüstungen äußerte . Im
W übrigen gelang es dem Bemühen der drei Großmächte, die
lüriegsdrommete der beiden Hiyköpseetwas zu stopfen. Eigent-
Dich gehörte die Schlichtung des Streitfalles vor den Völker-
M diind, aber man hat gegen die FricdenSinstitution zu viel
W Mißtrauen ; man blieb bei den alten diplomatischen Mitteln,
W >» ic sich 1!) ls so schlecht bewährten ). Die Botschafter in
Wallen Hauptstädten waren in fieberhafter Tätigkeit. Keine
W Nackt hatte Lust, sich in ein Balkanabenteuer einzulassen.
Wtzede bat noch genug von den wahnsinnigen Folgen des
Wsilbischen Imperialismus vor dreizehn Jahren . England
W »erstand cs , Mussolini zu beruhigen , Frankreich brachte
W Jugoslawien dahin , die Festsetzung einer Untersuchungs-
Wlonunission anzubieten . Die Militärattaches der Mächte
W sollen nachsorschen , was an der Klag« Italiens stimm« . Bis
W iu dem Zeitpunkt der Untersuchung sind die Truppen an der
W albanischen Grenze natürlich längst in rückwärts gelegene
W Garnisonen geschasst worden . Ob deutsche Sachverständige
W reilnehmcn sollen oder nicht, darüber mögen sich die Fran-
W ibsen den » opf nicht zerbrechen; Albanien überlassen wir den
W Interessenten.
W Belgrad beginnt nach dem ersten Schrecken etwas aus-
Wsuatmen ; das heißt , Jugoslawien beginnt , den Mund schon
W wieder recht voll zu nehmen , indem es als Gegenleistung
W Zusicherungen von Mussolini über seine künftige Haltung an
D brr Adria verlangt . Durch das Dazwischentreten der Mächte
W wurde zwar Zeit gewonnen , aber der Konfliktstoffbleibt auch
W lür die Zukunft bestehen.
W Dieses Kriegsgeschrei in Europa hat den Kanonen-
W douner vor Schanghai nicht zu übertönen vermocht.
W r -llanghai ist gefallen und im Besitz der sremdenseindlicbeu
> üantoncsen. Ehina betrachtet heute im allgemeinen die
W üantonrcg' erung als Befreier des Landes vom Joch der
W europäischen Ausbeuter . Die ausländischen Kolonien haben
W sich bei den Unruhen schwer ihrer Haut zu wehren , und die
W Erfolge der Kantonescn sind nicht ohne Blutvergießen der

W ^ haßten weißen Rasse eingetteten . Doch scheinen sich die

Nächste Woche Sabiuettsrat . — Der Kamps
um die Verlängerung d « S Republtkschutz-

g e s e tz e S.
rk. Berlin , 25 - März . ( Eig . Meldg . )

( Von unserem Berliner Berichterstatters
Der Brief , den der preußische Ministerpräsident namens

der preußischen Regierung an den Reichskanzler geschrieben
hat , mit der Anfrage , ob das Reichskabinett das (besetz zum
Schutz der Republik vom 21 . Juni 1922 , das aus fünf Jahre
befristet war , zu verlängern gedenkt, hat eine interessante
Vorgeschichte . Das Schreiben ist zwar ziemlich allgemein
gehalten , nach den Kommentaren aber , die ihm in der demo¬
kratischen Presse bcigcgeben werden , dreht es sich im wesent¬
lichen um die Person des früheren Kaisers . Die Möglichkeit,
daß der Kaiser nach Deutschland zurückkebrcn könnte, nimmt
ja auch in dem Brief selbst den breitesten Raum ein und gibt
auch den formellen Anlaß , die Frage als so dringend hin¬
zustellen.

Wie wir von gut unterrichteter Seite hören , ist von dem
preußischen Ministerpräsidenten Braun die Veröffentlichung
des aufsehenerregenden Briefes an den Reichskanzler Mari
wegen der Verlängerung des Rcpublikschutzgesetzesweder
für jetzt noch für später beabsichtigt worden . Ter Minister¬
präsident beabsichtigt daher , eine Untersuchung darüber cin-
zuleiten, aus welche Weise die Presse in den Besitz des Wort¬
lautes des Briefes gekommen ist.

Sowohl im preußischeit Landtag wie im Reichstag
bildete der erwähnte Brief den Hauptgesprächsgcgenstand.
Wie verlautet , wird sich in der nächsten Woche das Reichs¬
kabinett mit dieser Angelegenheit befassen. Auch zwischen
dem Reichskanzler Dr . Marx und dem Ministerpräsidenten
Braun sollen in den nächsten Tagen mündlich« Besprechun¬
gen stattsinden . Auch iu der Besprechung, die Minister¬
präsident Braun iu der nächsten Woche mit dem Reichs-

Verhältnisse nach der Vernichtung der Nordtruppen schnell zu
beruhigen . Am wenigsten weiß England zurzeit, wie es sich
gegenüber den Siegern verhalten soll . Tie Aussprüche, zu
denen Chamberlain im englischen Parlament veranlaßt
wird , sind dunkler als pythische Orakel. England wird sich
zur Anerkennung der neuen Macht bequemen müssen. Es
bleibt ihm nur die Möglichkeit, mit der neuen Verwaltung
der Kantonesen in Schanghai in Verhandlung zu treten,
was mit vo -lm-to -Anerkennung gleich zu setzen ist . Inter¬
essant dürfte erst die offizielle Auseinandersetzung des

«Südens mit dem Norden werden , wenn die Waffen ruhen.
Von Frieden in der Welt spricht man nur in Gens, und

auch dort nur in den dringendsten Fällen . Zu - den nicht
dringenden Fällen wurde bisher die Abrüstung gerechnet,
über die fett Jahr und Tag in Gens verhandelt wird . Am
Montag trat der vorbereitende Ausschuß der Abrüstungs-
konseren; wieder zusammen, mrd man erhält jetzt den Ein¬
druck , als ob von den Regierungen Anstrengungen gemacht
würden , ein Ergebnis zu erreichen. Die verschiedenenNoten
der amerikanischen Regierung werden zu der Belebung daü
ihre beigetragen haben . Wenn man die Einladung Hu ameri¬
kanischen Abrüstungskonferenzen aus dem Grunde ablehnt,
weil sich der Völkerbund eingehend mit dem Problem be¬
schäftige, muß schon einiges getan werden , um den Beweis
des guten Willens zu liefern . Doch darf der gute Will« nicht
das Aussehen erhalten , das sich in dem Abrüstungsvorschlag
Englands ausprägt . Wenn England darauf bestehen will,
daß die gesamten Reserveformationen unantastbar bleiben
sollen, uild Frankreich das stehende Heer durch die Mobil-
scrrigkeit der gesamten Nation ohne Unterschied des Ge¬
schlechtes ergänzt, dann dürfen wir darauf gefaßt sein , die
Abrüstungskonferenz in Permanenz erklärt zu sehen, mit der
Aufgabe, die fieberhaften Rüstungen wenigstens in einem
„friedlich" ausgeglichenen Prozentsatz wachsen zu lassen. Die
Mühe unseres Vertreters , des Grasen Bcrnstorsf , ist ziemlich
aussichtslos , da das Land , das er vertritt , nicht die Macht¬
mittel besitzt , die militärischen Ruinen der nunmehrigen
„Großmacht" Deutschland entsprechend cinzuordnen . Wir
sind ja nach Frankreichs Meinung auch kein abgcrüstetcS
Volk , weil unser Bevölkerungszuwachs und die Volks-
gcsundheit kricgsgefährlich im höchsten Grade austrctcn.

Gens hat uns noch nie Geschenke gemacht. Früher waren
es wenigstens Versprechungen, die uns Hoffnung gaben.
Jetzt , bei der letzten Tagung , unterblieb auch dieser Trost.
Dr . Stresemann hat , wie wir vor einer Woche voraussagtcn,
den Grund für die Zurückstellung deutscher Probleme in der
weltpolitischen Konstellation angegeben . Ter Reichstag nahm
diese Begründung des deutschen Mißerfolges an , ohne mit
der Wimper zu zucken . Die Debatte verlies so ruhig , wie nie
zuvor . Dir begrüßen diese Einheitsfront , aber wir befürch-

Präsidenten hat , wird diese Angelegenheit voraussichtlich zur
Sprache kommen.

In Kreisen der Regierungsparteien wird die Beröfsent-
lichung des Brieses außerordentlich bedauert , und zwar we-
Niger wegen des Inhaltes des Brieses , als vielmcdr wegen
der außenpolitischen Rückwirkung, die die Veröffentlichung
des Briefes haben muß . Zu der Sache selbst ist zu bemerke» ,
daß man im Lager der Regierungsparteien die Notwendig
keit für eine Verlängerung des Republikschutzgcscycs nicht
für gegeben hält . Jedoch bestehen innerhalb der Rcgicrungs-
koalition keinerlei Mcinungsverschicdenbciten darüber , daß,
falls das Rcpublikschutzgcsctz nicht verlängert wird , Blaß
nahmen zur vorläufigen Verhütung der Rückkehr des cbc-
maligcn Kaisers getroffen werden müsse » . In parlamen¬
tarischen Kreisen wird behauptet , daß auch die deutsch-
nationalen Mitglieder des Kabincltcs durchaus damit ein¬
verstanden sind , man will sogar wissen, daß sic sich den Be¬
schluß des alten Kabinette » Marr , wonach der H 22 des
Rcpublikschutzgcsctzcs aufrecht crbalten werden soll , auch
wenn das Gesetz selbst nicht mehr bestellt , zu eigen mache »,
so daß die Befürchtungen des preußischen Miilisterpräsidc»
tcn völlig grundlos sind, lieber das Rcpublikschutzgcsctz,das am 21 . Juni abläust , wird voraussichilicll erst nach Er
ledigung des Etats , also frühestens Anfang Mai , im Rcicbs-
tagsplenum beraten werden . Bis dahin soll aber , wie wir
aus zuverlässiger Oucllc hören , eine einheitliche Stellung¬
nahme der Regierungsparteien hcrbcigcjührt werden.

BraunS Kaiserbricf und daS Rcichskabinett.
Von seiten der Reichsregicrung wird nunmehr der Ein¬

gang des Brieses des preußischen Ministerpräsidenten Braun
an den Reichskanzler in der Frage der Verlängerung des
Republikschutzgesetzesund der Möglichkeit der Rückkehr des
Kaisers bestätigt. ES wird jedoch erklärt, daß cs des Hin¬
weises der preußischen Regierung nicht be¬
durft hätte , um diese Frage zu prüfen . Tie Angelegenheit
unterliege d«r Prüfung des Reichskabinetts.

ten andererseits , daß man in Frankreich das deutsche Ver¬
hallen mißverstehen und in Zukunft mißbrauchen wird.
Wenn Dr . Stresemann im Juni wirklich, der deutschen Er¬
wartung gemäß , das Thema des Rheinlandes energisch an¬
schneiden wollte, werden sie drüben auf die „friedliche" Hal¬
tung im März Hinweisen und den dösen Willen Deutschlandswieder wie den schwarzen Mann , der Unfrieden sät , aus der
Rumpelkammer des Versailler Schlosses hcrbciziticren.

Ur . K . B.

^leue Erklärungen Nes Eraken Vernttorkk
Gens. 25. März.In der heutigen Vormittagssipung der vorbereitenden

Abrüstungskommission gab der deutsche Delegierte GrasBcrnstorsf bei der Debatte über die weitere Methode der
Verhandlungen folgende Erklärung ab:

„Ich lege großen Wert daraus , zu betone», daß die
deutsche Delegation ihr volles Einverständnis und ihre Mit¬arbeit zu sämtlichen Methoden geben wird , die zu einer all¬
gemeinen Abrüstung führen . Für Deutschland sind
gegenwärtig zwei Momente von besonderer Bedeutung . An
erster Stelle legen wir großen Wert daraus , irgendivelche
Scheinlösungen unter allen Umständen zu vermei¬den und wir werden als eine Scheinlösung diejenigen Ver¬
suche anschen, — lediglich den gegenwärtigen Stand der
Rüstungen zu stabilisieren. Von besonderer Bedeutung istfür die deutsche Delegation ferner , daß die logische Entwick¬
lung , die von den seinerzeit übernommenen Äbrüstungsvcr-
pslichtungen über den Artikel 8 des Völkerbundspakrcs
schließlich zu den feierlichen Verpslichtungserklärungen vonLocarno führte , wohl eine Teillösung der Frage als eine
erste Etappe des Paktes , jedoch keineswegs eine Milderungerlaubt , die nicht ausschließlich den Grundsatz scstlcgt , daßdas Endziel aller Verhandlungen die a 1 l g e m c i n c Ab¬
rüstung ist , die sämtliche Staaten ohne Ausnahme umsaßt,und zwar aus der Grundlage eines einheitlichen Planes , fer¬ner eine gerechte Verteilung der Rüstungen der Staaten aus-
stcllt . "

Graf Bernstorss wies seiner daraus hin . daß der pol¬
nische Vorschlag, aus den beiden vorliegenden Entwürfen ein
einheitliches Projekt berzustellcn, schwere (Gefahren in sichtrag« . Die Abrüstungskommission würde dann vor einem
fertigen Entwurf stehen, der eine Acnderung entsprechend den
Wünschen der verschiedenen Delegationen schwierig machenwürde.

Gens, 25. März.Zu Beginn der bcutigc» Vormittagssivuiifl der Ab¬
rüstungskommission gab der Vertreter Finnlands eine Er-
Närung ab , in der er die beiden Konveutionsentwürsc derenglischen und französischen Delegation als einen Beweisdes guten Willens zur allgemeinen Abrüstung begrüßte . Er
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betonte , das, es notwendig sei , olle Möglichkeiten eines An¬
griffskrieges auszuhcben . Die sinnländischc Regierung be¬
stehe auf der Verbindung zwischen dem Problem der Ab¬
rüstung und dem Problem der Sicherheit . Ter Delegierte
erwähnte dann de» Antrag Finnlands , einen Plan für die
finanzielle Hilfe angegriffener Staaten zu schassen , und be¬
tonte ferner , bas, die Herstellung neutraler Zonen eine
Sicherheit für die besonders gefährdeten Staaten biete»
Werve, Sodann gab der Pcrireter Amerikas eine Erklärungab, in der er mitieilie , daß er den Inhalt der beiden Kon-
ventionscnlwürse telegraphisch der Washingtoner Regierungüberminelt habe. Das englische und das französische Projekt
stellten ein außerordentlich bedeutungsvolles Material dar,das von den Sachverständigen eingehend geprüft werden
müßte . Die amerikanische Regierung sei bereit , ihre volle
Mitwirkung zur Lösung der großen und schwierigen
Probleme der Abrüstung zur Verfügung zu stellen.

Hieraus legte der englische Vertreter den Standpunkt
feiner Regierung zur Landabrüstung dar . Er wie- darausbin . daß England sich in einer von den meisten kontinentalen
Staate » völlig verschiedenen Lage befinde. Die englischeArmee habe lediglich die Ausgabe , die Interessen des eng¬lischen Weltreiches zu schützen . Die belgischeund die franzö¬
sische Ausfassung über die Methoden der Landabrüstung
lehnte er nochmals ad.

Dann gab der deutsche Delegierte Gras Bcrnstorss die
bereits übermittelt « Erklärung ab.

Anschließend teilte der polnische Delegierte mit , daß die
polnische Delegation in allen Punkten in i t den Erklä¬
rungen des Grasen Bcrnstorss übereinstimme.

Tektovere Huslänckewevlutte in ^l»nking.
Kanton lehnt das Ultimatum ab,

Berlin , 25 , März.
Wte der „Tag " meldet, ist das Ultimatum der Eng¬länder und Amerikaner von der kanionesischen Truppen-

fühnrng abgelchnt worden,
zß

London, 25, März.Wie aus Schanghai gemeldet wird , haben heute nach-
mittag britische und amerikanische Kriegsschiffe von neuem
Ranking beschossen , nachdem die Verhandlungen Uber die
Freilassung der fcstgehallenen Fremden , 95 Amerikaner und
15 Engländer , fehlgeschlagcn waren . Der britische
Konsul Gilcs ist mit sechs ebenfalls vermißt gemeldeten eng¬
lische » Marinesoldaten an Bord eine« britischen Kriegs¬
schiffes angelommen . Nach japanischer Meldung sind gestern
mehr als ISO Briten und Amerikaner in Nan¬
king umgrkoinmen. Tatsächlich sind gestern allein 12
englische und 16 amerikanische Marincangehörige gefallen.

Auf die Nachrichten, daß auch der japanische
Konsul in Nanking gerötet sein soll , sind 12000
Mann japanische Verstärkungen nach Schanghai beordert
worden.

Der Kanton Befehlshaber in Schanghai , General Pei,hat heute dem britischen, dem amerikanischen und drm japa¬
nischen Konsul einen Besuch abgcstattct . Zwischen arbeits¬
willigen BauinwoUspilincrn und Streikposten kam es heutein Schanghai wieder zu blutigen Zusammenstößen.

*
Abtransport aller Amerikaner,

London, 25, März.Wie aus Schanghai gemeldet wird , hat der Pekinger
amerikanische Gesandte den Abtransport aller Amerikaner
aus dem chinesischen Kampfgebiet angeordnet.

Drei weitere amerikanische Torpedoboote sind von den
Philippinen nach Sclianghai aufgcbrochen. Tic Beschießungvon Nanking soll 2000 Opscr an Toten und Verwundeten
gefordert haben . Nach Pekinger Meldungen ist ein Unter¬
händler der Nordregierung aus dem Wege zum Haupt¬
quartier der Kanton -Truppen , um über einen Waffenstillstand
zu verhandeln.

Aus Anlaß der 100. Wiederkehr von BcethovrnS Todes¬
tag erscheint unsere Wochenendbeilage, feinem t^rdcnlrn ge¬
widmet , in erweitertem Umfang schon heule.

2 . Kammermusikabend.
Im Kasinosaal

Der zweite Kammermusikabend vollzog sich wieder vor
einer starken treuen Gemeinde und wurde allein von unserer
Oldenburger Kammcrmusikvcreinigung bestritten, mit drei
Quartetten von Havdn , I , Weißmann und Beethoven , Tie
Reihenfolge war , iropdcm unser Zeitgenosse Weißmann
zwischen den beide» Klassikern stand, doch richtig gewählt,denn der Romantiker Weißmann ist längst nicht so kompli¬
ziert im Gefühl und Aufbau wie zum Beispiel der dritte Satzdes gestern gebürten Bcethovcnquartcttes.

Aus der Fülle kamnicrmusikalischcrWerke, di« uns
Haydn vermachte, spielten die Herren Düsterbehn,
Herbst , Möckel und Hans Kufferath diesmal in
glänzendem Stil ein Quartett in G -Dur , Nr . i aus Opus 51.
Hinreißend schön ist dessen zweiter Satz , ein fließendes , tief
empfundenes Andante . Wer Haydn in der Hausmusik etwas
näher kennt, weiß , welcher Uebcrraschungen der sonst so naive
Musikant Havdn fähig ist . Auch dieses Quartett gehört zu
denjenigen , die über das liebliche der Havdnschen Massen-
kompositioncn weit hinausragcn,

Julius W e i ß m a n n ist am 26. Dezember 1879 in Frei¬
burg geboren. Vor einigen Jahren machte er von seiner
Oper „ Schwanenweiß " , Tert nach StrindbergS Märchen-
spicl, viel reden. Ein deutscher Romantiker durch und durch,
läßt er seinen melodiösen tüedanlen freien Laus , Ter erste
und zweite Lay des Streichquartetts Opus 14 sind kraftvoll
gegliedert : der erste zeigt Stimmungen , die an Brahms er
inner » , im zweiten, einem Vivace , soll sich die Schcrzoform
tänzerisch erfüllen. Nicht gleich gut gerieten die beiden an-
der» Sätze . Das Andante , als semplice charakterisiert, ist
oberflächlich in einem Suchen und Nichtfindcn stecken geblie¬ben, geht haltlos ins musikalische Nirvana , ein wenig zu
simpel : der Schlußsatz besitzt sugcnartigc Steigerungen , doch
fehlt die letzte Kraft , Das Werk zeichnet sich durch reiche
Farben und schöne Erfindung aus , ohne Konzessionen an
rin« übermoderne Technik,

Zum Schluß gab es Beethovens Streichquartett in
ES -Dur , das sogenannte Harsenquartett , nach den zierlichen
Pfccicatofignrcn im ersten Satz so bezeichnet . Das herrliche

Der Verkehrsetat angenommen.
Deutsekei " Aelekstag.

Berlin , 25. März.
Vizepräsident Graes eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.Ein Gesetzentwurf über die Prüfung Sex Versassungs«

Mäßigkeit von Vorschriften des ReichSrechtS wird dem
RechtSausschuß überwiesen . An den HausbaltSauSschuß
ging eine zweite Ergänzung zum Haushaltsplan für 1927,die neue Bcamtcnstcllen im Bereiche der Sicucrvcrwaltung
ansorvert , damit die Finanzämter ihre Arbeiten erledigenkönnen. Es handelt sich um insgesamt 2110 Beamte.

Die zweite Lesung des Haushalts des Verkehrsmini --
steriums wird daraus fortgesetzt.

Abg. Dietrich (Nat , So ; ,) erklärt , es sei bezeichnend,
daß man sich über alle möglichen Kanaiproblcme unterhalte
und über alles schweige, was die Verhältnisse bei der Reichs-
bahn und das Rciebsbahngesetz betresst Das Wort „Ra¬
tionalisierung " sei ein verderbliche« Schlagwort . Man habe
damit die Wirtschaft so weit heruntcrgcbracht , daß Millionen
von Erwerbslose » aus der Straße liegen,

Abg . G e ck Mannheim sS . ) lenkt die Blicke aus den
Rhein , der viel von den schweren Lasten der Kriegs - und
Nachkriegszeit getragen habe Der Güterverkehr sei außer¬
ordentlich zurückgegangcn, Ter Rückgang belauft sich in
Duisburg Ruhrorr auf 58 Prozent , in Düsseldorf aus 40 Pro-
zent, in Mannheim auf 26 Prozent usw . Der Hasen von
Mannheim mache den Eindruck eines verkehrspolitiscyen
Friedhofes.

Abg. Mentzel <Dn,i verweist auf di« DerkehrLiage im
Osten , Ostpreußen, Pommern und die Grenzmark fühlten sichbis heule in dieser Hinsicht vernachlässigt. Große vaterländischeund politischeZiele müßisn hier im Vordergrund stehen . Dar
Gewerbe dürfe nicht durch das VerkausSwcsenaus den Bahn-
bösen geschädigt werden . Es scheine immer noch, als ob bei
Vergebung gewisse Monopolsirincn bcoorzugt « erden. Der
Redner empfiehlt eine Entschließung, bei der Bepflanzung von
Bahndämmen ans die Notwendigkeit der Verbesserung der
Dünenweiden Rücksicht zu nehmen. Die Verschandelung der
Landschaft durch Retlainklafeln der Reichsbahn dürfe sich bat
Volk nicht gefallen lassen . Tic cingcstürjie Gartzer Oderbrückc
müsse bald wiederbergcstelli werden.

Abg. Groß <Z .) bebauen die Streichung der Mittel fürden Ncckarkanal , während man große Summen für Kanal»bauten im Norden Deutschlands bewilligt habe. Im Interesseder Gerechtigkeit müsse hier ein Ausgleich geschaffen werden-Eine Einstellung dieser Arbeiten sei unmöglich. Ter Bau deS
Mittellandkanals würde ein« schwere Gefahr bedeuten, wenn
die VerkehrSverhällnisse in Schlesien nicht verbessert werden.Vom nationalen Standpunkt aus müsse für die Luftfahrt inehr
getan werden als bisher . Ter Redner bringt Vcrkehrswünschedes Aachcn -Rüein-GcbierS unv des SaargebielS vor. Der Red¬ner besprich » dann die Personalpolitik der Reichsbahn. DieKritik de « Reichstages an dem brutalen Bcamicnabbau sei nichtohne Erfolg geblieben,

Abg. S ch ul d t - Sieglitz >T,s bekämpft die Absicht derReichsbahn, die bestcbenden Fahrpreisermäßigungen , besondersfür Iugendsahrten wieder auszuheben, und cinpsichlr Wieder¬einführung der Kilomcicrbcste, Der Redner fordert Fracht¬
ermäßigungen für Umzüge von Siedlern , Einstellung des Be«amicnabbaues , Verkürzung der übermäßigen Dienstzeit, Ein¬
schränkung von Sonntags - und Nachtdienst, Verbesserung de«
Signalwcsens , Vertretung de « Personals im VcrwaltungSral,

Reichsverkchrsminifter Koch
geht aus verschiedene Anfragen ein . Subventionen werden
weder der Lust- noch der Seeschiffahrt - t>-»-1 -> pci-äu ge¬
geben, Llcncrmittel dürfen natürlich nicht Einzeluntcrnch-
mungcn zugute kommen, die unter Umständen „ saul " sind.Die Luftfahrt wird gefördert in der Weise, daß den Lei¬
stungen des Reiches Gegenleistungen der Industrie gcgcn-
übcrstehcn. Auch die deutsche Handelsflotte ist im Gegen-
satz zu anderen Ländern im wesentlichen aus sich selbst an¬
gewiesen. Wenn 1924 den Wersten rückzahlbare Kredite zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gegeben wurden , so hat

das »nt Subventtoncn Nicht« zu tun . Es ist nur Ka» in,lzu ermäßigten Zinsen zur Verfügung gestellt worbe» . Da»war eine vorübergehende Maßnahme , die aus den Aide,,«,markt segensreich gewirkt hat.
Der Minister erklär», daß auch ihn das Verhältnis zmReichsbahn noch nicht befriedige . Es müsse dein per

gangenbeil » och mehr angeglichen werden , (Zusiimmun-nPlanche Wünsche können wegen der ReparationSlasininicht bewilligt werden . Das Ziel der Reichsbahn , aus Personal und Anlagen „« glichst viel heraus,ukolen , umDawcslasten zu erfüllen , bat zur Ausnutzung des Bahngclündes durch gewerbliche Anlagen und Vcrlaussstänbkgeführt . In diesem Bestreben gebt die Reichsbahn viclleich,oft zu weit . Der Minister erklärt sich bereit , für die Lün-
schc des Personals , im Verwaltung « !« ! vertreten zu seinclnzulrcteu , ebenso sür die Berücksichtigung kleinerer F,imen und Handwerker bei Vergebung von Aufträge» , DuAu .,navn ',ct,irisc sür die Jugend werden nicht ausgehoben
(Lebhafter Beisall . j Lohn - und Gehaltserhöhungen sm-notwendig , aber die Rcichsbabn hat keine Reserven, um sie
zu decken . Der Mnufter erflär », er werde die Wünsche de«Reichstages mit Energie vertreten , wo eS notwendig undmöglich sei , ( Beifall .)

Abg , Alvcrs »Dt, Hann,> tritt cm sür die laittNLe Gm »,stcllung ver Niiicrwciertiafen in der Fracht mit Bremen , x -rRedner verlangt die Regulierung auch ver Nebenflüsse,
Avg, Sicinkops iS .) bedauert vaS unentschiedene Aul.treten veS Ministers gegenüber der Reichsbahn, Ta bade lei«Vorgänger beim doch ganz anders gesprochen . Die Reichsbahn,beamten telen außerordentlich überlastet,
Abg , S ch m t d t - Hannover tTN .) behandelt Fragen r,zLnttvertedrs, Aus gegnerischer Seite tollte man doch eiwar gror,zügiger sein gegenüber Deutschland , Rund um Deutschland gehees «MO Fliegerstaffeln und etwa RXV Krsegsflugzeuge , Dam,,tollte sich der Völkervund einmal bcschälitgcn , Ter Lusstabi,!

gedanrc müste tm deutschen Volke noch viel mehr Geltung gl,Winnen , Luslsadri tui not '.
Abg , Körner iTN .) eriuchl um Förderung des Lust:» ,,:,daues in FricdrlckiSdasen , Schädigungen der Landwirischal , duia,Kanäle müßten vermieden werden,
Abg , Tr , Hummel tD ) beantragt, die vom Ausschuß^siricvenen Mittel sür den Mittettandknal tu voller Höbe Wiedein den Etai einzuseven,
Abg , Sinn ( Z . ) begründet eine Entschließung zuguni !»der Wurin- Koülcnrcvtcrs bet -Aachen und fordert eine La-sti,

Verbindung dieses Gebieter zum Rhein.
Damit schließt die Aussprache,
Einstimmig angenommen wird ein Antrag , der für öe,.arbeiten zum Bau von Rhetnbrückcn in Ludwigsbasen, 2vekrund Maxau 50 000 Mark neu in den Etat entstellt . AiigcnoinmcnWied ein Antrag, der sür die Unikanalisterung des Untcrinanustatt vier Millionen nur drei Millionen bewilligt, Im übrige,-,wirb der Etat »ach den Ausichußveschlüssen angenommen.
Eine Eingabe der Stadt Schnetdemübl, in der EmsteuLerhoben wird gegen die Schließung de« Wagekiausvelicrung «.wertes, wird der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen , ^cmcr Entschließung wird die Rcichsrcgierung ersucht, aus duRetchsvatmHauptverwaltung etnzuwtrken, daß bei der 2lt>ll,-

ßung von Werkstätten aus die sozialen und wirtschaststchen tz,-i,bältinsse der betreffenden Gegend Rücksicht genommenwird , Lei :«wird die Reichsrcgicrnng ersucht , für 1927 ein etndeitli-c-Rcichsbatin-Bauvrogramm auszustcllen.Damit Ist die zweite Beratung des Eint« des Reick-zvcr-kcvrsminisicriuws erledigt,
TaS Haus wendet sich der zweiten Beratung des Hau-mndeS Reichstages zu. Die Mittel für einen Erweilcrungsuaudu

Reichstage « werden in den nächsten Etat eingesetzt werben,
Abg , Frau Tr , Lüvers ( D) sllbr, Klage über die la-lcsitLüftung Im Reichstag und über das schlechte Esten im Ncilb-ugs-rcstauran: .
Der Etat de« Reichstages wird genebmtgl.Das Hau« vertag, fick,.Sonnabend l Uhr: HauSdalt des Ministerium« sür die dc<

setzte» Gebiete . Schluß 6 Nbr.

Werk wurde in prächtig durchschlifscncr Struktur wicder-
gcgcben; war schon der Havdn « in ungetrübter Genuß , und
sagte er uns , was wir an der hiesigen Ouarlcttvcreinigung
besitzen , dieses Bccthovcnspicl überzeugte erst recht , daß wirin unserer Kammermusik ein Kulturgut zu verteidigen haben.
In di>,-n Tagen der Beethoven feiern müssen wir danlbak
sein sür die seelischen Kräfte , die aus dem Wesen der deut¬
schen Musik strömen. Wir werden noch , wie wir er-
fahren . Gelegenheit haben , in der übernächsten Woche
hier mit einem Symphonicko rzcrt und der Ausführung des
„ Fidelis " Beethovens 100. Todestages zu gedenken. Plan hat
sich endlich darauf besonnen, daß Beethoven — Beethoven
auch in unserer schnellebig gewordenen Zeit acblicben ist.

0r . K . B.

Die Schwind Fresken auf der Wartburg verloren? SeitIa » ren wird daran gearveiiet, die berühmten Frejtcn Morivvon Schwinds aus der Wartburg, die durch Fäulnis der Wanddem Verderben nabe sind , zu reuen. Es sind leine Kosten und
keine Mühe gescheut wordc» , die einzigartigen Kunstwerke zu er¬halten, Wie es sich neuerdings herausgeslelli hat, dürste die völligeZerstörung der Fresken jedoch kaum meyr auszuballcn sein , dadie Feuchtigkeit der Wände immer Wetter sortschreitct , Auf Grundeine « Gutachtens dreier aus die Wartburg berufener Sachver¬ständiger — Prof , AlohS Müller vom LandcSann sür Denkmals¬
pflege in Münckicn , Pros , Dr , Sivner von der Versuchsanstaltfür Maliechnik in München und Pros , Tr , Ebene, Rektor der
Technischen Hochicbulc in Darmstadt — soll nun eine Hcizinigr-anlagc in ine drei Räume cingevaur werden, st, denen sich die
FreSken befinden , da vielleicht auf luese Welse der Feuchtigkeit
begegnet werden kann . Außerdem bat die Verwaltung der Wari-
burgstiflung tm Einvernehmen mit dem Verein »Freunde derWartburg" beschlossen, aus alle Fälle Kopien ver kostbaren Kunstwerke anfcriigcn zu lassen , um sie auf diese Weise der Nach¬welt zu erhallen. Mit einer Reihe bekannter Künstler sind beicusVerhandlungen angeknüpst worden.

Ein Sihüppenstädter Streit» . Lesstng kam einmal — ioerzävlt Gustav Parthev in seinen Erinnerungen beim srübsie»Morgen nach Lckiöppenstädi . das schon damals durch seine Schild¬
bürgerstreiche bcrüvmt war . Als er sich dem Städtchen näbertc.fragt« er den Postillon: . Nun, Schwager, wie ist er, werde ick>einen Sckiöppenstädter Strctc» zu scbcn bekommene - — . Sorgen
sich der Herr nicht ! " war die Antwort . Ste fahren durch da« Torder Vorstadt und sindcn noch keinen Mensche » aus der Straße,alle Türen und Fensterladen sind geschlossen. Sie kommen durchdas Stadttor und fahren langsam durch die Siadi , üSrrall die¬selbe Etnsamlcil, Lesstng wieder »»» seine Frage »nd erhält die¬selbe Antwort , Sie lasten die Stadt dinier ssc» und sind bereitsan den letzten Häusern der Vorstadt, da öffnet stckl ein Fenster¬laden, ein Bürger steigt lm Hemd zum Fenster hinan« und schließtvon außen seine HanSiür auf: .Da haben Sie ihn! " inst derPostillon und setzt seine Pferde ln Trab.

Seltsame Rednertribünen.
Im alten Rom waren an der Rcdncrdühnc aus tm

Forum die Schnäbel der von den Feinden eroberten Kric->-
schisfe angebracht , und die „Rostra " hatte davon ihren ?!emen. Diese Verzierung zeigt, daß schon die klassisch«Oratoren den Stimungswcrl eines eigenartigen Reime,
Pultes zu schätze» wußten . Aus so seltsame Einjällc wie
manche modernen Redner sind sie allerdings nie vcrsallc».

Im Londoner Hhve-Park , ln dem sich die mcrkwürdili-
stcn Sprecher mit allen möglichen weltlichen und gcisttzäm
Anliegen an d >c vorübergehende Menge wenden , kann um»die wunderlichsten Standorte beobachten, von denen au«
gesprochen wird ; bald ist cs ein wackliges Gerüst von Aistcu.dann wieder ein Steinhaufen oder gar ein Baum , T"Rekord der Originalität erreichte, wie in einer englischenZeitschrift erzählt wird , ein Offizier der Heilsarmee , der au»
seinem eigenen Sarge heraus eine Predigt hielt . Aber auch
diese Rednertribüne ist nicht ganz neu , denn wir wissen , daß de-
rcits Mönche des Mittelalter « dieses eindrucksvolle Sinn¬bild der Sterblichkeit benutzen, um den Hörern den Ern»
ihrer Mahnungen deutlich vor Augen zu führen.

Englische Politiker haben in der Hitze de « Wahl¬
kampfes von den ungewöhnlichsten Stätten au« zu de»
Wählern gesprochen, Lord Russell schuf sogar eine bcscn-derc Mode , indem er einmal von dem Kulschbock sein«
Staatskarofse aus eine lange Ansprache hielt . Seitdemwählte » Politiker mit Vorliebe diesen erhöhten Sitz >hre-
Wagcns , um von dort aus den Geist de« Volke « zu crlcu»-
tcn , Sir Frank Lockwood leitete einmal eine Wablversamm
lung von einem bocnbeladcnen Heuwagen ans . Es war zur
Zeit der Hcucrnic , und in der Dorfschule, in der die Vcr
sammlung stattsinde» sollte, herrschte gähnende Leere , va
entschloß sich der Staatsmann , auf das Feld zu geben , um
dort die Wähler bei der Arbeit ausznsuchcn: er kletterst
gewandt ans einen hoekvcladencn Heuwamn mm wußte dst
Bauern für seine Sache zu entflammen.

Der verstorbene Staatsmann Ehambcrlain wollte cn>
mal den Hafenarbeitern eine Rede haiten , und da keine er¬
eignete Tribüne zu finden war , ko erkletterte er kurz cm
schlossen den rußgeschwärzlen Förderkorb eines m ->chtic>-,n
Tampskrans , ließ sich über die Köpfe der Versammlung » >"-
aufwindcn und prediglc von hier aus , die Lrchidec >«>
Knopfloch und da« Monokel im Auge , sein politiM-
Glaubensbekenntnis , Die höchste Kanzel hat wohl der
Bischos Bickcrstcth erklommen, als er einmal vor einer Ge¬
meinde von Fischern und Seeleuten von dem Kuppelr ««» '
eines Lcuchttrirms herab predigt » .
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Jugoktsivlen «Inverftsnclen?
Pari », 25 . Mar,.

Ln zuständiger französischer Stelle wird erklärt , Vak

Jugoslawien davon Abstand genommen habe , seine

rifserenzcn mit Rom vor den Völkerbund zu bringen . Tie

beteiligten Regierungen seien sich einig geworden , eine

Uatersuchungskom Mission zu ernennen . Diese soll

sich jedoch nicht , wie ursprünglich beabsichtigt war . aus

AilitäraNaclns zusammenscycn , sondern aus Offiziere » , die

von den Regierungen Tcutfchlands , Englands und Frank-

reich» zu bestimmen seien . Jugoslawien und Italien bleibe

et sreigestellt , Beobachter in die Kommission , u ernenne » ,

Mn den Verlaus der Untersuchung zu verfolgen . Tic Be

obachter hätten jedoch nicht das Recht , sich an der Unter-

s« hung selbst zu beteiligen . Aus dem Untersuchungsergeb-

niS di« Schlußsolgerung zu ziehen , und über die evtl . Maß¬

nahmen zu entscheiden , die , u ergreifen wären , bleibe den

Regierungen von Deutschland , England und Frankreich vor.

behalten.
Di « Einigung über dieses Vorgehen konnte durch die

gestrige Demarche des englischen Botschafters in Rom er-

gelt werden . In diesem Zusammenhang wird hervorge-

hoben , daß das jugoslawische Kriegs - und Marinebudget

gegenüber dem Vorjahre eine Verminderung auswcisc und

nicht einmal ein Viertel des Gesamtbudgeis betrage . Von

kriegerischen Vorbereitungen seitens Jugoslawien könne

saha kein « Rede sein.
*

Deutschlands PHndpuntt
Berit » . 25. März.

Aach dem nunmehr erfolgten englischen Schritt bei der

oeutschen Regierung im Albanien -Konflikt ist. wie an zuständi-

zrr Stelle verlautet , der deutsche Standpunkt nach wie vor un¬

verändert . Teutschland verhält sich in diesem Konflikt neutral

and beabsichtigt keinerlei Initiative . ES wird sich aus der an-

seren Seit « aber seinen Pflichten als Großmacht

niemals entziehen, wenn es sich um die Interessen de»

Friedens und des Zusammenarbcitens der Nationen handelt.

*

Revolution in Albanien?
Berlin , 26 . März.

Rach Morgenblättermeldunge » aus Belgrad sind dort

letchastr Gerüchte verbreitet , daß in Albanien ein « neue

Revolution ausgebrochen sei . Den Aufständischen sei

-S gelungen , in Tirana einzudringen und Achmed Zogu

gefangen zu nebmen . Rach anderen Gerückten handle

es sich um eine Revolution in Tirana , unter Beteiligung

von bisherigen Anhängern Slckmcd ZoguS , die Gegner des

Vertrages von Tirana seien . In Belgrad schenkt man je-

doch den Gerüchten wenig Glauben , da die albanische Re¬

gierung schon seit langem von Aufstandsvorbereitungen

wtterrichtet worden sei und umfangreiche Gegenmaßnahmen

getroffen habe.

Behebung der Schwierigkeiten in den Pariser Wirt-

schaftSvcrhandliingen . Wie die Telegraphen Union von unk

lerrichteter Seit « erfährt , haben sich die Schwierigkeiten in

den deutsch -französischen Wirlsckaslöverhandlungen , die sich

ernstlich zugespitzt batten , im Lause der gestrigen Nach¬

mittags - und Abendvcrbandlungen zum grüßten Teile be¬

seitigen lassen , so daß man mit ezner Einigung rechnet . Vor

allem sind cs die Streitfragen über die Einfuhr chemischer

Produkte nach Frankreich , die einer Lösung wesentlich näher

gebracht wurden . Jedoch wird erklärt , daß in zwölfter

Stunde selbst mit der Möglichkeit einer erneuten Ver¬

schärfung gerechnet werden müsse.

TqphuSrpidrmte in Kanada.

In Montreal ist eine Tnpbuscpidemic ausgebrochen . Die

Zahl der Erkrankten beträgt AiO . Bisher sind 2V Todes¬

fälle zu verzeichnen.

fkeiies vom Loge.
„ Times " Meldungen über mMtärische Vorbereitungen in

Albanien.
London . 26 März.

(Drahtloser Eigenbericht .)

Der Korrespondent der „ Times" meldet aus Tirana,

daß dort in alle Einzelheiten gehende Berichte über mili¬

tärische Vorbereitungen jenseits der Grenze ini Umlaus

seien . Unter anderem verlaute , daß in vielen Gegenden alle

wasiensählgen Männer eingestellt werden sollen , und daß

die Instandsetzung der Landstraßen in sicberbafter Hast in

Angriff genommen worden sei . Der frühere albanische Mi-

» ister Rcjew Skala soll mir Hilfe von kürzlich pensionierten

Lssizieren die Ausstellung von neuen Truppensormationen

vorbcreiten . Ferner soll in Montenegro eine Truppenabtei-

lung von I56ll Mann aufgestellt werden . Es heißt , daß die

Montenegriner mit einem Angebot der Rückkehr des Prinzen

Tanilo bestochen worden seien . Ueber den Ausbruch einer

Revolution in Albanien liegt vorerst kein « Bestätigung vor.

*
Moskau unzutrtrden.

London , 26 . März.

(Drahtloser Eigenbericht . )

Ter »TimeS " . Korrespondent in Riga stellt unter den

Führern der Kommunist . Internationale und der Sowjetregierung

wegen der Haltung de- Kanioneser Oberbefehlshabers Tschantat-

sehet gegenüber den kommunistischen Tendenzen der Kuomintang

eine gewisse Beunruhigung fest. Man verurteile Tfchankatschek

angeblich wegen unangebracht gemätzigler Instruktionen an die

Kcnnoneser Armee . Die . Jswesttta " verösscntlicht einen Ar¬

tikel RadekS , in dem dieser erklärt , die Kamonarmce beabsichtigt

ossenvar nicht , die ausländischen Niederlassungen zu stürmen,

sondern verhandle mir dem imperialistischen Shylock.
*

Unruhen ln Chtnetenvlrrtrln amer ikani scher Großstädte.
Rewyorl . 25 . März.

Nach mehrjähriger Pause Ist ln de» Chinesenvterieln meh¬

rerer amerikanischer Großstädte wieder der uralte Seklenkrteg auS-

gebiochcn . Tie Poltzeipatrouillen in den gefährdeten Stadtvierteln

sind verstärkt worden , nachdem sich an mehreren Stellen Blut¬

taten ereignet hatten.
Berlin , 25 - März.

Wie die Abendblätter aus Newhork melden , wurde

nach einer Konferenz im Weißen Hause zwischen Coolidge,

Kellogg und Wilburg bekannrgegeben , daß die Regierung

drei wettere Kreuzer und drei weitere Torpedoboote nach

China in Marsch gesetzt hat.

» lutfturz des Königs von Spanien . Ter „Mau-

Lester Guardian " meldet , daß der KSntg von Spanien einen

Blutsmrz erlitten habe . Tie Reise der spanischen KönigSfamUte

in der Karwoche nach Sevilla um » der dortige Besuch der schwc

dtschcn KünigsfamiUr wurde abgesagt.
Der polnische Sejm schon gestern geschlossen.

Gestern abend wurde unerwartet eine dringende Sejmsitzung ein

berufen . Trotz dcs grfafttcn Beschlusses , den Sejm am Tlenötag

zu schließe» , wurde gestern rin Dekret , das dt« Schließung des

Sejm anordner , in aller Eile angcfertig , und vom Staalbdräst-

drntrn unterzeichnet Das Dekret ist nun kurz nach g Uhr abends

im Selm verlesen worden , der somit von nun an geschlossen ist.

Die Sitzung dauerte jedoch an - Was damit bezweck, wird , ist im

Augenblick nicht sestzuftcllcn . Aus jeden Fall herrscht unter de»

Abgeordneten eine große Bestürzung.
Dir Mitglieder dcs Kabinetts Abraham Berge frei

gesprochen , ^. as Reichsgericht in Oslo har gestern vormittag
um IlZO Uhr das Urteil in dem Prozeß gegen die Mitglieder
dcs Kabinen » Abraham Berge gefällt . Tie Angeklagten wur

den sämtlich srcigesprochcn . Sie waren wegen Amtsvergehens
unter Anklage gestellt , und zwar , weil der damalige Staats-

Minister Berge im Mai IS23 der später zufammengcbrochcncn
Handelsbank 25 Millionen Kronen aus der Staatskasse zur

Verfügung stellte , ohne daß dem König oder dem Storthing

davon Mitteilung gemacht wurde.

Der Wilms Prozeß
Berli » . 25 Marz.

Die heutige Verhandlung im Wtlms Prozeß begann

mit dem Plaidoher des Rechtsanwaltes Bloch , der dir An

geklagten Stantien und von Poser verteidigt . Im weiteren

Verlauf stellte der Verteidiger des Angeklagten Schul,.

Rechtsanwalt Tr . Sack , fest , man könne sich des Eindruckes

nicht erwehre » , daß seitens der Verdandlungsleitung nicht

rein objektiv vorgegangen worden fei . Er bade daher die

Justizverwaltung , den damaligen preußischen Innenminister

Scvcring und den Reichswchrminister als moralisch schuldig

anzuklagen . Tie Angeklagten seien als Ucberzeugungsver

brecher io , weiten Sinne des WotteS anzusprechen An,

'Nachmittag wurden die Plaidovers beendigt , und nach den,

Schlußwort der Angeklagten , die sämtlich nochmals ibrc

Unschuld versicherten , wurde die Urteilsverkündung

aus Sonnabendmitiog 12 Uhr festgesetzt.

»

Rcichsposnninister Schädel als Zeuge im Barmatprozeß

Im Barmaiprozeß wurde gestern Reichspostminister Schatze ! ,

der zurzeit der Kreditgewährung an Lange -Hegermann Staair-

selreiär in der Abteilung München ver Re >ck>spos > war . als

Zeuge vernommen . Er belundeie , daß die in Bauern auskom-

menden Postgelder der bavrischen Wiriscbas » zur Verfügung

gestellt werden sollten . Im Jahre lSL4 bade sich Tr . Hösle an

ihn gewandt , mit der Bitte , angesichts der Geldknappheit im

Reich Gelder für die besetzten Gebiete zur Verjügung zu stellen,

wo gleichfalls außerordcnllichc Geldknappheit berrschie . Er

habe damals gebeten , die bäurische Psaiz nach Möglichkeit zu

berücksichtigen . Tob die Gelder anderen Zwecken dienen soll¬

ten , sei ihm nicht bekannt geworden . Wenn er gewußt hätte,

daß sie für Kötlwip bestimmt waren , hätte er sie nicht gegeben.

PInedo in Holländisch Gunana.

Ter italienische Flieger Pincdo ist in Paramartlo (Holland.

Guyana ) ettrgeirossen.

Torpedoboot Nr . SO bei Cuxhaven geftrandel.

Wie aus Curbaveu gemeldet wird , ist dort unweit der

Badeanstalt das Torpedoboot Nr . 90 infolge dichicn Nebels

aus Grund geraten . Eine Reihe von Schleppern sind zu Hilfe

geeilt . Man hossi , das Boot bei Eintreten der Flur wieder

jlou zu bekommen.

140 Zeniner Tabak ins Wasser geworfen.

Eine Tarmstädrer Firma haue die Annahme von 140 Z : ,n-

neru brasilianischen Tabaks wegen der Höhe des Zolles ver¬

weisen . Tarauf ordnete das Rcichssirianzministcrium an , den

Tabak zu verbrennen . Ter Tabak wollte aber nichr brennen,

woraus die 140 Zentner Tabak gestern unter behördlicher Aus¬

sicht in den Ka : in der Zicgclhürte versenkt wurden.

Reederei Viktor Schuppe vor dem Bankrott

Viktor Schuppe , der Jnkobsr der gleichnamigen Ree¬

derei und der Autoiriobilbetricbe Schuppe , ist gestern abend

unter Zurücklassung von Verbindlichkeiten , die aus 1,5 Mil¬

lionen Mark geschätzt werden , geflüchtet . Als Per Gerichts

Vollzieher sich gestern abend in die Villa Schuppes in der

Hubenusallec 14 begab , um für eitle Forderung der An¬

gestellten in Höbe von einigen lausend Mark zu pfänden,

mußte er feststellen , daß Schuppe , nachdem er die gesamte

Einrichtung seiner Villa verkauft halte , das Weile gesucht

hat . Ihm gehören an Schissen die „Nixe " , mit der er Ver¬

gnügungsreisen in die nordischen Länder unternimmt , und

einige kleine Frachldampfer , die auf der Mittclmeerfabrt

laufen . — Wie die Morgenblättcr melden , ist der Reeder

Viktor Tckuppe nicht geflohen , sondern vor acht Tagen nach

Rom abgercist , um den Verkauf seines Dampfers „Nixe " zu

betreibe » , aus dessen Erlös er seine Verbindlichkeiten er

füllen will . Seine Angestellten und Geschäftsfreunde waren

von dieser Reise in Kenntnis gesetzt.

Beethov ^ is Goethelieder.
Von

Qr . Robert Weder ( Leipzigs.

Von früher Jugend an war Beethoven von einer tiefen

Hinneigung zu Goethes Schöpfungen erfaßt . Schon in Bonn

komponierte er für das kurfürstliche Theater das hübsche

Marvwttenliedchen aus dem „ Jahrmarlisscst zu Plunders-

weilen " und die kecke Arie des Cru,antino aus „Claudion

von Villabella " . Eine reizvolle Komposition der ersten

Wiener Jahre ist das „ Mailicv " . In vier Melodien suchte er

Mignons „ 'Nur wer die Sckmsncht kennt " wicdcrzugcben.

Aber die großen Goethclicder des neuen Stils stammen erst

aus dem Jahre 1S10 , als Beethoven die E gm o nt - Musik

mir den beiden herrlichen »llärchcnliedcrn schuf und durch

Vermittelung Bettinas persönliche Beziehungen zu Goethe

anbahmc . Tic Begleitung dieser beiden Lieder ist sür

Orchester geschrieben . Sie sind durchaus als Bühnenmusik

aedacht und arienbast behandelt . „Tie Trommel gerührt , das

Mischen gespielt
" mit seinem sriscinm Marschrhythnius ist

ganz nach Klärchens Anweisung sür Len Vortrag wieder-

gegeben : „Nur hübsch munier und frischweg ! Es ist ein

Soldatenlicdchen , mein Leibstück .
" — „ Freudvoll und leid¬

voll "
, das so wundervoll die Kontraste von Wonne und Weh

zum Ausdruck bringt , spinnt in seinen Lchlußzcilcn das Ge¬

fühl der beglückenden Liebe weit aus . -

Die Krone der mit Klavier begleiteten Lieder ist „D i e

Wonne der Wehmut: Trocknet nicht , Tränen der

ewigen Liebe ! " Hier hat Beethoven , von den Worten dcs

Dichters im tiefsten ergriffen , das Gedicht ganz in Musik auf¬

gelöst und aus ihrem Geist ein ganz neues Kunstwerk ge¬

staltet . Die Gesangsmelodie schluchzt in abgebrochene » Tönen,

und die Begleitung malt unabhängig davon in hcrabfließe»

den Staklatogängcn die tropfenden Tränen . Gerade von

diesem Liede besaß Goethe durch Beethoven selber das Auto

gramm ; cs liegt in den Schaukästen des Goethe und Schiller

Archivs zu Weimar.
Zu dieser Gruppe gehört ferner das Floblicd aus dem

„ Faust " mit seiner humorvollen Singweisc und den grotes¬

ken Flohsprüngcn der Begleitung , und wie ei » Kontiaststück

dazu die anmutige Komposition von „Kleine Blumen,

kleine Blätter " , mit einer graziösen Melodie , die sich

an keine Strophensorm biudcl , und deren Begleitung leicht

wie aus -scphvr » Flügeln tn Achteltriolen dakinslattcrt.

„Neue Liebe , neues Leben" stürmt in ungestümer

Leidenschaftlichkeit vorwärts , die Fessel » der Liedform durch-

brechend mit dem verschieden gestalteten re,itativischeu AuS-

ruf : „Ach, wie kamst du nur dazu ! " — „ Sehnsucht , was

zieht mir das Herz so" ist dagegen durchaus als

Strophenlicd gebaut , aber welcher Rcickstum in der variier¬

ten Begleitung der Strophen , bis sich zum Schluß mit der

Vereinigung der Liebenden die Moll -Melodie in ein leuchten¬

des Dur verwandelt!
Das berühmteste der Goethclicder Beethovens ist aber

das der Mignon : „ Kennst du das Land " . Die Form

des Strophcnlicdcs oder der strophischen Variation ist durch

da » Gedicht selber klar vorgczeichnet . Merkwürdigerweise

verkannte Goethe die Strophensorm der Beethovcnschcn

Komposition , als er zu Tomaschet äußerte : „Ich kann nicht

begreifen , wie Beeidoven und Spohr das Lied gänzlich miß¬

verstehen konnten , als sie cs dnrchlomponierten : die in jeder

Strophe aus derselben Stelle vorlommcnden gleichen Unter¬

scheidungszeichen wären , sollte ich glauben , sür den Ton-

dichter hinreichend , ihm anzuzeigcn , daß ich von ihm bloß ein

Lied erwarte . Mignon kann wohl ihrem Wesen » ach ein

Lied , aber keine Arie singen .
" Er übersah die in zwei

Perioden abgetciltc große Form der Strophe mit dem

Wechsel von Tempo und Rhythmus und hielt das Lied für

durchkomponiert . Tie späteren Komponisten von Schumann

ab haben dem Liede eine größere Leidenschaftlichkeit ge¬

geben , aber das Beethovens ist immer noch ein Meister¬

stück. Robert Schumann gab ihm das schöne Lob : ,^Jch

kenne , die Becthovenscki « Komposition ausgenommen , keine

einzige dieses Liedes , die nur im mindesten der Wirkung,

die cs ohne Musik macht , gleichkämc . Ob man es durck-

komponieren müsse oder nicht , ist eins ; laßt eS euch von Beet¬

hoven sage » , wo er sein « Musik herbekommen .
"

Besser als Goethe selbst und als Zelter erkannie Bettina

Beethovens Genialität : „Mit allen Kräften einer kreicn

Natur har er Dich aufgefaßt , er ist ein lebendiger Zeuge

Deiner Herrlichkeit,
" schrieb sie an Goethe am 11 . Mai ISN.

In ihren , Buche „Goethes Briefwechsel mit einem Kinde"

steht als Ausspruch Beethovens : „Goethes Gedichte be¬

haupten nicht allein durch den Inhalt , auch durch den Rhytb

muS eine große Gewalt über mich ; ich werde gestimmt und

aufgeregt zum Komponieren durch diese Sprache , die wie

durch Geister zu höherer Ordnung sich oufbaut und das Ge¬

heimnis der Harmonien schon in sich trägt . " An Goethes

Gedichten hat Beethoven das modern « Lied geschaffen.

Wiener Beethoven Feier.

Gestern trafen in Wien eine Reihe prominenter auslän¬

discher Gäste zu der heute ftaitsindcndcn Beethoven - Feier ein,

darunter der belgische Außenminister , der französische

Unterrichisminifier , der ungarische Minister sür Volks-

woblkahrt und der tschechoslowakische Unterrichts-

minister.

Die Chinesin lernt lieben.
China ist gleichsam im Handumdrehen ein Hauptland

der Fraucncinanzipation geworden . Selbst in den abge¬

legenen Gebieten , in dem Gcbirgsland von Anna » , im

inneren Kaifeng beschäftigen sich die Frauen mit jenen
"" >cen , die ihre westlichen Schwestern im 19 . Jahrhundert

als Fraucnicchtc auf den Schild erhoben.
Wie das chinesische Mädchen in der Liebe und für die

Che erzogen wird , erzählt der chinesische Philosoph Tr . Sun

Nung An Poung in einer englischen Zeitschrift . „Tas

chinesische Mädchen ." schreibt er , „ lernt früb , daß sic eine

gute Hausfrau sein muß . wenn sie glücklich werden will,

aber daß sic auch ihrem Gatten Hingebung und Liebe dar

bringen muß . Die Kunst „wie man in der Ehe glücklich

wird "
, ist in China zu hoher Vollendung ausgebildet . Tic

Chinesin ist verführerisch und anschiniegsam , bescheiden und

leidenschaftlich . Man darf sie nicht nach der äußeren Ruhe

beurteilen , die ihr von der guten Sitte vorgeschriebe » wird.

Wobl gilt es sür unschicklich , in der Oessemlichlcit irgend¬

welche Zärtlichkeit zu verraten , aber im Hause ist die

chinesische Frau voller Hingabe und Aufmerksamkeit für

ihren Mann . Ter frühere Gcneralinspektor der chinesischen

Lcezölle , Sir Robert Hart , der über 40 Jahre in unscrm

Lande gelebt hat , vergleicht einmal die westlicke Ehe mit

der unseren und sagt : Im Abcndlande ist die Ehe wie ein

kochender Kessel , der beiseite gestellt wird , um abzukühlcn.
in China aber ist sic wie ein kühler Kessel , der aus den Herd

gestellt wird und langsam ins Kockcn gerät.

In China ist die Eheschließung eine Familienangelegen
beit , bei der die beiden Schwiegermütter die Hauptrolle

spielen . Tic vielen Witze über Schwiegermütter , die man

in den westlichen Ländern liest , würden in China nickt ver

standen werden.
Tie gesellschaftliche Stellung und Beliebtheit der Ch>

nessn bängt von der Zahl der Kinder ab , die Ne zur Well

gebracht Kat . besonders von der Zahl der Söhne . Wenn

ihre Söbne herangewacksen sind , gilt sic als eine gesegnete

Frau , deren Umgang non allen Frauen gesucht wird , die

sich Kinder wünsckcn . Tie Sorge für die Kinder fällt ganz

ihr zu , und so viele Dienstboten cs in einem ckincsisckicn

Hause gibt , so ist das Kindermädchen bock sehr selten . Ick

will nickt sagen , daß alle unsere Ehen gleich alücklich sind.

Auch wir haben das ewige Rätsel der Gcscklcchtcr nickt

völlig gelöst , den » die Liebe ist eine Kunst , die Ebc eine

Wissenschaft . . . . Aber wir sind als Volk mcbr als jede

andere Nation in n » seren , Liebe « und Ehelichen aus-

geglichen , und das ist der tiefste Grund für die uncrfcküttcr

lich « Zufriedenheit der chinesischen Masse .
"
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bas führende Haus für OualttätSmädel,

Oldenburg. Ofener Stratze 51.
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deteuLdlvagev

» ieäsr vorrätig
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schöne, schlanke Ware , eingetrofsen.
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Holzhandlung, Dampfsägewerk
Melkbrink 72.
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Legueme ^ adlungsveiss.
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öücksrsckrLnIee , «ckt Lieds
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Sebiätuiwmer . gestr .. Lieds
von 50V.— Klc. »n

Lüeksndklkstt . . . . von 48.— ölst . an
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Habe mehrere hochtragende und srischmelke

8 » e » eii
und junge Kühe abzugrden, nehme ander«

Tiere in Tausch.

Schäserftvahe9 Ferurus 1387

Aeiteres Zwei-
lamiljeniiails

in der Stadt preis¬wert zu verkaufen.
Reste» . Anschriftenerb. unter I N :iI4an die Geschst . d . Bl.

Bin
ständig zu sprechen.

Nadorfter Stratze 18,
Seitenctngang.

Nevtne ein Kind
In gute Pflege, amliebsten ein. Hungen.Zu melden bei
Frau Ltrodtmann,

Alexanderfrld
bei Oldenburg.

Unterricht
im Schneids Wettz.nühen und Zuschncl-dcn erteilt

dl . Sowalke,Barrl i. Oldbg«Neumartt 4.
Uebern. alle Arten
lchrtttl. Arbeiten

wie Adressenschretb ..Abschreibearb. Schr.Arbeiten E. u. Buch-sühr. f. Handw. usw.Frtedr .-Aug.-Pl . g n

SMMI
Me Solmeii

feinste Ware
veorg »ves

Ostcrnburg.
Zu verkaufen eine

innge Welbelinh
toniie 1 Sulllrald.

Willi. Twie«.
Wksterburg

(Post Sandkrug ) .

„ Irlumpk
" -Nvwrrsa

214 PS ., zuvcrl- Ma>
schine , billig zu vkf
Nadorst. Stratze 131

StaSttdeater
kreme«.

Sonnabend, d . 20-
März . ab . 7 .R) Uhr:
„Fidelto ." Gast:
Eugcnte Burkhard.

Sonntag , den 27.
März , nachmitt. 2 .30
U. : „Wilhelm lell ."
— Abends 7Z0 Ubr:
„Gräfin Mariza ."

Montag , 28. März,
ad . 7 .30 Uhr: „Der
Patriot ."

Gut. Kinderwagen u.Dünger billia zu vcrk.
Osternburg.

Willerswea 21

ksmltten -kaetirlvlittn
Bkrioünnir -Anjkillko.

Oldenburger Landentheatrr
Dann» Ab Vorst » «»»»

Ionnabd ., 26.
7 '/, bis gegen

KOt Uhr
112 i

In n. Inszenierung
Ta»

Dreimädcrlbau«

Sonntag , 97.
3 ^ - 6 Uhr
Schülerkart.

Kleine
Prriie

0L0 Mk b.
3- Mk.

Zum setzen Mai»
Der Barbier vo«

Sevilla

71 bt» gegenlvl Ubr i D«»
DrrimaderlbaaS

Montag, 23
71 - 91 Uhr
Schülerkart.

» leine
Prriie

l .(« ^ bis
3.50 ^

2. Auhervrdenliiche»
Svmvdvnie-

Konzert
Dirigent

Willh Schweppe

DirnStag, 29.
7l - lv Uhr 109 u I » n. Inszenierung

Veiveuster

Mittwoch. 30.
3 'ä- S' /. Uhr

AuSw.
29 ii Gespenster

TZ.- IO'f. Uhr »
» ii Ein Sommer-

uachtStraum

Donner»«.. 31.
71 - 101 Uhr
Schülerkart.

110 ii » I
zguMMütMimiii

Freitag . 1.
71, - 10 Uhr 115 i Tieflavd

Sonnadd. L
71 - 10 Uhr 11« ii Der Garte » Eben

Sonntag , 3
S1. b .9.S1« Uhr - i DaS

DreimäderlbauS

7 bis 91. Uhr i

Ein» li e»
Ensemb . c Gast¬

spiel v . AÜtglird.des Wiener
Buraiheater»

Hedw.BIeibtreu.
Albert Heine,

Hern,. Romberg
u. a.

Der Schwan
Ein Spiel in 3

Akten von
Franz Motnar

Zu verkaufen
Lacözdsv « v.

Lölett.
Lambertistratzc14.

ehr gut erhalten.
Jagdgewehr , Kal. 12,mit allem Zubehör' u verkaufen,

arfchweg 60.
billig zu

Ma

vollltänö. tkiel-
lstineinnchtung

m . Patentkegeln und
21 Kugeln sowie eine
kompl . Büdneneinr .,3 mal 5, billig.Rordmann , Bremen,
Baumftratze 86/92.
Zu verkaufen ein

gut erhaltenes
Tafelklavler.B . Brunken Wwe..Svoble,

Telef . Altlübrden 23.
Gut erhaltene

!Meldeiili!la»e
billig zu verkaufen.

« aststr . r.

M . MlMi . iWAf. S!!
konslnnslivin-kebllienke ^lldrsn , 8 e d m u c st , kestecst«

tz^ V . Nsstmsnn ^

Eescftmacltvoils öiltlek - iradmung

l„ Sps2SäO»

Ledenrgefäkrlin
sucht Landwirt aus sehr angefehener Hos-
besitzerfamilic, Mitte 30 , stattliche Erschei¬nung. sparsam und solide , in Landwirt¬
schaft durchaus erfahren. Eigenes Grund¬
vermögen vorhanden. Einheirat aus grötz.Hof erwünscht. Verschwiegenheitunbedingtzugestchrrt. Erbitte Zuschriften mit Bildunter K . 9742 an di « Annoncen-Ervcdittonvon Herrn. Waller , Breme».

l- ina (ZsLLlMLMN
beor'g Hler^

Verlobte.
Oldenburg . Oldenburg.

2» Mär » l«L7.
Empfang den L und 8. April 1V27.

ätUtl Iturtna.
Ibra Vavlodaog geben destanot:

krteäss
vletnlel » » elrni«

uirowanso . «r„ ,««le.
Lsin Lmpkavg.

r« i Nmien.
VI« Vsriodaag unser «« Pocdtsrüe« g mit Herrn llmudarü NI»«r k,.edrsn rvir uns anrueeitren.

SMMII MUe II. ftsii
Lsrdaräios asb . IVoltjo.

dksln » Vsriodung mit Lrilulvinlieg » VrgUKE gebe Ick hiermit bekannt

KMllSfll Mf
» «»« tlstech . im ULr , 1927.

Bermählungs - Anzeigea.
^ mil unc!

Gerte ged . BunS
geben ihre Vermählung bekannt.

Wiefelstede >O Idenburg.
Mär » 1987.

Ihre am 19. März in Düke bei Ruh¬warden vollzogene Vermählung gebenbekannt
Diplom -Ingenieur

Wiek lMm iiim IM
Johanna geb . Ehlers.

lodes - Anzeigen.

Statt Anlage!
Friedrichsfehn , 24. Mär » 1927.

Wiederu.ntrosunsderbarieSchlag , I! beute nachmittag 2 Uhr auch unsern ^lieben, kleinen

Helmut
im zarten Alter von 5 Monaten durchl den Tod zu verlieren , nachdem ihmI vor elwa » Tagen seine kl. Ziviltings-

^ lchwester in die Ewigkeitvoranging.
In tiefem Schmer»

Sr . Tierk » nnd FrauAnna geb . AHIerS
nebst Angehörigen

, Die Beerdigung findet statt am >f Montag, dem Ä . März , nachmittagsj 3 Uhr, aus dem Kirchhof in Lien.
Rubel ianst. ihr lieben Kleinen!

NM«»»» » , , llsu 24. 3. 27.
Ilsntsnaedmitts « entsekliskuner->» artet meius liebe , eute dlutter.äis IVitve

I^ killine fseere
asb . Lnicliwaun

im 68. Lebsiisjadre.
In tieker Trauer

Neäntlg rr «« «.
Oie veeräigune kinäet ain >lontag , ltem Ai. ölltrr . vom Trauer»dause , Lergstralle 3, aus um VhI kr statt . Vorder ^VnOackt imI Haus «. Von vsilei lsdesuckeu bitteI ick adauseken.

Oi « Verlobung unserer öiein « Verlobung mitTochter klarggral « ,ml Herrn ! Lräulein ftargarst « Illigr deDipl . In » . Garuar «agge
relgeo eeir kierwlt an.

edr « ick mied »ururoigeu.

»WM l» M kM «!mk kisie
zisrgsret « geb . Ltapeifelclt . , Oipl . lug.
Lmpkan « : Louatattiuiltag :. am 27. .ZkLrr. OockkauserLtr 1L

Statt A«sage.
Oldenburg «Oldbg.i,25. Marz 1927

! Heute morgen entschlief meineliebe , unvcrgetzliche Frau , unsereI gute , tremoigd. Mutter . Schwieger-und Grvhmuiier brr

geb . Ruvkdaoer,
in ihrem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
<5 . A . S . ZcUrr»
DbuSnclda Küster geb Zeller
1< arl ZrUer.
Svilbelm Zeller , Rüstriuge «,!Wiibclm Küster,
Helene . lellrr , Rüftriugeu.

und Gnkclkindrr.
Beerdigung am Dienstag , dem!28. Mär », vormittag» VV, Uhr. vomSterdedauie . Georgstr. 40, nach dem >

ÄeMrudenkirchho ». I
Andacht 's« Stund « vorher.

Statt Ansage
Reuenbrok , den 23. Mär » 1927

Heute morgen entschlief sankt „nd IrubiganAltersichwächeim78 .Lebens- 1iahre uniere liebe, herzensgute Mut¬ter . Schwieger-, Groll- »nd llrgrotz-I mutter, Schwester und Tante,
die Witwe

M »Wskliie Willi,!,!
geh Ktorkgelhcr.

Dies dringen licivetrübt zur An-zeige
Familie H . Schrlliug
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung nndet statt am!Dienstag, dem 29. März , nachm . 41Ubr. Trauerandacht um 3 Uhr imHause.

Oldenburg , den 25. Mär » 1927
Am 24. d. M ., morgens um 3*1,Uhr. entschlief sanft nach langem

! Leiden im LL Lebensjahre meineliebeTochter, unlere liebe Schwester

In tiefer Trauer
Bernhardt Bensemever . !

. Beerdigung Moniagirüb um v!Ubr vom Peler -Kriedrich- Ludwig-Holvital, Eingang Wildeimstr. . stau

Brake i. O„ 25. Mär » 1927.
Heute nacht starb nach kurzer, bei - ,tiger Krankheitunter lieber, kleiner>Sohn und Bruder

»M .
I

! im Alter von 7 Monaten.
In tiefer Trauer

HauS Müller uud FrauRelli geb . Michaelien.
Die Beerdigung findet statt am!Montagmorgen, um 11 Uhr, von:Trauerhause aus.

ronklogungeii.
Friedrichsfehn, den 23. März 1927.Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme bei dem Hinslveiden unserer liebenEntschlafenen sagen wlr allen, tnsbesond.Herrn Pastor Töllner für seine trostreichenWorte, unser»

herzlichen Danl.
_ Familie Job . Punkc.

Halterwüfttng, den 25 . März 1927.Für die vielen Beweise berzlicher Teil¬nahme beim Hlnstbelden unserer liebenEntschlafenen sagen wir allen, die ihr da»letzte Geleit gaben, sowie Herrn PastorFolkcrS für seine trostreichen Worte amSarge , unsern

herzlichsten Dank
Heinrich Wübbenhorst nebst Angehörigen

RaftederbergAllen denen, die unserm lieben Enischlofencn Gutes erwiesen baven während sei¬ne » Leidens, allen Nachbarn. Freunde» »Bekannten, sowie dem Havner Krtcgcrucr-ein und dem Verein ebcm . Artilleristen.Varel , die dem Verstorbenen die letzte Eineerwiesen naben, insbesondere Herr» PastorHäuften und Herrn Lehrer Schröder fürdie trostreichen Worte, unsern
innigsten Dank

Witwe Joftoun « Jantzenund « aaehörtge
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filmwanilepung rlurek Uen Iftsrr.
Ter Oldenburger . ( weigverein des Harz.

, ,ub » vcranslattcic gcslcrn , ,, der Union seuren zweiten
Zottiagsabcud. Diesmal war cs ein F i l in v o r-
iiag über den Harz. Schon kur ; nach 8 Uhr waren
ne Täle so besetzt , daß die Türen geschlossen werden mußten.
Ziele , die versäumt hatten , sich recht ^ ing Karten zu besorgen,
wußten unverrichteter Sache wieder Heimkehrer,.

Für den ersten Vorsitzenden begrüßte Hauptschriftleiter
, ,n Busch die Anwesenden . Sr betonte mit Humor ge¬
wursten Worten die Volkstümlichkeit des Harzvercins . Letz-
irsmal sei der Saal zu klein gewesen, und diesmal reichten
irden die großen Unionsinc bei locircin nicht aus . Wenn
kr so weiter geht - . Aach der herzlichen Begrüßung
riarijs Direktor Hcdclcr aus Brcn .cn dar Wort . Sr führte
«uS, daß gerade die Deutschen so ost ins Ausland reisten,
,kic ihr eigenes schönes Vaterland gesehen zu haben . Gerade
»eil der Harz, eine der schönsten Perlen Deutschlands, so
lacht zugänglich sei . würde er so ost übersehe« . Daß der
Zledner den Wert des HarzeS nicht zu hoch veranschlagt« , das
»e,ß jeder Besucher des Harzes , und das beweisen die herr¬
lichen Lichtbilder, die » ns gestern gezeigt wurden . Mit dem
Zortragcnden machten wir zunächst eine Reisedurchden
eherbar z. Tie Schönheiten Goslars , der alten Kaiscr-
mdt. Hahnenklees, des Lkertals , Altenaus und Wildemanns
beim sich unseren Augen dar . Mittelalterliche Bauten und
iMNdscische dunkelgrüne Tannenwälder aus bergigen Höhen
vereinigten sich zum Sinnbilde des Harzes . Und erst im
Linker, wenn der Schnee gefallen ist ! Frei und unbehindert
ichweift das Auge über weite , wcißgläiizcndc Höhen. Wie
lnrilich ist solch eine verschneite Landstraße in der Morgen-
ioiuic ! Jung und alt huldigt dem Wintersports und tum¬
melt sich mir den Skiern über die Berge . Mit ties nach-
nnpsindlichen Worten wußte Direktor Hcdelcr die Bilder
» erläutern . Langanhaltender Heisall tvar der Lohn.

Taraus folgten ein paar lebende Filme . die das Leben
in einigen Harz orten tressend schilderten. Besonderes
flitteresseerregte der Film , der eine Fahrtzurn Brocken
schilderte . Man glaubte , dabei zu sein, wenn der Zug . über
ildgründe und an schönen Tälern vorbei , dabinfuhr und
üch langsam z >nn Brocken emporschlängcltc.

Nock , ein paar Bilder vom Wintersport im Har ; und der
ilbend war , leider viel zu schnell , zu Snde.

Im Sinne aller sprach Hauptschriftleiter von Busch,
cks er sich in launiger Weise am Schluß für die glänzende -,
Darbietungen bedankte. Hoffentlich kargt der Harzklub
üchi mit weiteren Vorträgen ! bi.

*
kntlarrungskelen in , Gymnasium.
Gestern vormittag fand die Entlassung der dies-

,ihrigen Abiturienten am Gvmnasium statt.
2-Äd-m sich Eltern und Schüler in der Aula versammelt
batten, sühne Öbcrstudicndirektor Dr . Gabler die Abi-
nmentcn herein .

' Mit einem gcineinsam gesungenen Sho-
ml begann die Feier . Daraus sprach der Abiturient Hc,n,
Helmers in kurzen und knappen Ausführungen über
Das Wesen der Hcbbclschc » Tragik "

. Ter Sbor sang
inner Herrn Hollinderbäumers Leitung den Choral
Lobe den Herren " . - ,

Tann bestieg Oberstuoiendirektor Dr . Gabler das
Rednerpult . In seiner Abiturientenrede knüpfte er an das
Koetbesche Wort an : „Zierlich denken und süß erinnern , das
ili das Leben i», tiefsten Innern "

. Das humanistisch« Gvm-
nasuun will den Menschen in die klaren Weiten der antiken
tteisteswclt führen . Tenn hier vermag er am leichtesten die
Idee des Schönen zu schauen, und das klassische Altertum
iß der Schlüssel zum Verständnis eines Goethe und Schil-
lcr. Auf die Antike stützt sich deutsches Denken und deutsche
üulmr. Hieraus kristallisiert sich die humanistische Welt-
anschauung , die den Menschen vom Rohen befreit „ ich ihn
aus ungestümem, vorschnellem Urteilen zum „zierlichen
Denken cmporführt . Wohl jeder der Abiturienten hat jetzt
schon ein „süßes Erinnern " an die Schulzeit , wo er all das
schöne in Literatur und Philosophie schauen durfte , auch
wenn es mit manch Unangenehmen verknüpft war , das
»in aus Pflichtgefühl erledigt wurde . Die Frucht dieses
Unterrichts, so führte der Redner weiter aus , habe sich in
dem guten Geiste der Klasse gezeigt, der in jeder Be-
Üebwig an den Tag getreten sei . Zum Schluß ermahnte er
die Abiturienten, die alle das akademische Studium ergrei¬
fen wollen , nicht stehen zu bleiben , sondern immer weiter
i « streben , um Menschen zu werden , würdig des Gymna-
snrms.

Nach dem Abschicdsliede des Chores „Lebet wohl , ihr
nauicn Brüder " ergriff Öbcrstudicndirektor Tr . Gabler
noch einmal das Wort , uni namens der „Vereinigung der
-freunde des humanistischen Gvinnasiums " dem Abiturien¬
ten Jürgen Srovp für seine eifrige deklamatorische
Tätigkeit bei Ausführungen und anderen Gelegcnbcitcn der
letzten Jahre zu danken, und überreichte ihm ein Bild des
Dopboklcs. Dann wurden die Zeugnisse ausgebandigt und
die Abiturienten aus dem Schulvcrbande entlassen. ktt
tmcm Sboral endete die Feier . tu.

* Prüfungen am Technik »,, , in Varel . Unter dem Vor-
der ^ laalskommissarc Nepicruufls Baurat NosenfeldL,
iierungs Baurat Bösser und RcgierungS - Baurat
» hlschlägcr wurden die mündlichen Prüfungen ab-
ommcn . Der Prüfung unterzogen sind 15 Kandidaten
der Maschincnbauabteilung und 6 aus der Tiesbau-

cilung. Es konnte sämtlichen Prüflingen das Reisezeug-
ausgestcllt werde » . Von der mündlichen Prüfung wur-
insgesamt 29 Prüslinge entbunden . Geprüft wurden:

Sahlow aus kiel . Srnst Buddenbcrg ausBrcmcn.
beim Cordes aus Borgstede , Harrv T e n k e r aus
dcrwarder - Siel , Karl Dreher aus Celle ( Hann ) , Paul
Vries aus Rüstringen . Bruno Gödicke aus Groß-
ungen «Mansfeldcr Gebirgsk . s . Friedrich Griebsch

Wallenbrück . Kr. Herford, Fritz Harms aus Hohen-
zcn i . Old ., Will» Heincmann aus Rehorn bei

Rastede, Arnulf Iülss aus Dringenburg i . Old . , Wilhelm
Kraul aus Wilhelmshaven , Ernst Lehmann aus Wil¬
helmshaven , Friedrich Lorenz aus Kiel, Wilhelm Meyer
aus Varel , Friedr . Carl Schramm aus Celle, Willy
Schiller aus Dangastermoor , Wilhelm Saake aus
Rüstringen , Heinrich Schütter aus Münster i . W . , Arthur
Winter aus Rüsiringcu , Heinrich Wolf aus Essen Bor¬
beck Ruhr . Es wurden folgende Prädikate verteilt : Mit
Auszeichnung bestanden Herr Kraul . Recht gut bestanden
erhielten die Herren Buddenberg , Cordes , Gödicke , Heine¬
mann , Schiller , Schütter , Winter und Wolf Gut bestanden
dir Herren Bahlow , Denker, de Vrics , Drcyer und HarmS.

* Dir Jugendherberge mit Ehrenhof bei Damme . Zu
dem Bericht über den Vortrag , den Negirrungsbaurat
Ritter aus dem Landgemctndetag hielt und den wir am
Donnerstag veröffentlichten, Nagen wir noch nach , daß sich
alle Gemeindevorsteher bereit erklärten , zu oen Kosten der
Sandsteintascln im Ehrcndos die erforderlichen Beiträge
der Gemeinden zu befürworten . Tie gleictynäßige Verteilung
soll durch die Amtsverbünde geschehen.

* An die Oldenburg - Portugiesische DampfschiffS-
Rhederei sind die Linicndampscr der Reederei Röchling,
Menzell L Co . und der unter Kontrolle dieser Reederei
stehenden holländischen Gesellschaft „Vredebcet " verlaust
worden . Sie hat fünf bisher in der Levantefahrt beschäf¬
tigte Röchling -Dampser an die Hapag weiterverkauft , ferner
die beiden kleinen Dampfer „Touro " und .Zejo " an die
D . G . Neptun in Bremen . Für sie bleiben demnach die
Dampfer „Neckar "

, „Elbe "
, „Fulda "

, „Weser"
, die sie in

ihren bisherigen Linien verwenden wird . Die Reederei
Röchling Mcnzell gibt die Linienschissahrt aus.

* Tie Licht und Wasserwerke, Abteilung Elektrizitätswerk,
schreiben uns : Trotz früherer Hinweise haben wir verschiedent¬
lich Netzanschlußgeiäte, das sind Apparate, die ge¬
statten. den Heiz - und Anoden st rom jür drahtlose
Sende - und Empfangsanlagen aus dem Netz
zu entnehme » , bei unsere» AbHebmern in Betrieb ge¬
sunden. Air weisen beute nochmals aus die Gefahren
bin, denen sich die Besitzer von derarrigcn Apparaten aus-
sctzcn. Wie uns die PrüsstcUc des Verbandes Deutscher Elek¬
trotechniker mitteill , ist bis jetzt keinem aus dem Mark, befind¬
lichen Neyanschlußgcrär das Prüfzeichen verliehen, das beißt,
keiner der Apparate genügt den heutigen gesetzlichen
Vorschriften. Als solche sind im Freistaat Oldenburg die Vor¬
schriften des Verbandes Deutscher Elektrotechnikermaßgebend.
Im Interesse der Stromabnehmer warnen wir nochmals
dringend vor der Benutzung derartiger Geräte . Sollten auch
bei einer nochmaligen Revision weitere Apparate in Betrieb ge¬
sunden werden, werden wir vor einer Beschlagnahme der
Anlage wie vor der S t r o m s p e r r u » g nicht zuruck-
schrcckcn, um dann gegen die Besitzer von Netzanschlußgerälen
aus gerichtlichemWege cinzuschreilen. Vor allen, sei vor dem
unerlaubten Vertrieb derartiger Apparate wie auch aller
übrigen Geräte im Zusammenhang mit Rundsunkanlagen durch
nicht konzessionierteHändler , die also keiner gesetzlichen Auf¬
sicht unterstehen, gewarnt.

* Ter bestens bekannte Oldenburger Gesangverein „Ge¬
mischter Chor"

, seien laut Anzeige morgen bei Krückcberg sein
Frühlingssest, bestehend in Gesangvonrägeu und Ball.

* lieber die Weltreise dcS Kreuzers „Emden " ver¬
öffentlicht Korvettenkapitän Schüßlcr im „W . T ." einen
Artikel, in dem folgender Passus weitgehendes Interesse
Kat : Ein Beweis für das von der Bevölkerung Sansibars
Deutschland schon wieder cittgegengebrachte Vertrauen wird
uns bei unfern Einkäufen . Als bei einem indischen Kauf¬
mann von uns scherzhaft das Wort „Kein Geld " fällt , meint
der Inder , ihm würde ein Scheck oder eine Anweisung
auf eine deutsche Bank auch genügen . Wir staunen,
aber machet, den Versuch; der Inder eihälr als Zahlung
eine Anweisung aus die Oldendurgisck - e Landes-
bank, Filiale Wilhelmshaven , und ist zufrieden . Eng¬
länder und Holländer , denen wir hiervon erzählen , staunen
ob dieses, dem deutschen Namen schon wieder zugcstandcncu
Kredits.

* Tie Verwendung von frischen Blumen , von Tops¬
blumen oder Sträußen und sonstigen Arrangements in den
Schaufenstern macht sich auch bei uns immer mehr bemerk¬
bar . Dieser Schmuck der blühenden Blumen belebt die
Schaufenster und gibt den ausgestellten Lachen eine wesent¬
liche Anziehung . Man darf versichert sein, daß sich diese
Neuerung durch das Interesse und die Werbung von Käu¬
fern bezahlt macht.

* Ter kaufmännische Stcllenmarkt im März . Die leichte
Besserung der Lage für kaufmännische Angestellte hielt im
März an . Beachtlich ist , daß die Ansorderung von Aushilfs¬
kräften aus der Wirtschaft weiter zurückging, während die
Nachfrage nach Personal für feste Stellungen erneut stieg.
Tic Belebung der Nachfrage nach Perssnal genügte aber
immer noch nicht, um die große Zahl der erwerbslosen kausm.
Angestellten in fühlbarer Weise zu verringern . Auch im
Monat März konzentrierten sich die Anforderungen an kauf-
männischcn Angestellten auf junge und jüngste Kräfte . Diese
schon seit langem beobachtete Erscheinung hat dazu geführt,
daß die Zahl der stcllcnsuchcudcnjüngeren und jungen Kauf-
mannsgchilscn unter 3t> Jahren in den letzten Monaten,
»ach den Berichten der Kaufmännischen Stellenvermittlung
des Deutschnationalcn Handlungsgehilfen Verbandes , um
mehr als 12 Prozent zurückgcgangcn ist , während die feh¬
lende Nachfrage und weitere Entlassungen die Zahl der über
40 Jahre alten noch um ungefähr 17 Prozent erhöhte . Ins¬
gesamt kann die genannte Stellenvermittlnitg gegenüber
dem 31 . 12 . 1926 Ende März einen Rückgang der Zabl der
Stellenlosen um 5,5, Prozent auswciscn.

* Zur Rcichstagung der deutsche » Kaufmannöjugcnd.
Wie wir bereits utittcilicn , hat der Bund der Kaufmanns¬
jugend im D . H . V . (über 47 WO Mitglieder ) für die Zeit
vom 9 . bis 11 . Juli zu einer Rcichstagung nach Hamburg
aufgerufen . Tie Tagung soll durch ihre vielseitigen Ver¬
anstaltungen (Kundgebung , Besichtigungen, Führungen,
Hafenrundfahrten ) die junge Generation des Kaufmanns-
standcs über ihre tägliche Berufsarbeit an ihrer Arbeits¬
stätte hinaus deren Zusammenhang mit andcrcrnGlicdcr der
deutschen Wirtschaft erkennen lassen. I » Arbeitsausstcllun-
gen der örtlichen Gruppen und in beruflichen Wettbewerben
werden die Jungkauflcuie ihre kaufmännischen Kenntnisse
und Fädigkeiten messen . So hat diese Tagung für die
Jugend des Kaukmannsstandes unmittelbar berufsbildende
Bedeutung.

«lea Stakttrein,.
Die KretSgruppe Oldenburg des Stahlhelm

veranstaltet morgen wieder einen ihrer Wchrsporttage, die s.ch
bei der Ocssentlichkett wegen des schönen niilttärisi"; strasfc -i
Bildes der einmarschiercnde» Gruppe» » no de -, dabei siailjln
denken Platzkonzertes der Slablhclmlapcllc aroßcr Beliebtheit
erfreuen . Die Sporlgtuppcii werden am Sonmag früh vom
Paradewall zum Gepäckmarsch « brücken . Auch eine Reiicrab
teilung sowie Rad und Motorsabrcrgruppcn werden Hebun¬
gen veranstalten , ebenso der Jungstahlbelm.

Während des Einrrejskns der Sporlgruppcn von der
Hebung gibt die Kapelle unter Lcilunq von Kapellmeister
Holzhruer aus dem Paradcwall von 12.15 — 1,15 Uhr ein Platz¬
konzert mit folgender Spiclsolgc:

l . Treue Wassengesähnen, Marsch von H . L . Blankenburg.
2 . Ouvertüre von E . Boom. 3. Große Fantasie aus der Oper
„Undine" von Alb. Lsrtzing. 4 . Fcstmarsch über Themen aus
dem Es -D » r Konzert von Bcelvevcn, bearbeite» von Wilvrcckn.
5,. Andante aus der E -Moll- Svmphonic . 6 . Aorkschei Marsch,
beides von Beethoven, zum Gedächtnis des IM . Todestages
des Meisters 126. März I827 -.

Ferner findet ebenfalls am nwrgigen Sonntag eine Sckm-
lungslagung in der „Union" statt, an der sämtliche Führer aus
dem Lande reilnehmcn werde» . Es sprechen am Vormittage
der frühere Oberpräsidcnt von Ostpreußen, Winnig , und am
Nachmittage der Hauptschriftleiter der Bundeszeining , Dr.
Brauweiler -Magdcburg.

*
Lsnüestkeater.

Die Besetzung der heutigen „Dreimäderlhaus " --
Premiere , st folgende:

Franz Schubert — Franz Eckardt, Baron Schober —
Fritz Marcks, Moritz von Scktzvino — Matthias Mörsch.
Kupelwieser — Martin Tck ' ürinann, I . M . Vogl — Hans
Ritscki, Graf Scharittorsi — Wilhelm Kocki , Tkchöll -
Fritz Hanckc, Frau Tschöll - Else Grün, ihre drei Tochter
Haidcrt , Hebert und Hannerl - Hcdd » Ewald, Gerda
Goltz und Senta Zöbisch, Tenioiselle Grisi — Käthe
Hanewinkcl, Bruncdcr Franz Rarisch, Binder -
C >«org Itacrckc, Nowolitti — Waller Guß manu, Slingl
— Adam Dietrich, Ein .Kellner Gregor Schacht , Schani
— Anno Rarisch. Fron Breinctzberger — Else Ci rün . Frau
Weber - - Märtel Aeitler, Rosl — Leni Kock, , Sott - -
Margareibe bi o g g c . Zwei Volkssängcr — Wilhelm Koch
und Waldemar Reinette. Regie : Fritz Hanne. Musi¬
kalische Leitung : Joses Traun eck. Beginn : 7.39 Ubr.

„Das Dreimäderlhaus" wird morgen abend 7.30
Uhr zum ersten Male wiederholt.

Morgen nachmittag 3 .30 Ubr ist bei kleinen Preisen ( 0,50bis 3,00 Mark - die letzte Aussührnng des „Barbiers von
Sevilla" unter musikalischer Leitung Will» Schweppes,in der Inszenierung von Fritz H a n ck e.

Willy Tchwcppc dirigiert
das außerordentliche Konzert des Landcsorchesters am Mon¬
tag, dem 28 . März , abends 720 Ubr. Kapellmeister Willv
Schwcppe wird zum ersten Male in dieser Spielzeit vor dem
Svmphonicorchesier stehen , um ein besonders interessantes und
dankbares Programm zu dirigieren . Willv Schwcppe bar das
Programm folgendermaßen zusammengesetzt: I . Schuberts
sonnige Rosamundcn-Ouverlüre wird den Abend eröffnen.
Hieraus folgt 2 . Beethovens ( st 26. März 1827 ) lebensbejahende
Schicksaks -Tvmphoriie Nr . 5 in C -Moll, worin die vier Ent¬
wicklungsstufen: Kampf — Hoffnung — Zweisel — Sieg uu-
mittelbar einleuchtend und überzeugend geprägt sind . Als
3 . ProglLmmnummer ist Nick-ard Strauß - farbenprächtiger
„Don Juan " - nach Nikolaus Lenau - , als -1. der wirbelnde „Rö¬
mische Karneval " des Hcctor Berlin ; angcschl.

LanelesttDeketter.
lieber Richard Strauß ' Tondichrung „Don Juan " (nachdem Lenauschcn Gedicht ) schreibt Mar Slcinitzcr , der bekannte

Leipziger Kritiker und Freund des Komponisten, folgendes:
„Hier treten all die Eigenschafren, die bis einschließlich der

„Domestika " dem Stil dieser Gebilde aus Strauß ' Federeigen sind , in jener glanzvollen An in die Erscheinung, die sic
meist bis heute zu Licblingsstückcn erster Orchcst . rkonzenc
macht : die scinlinige in ihrer lebensvollen, von jeder, bei den
früheren Romantikern so osr bemerkbaren, Beharrlichkeit und
Schwcrbcwcglichkcilbefreite beflügelte Rhythmik, die mir neuenMitteln musikalisch dichterischer Vorstellung arbeitende kecke
Korttrapuuklik im Zusammcnrrcsscn, Ueöcr- und Turckeliiander-
schreilen der Melodien,ügc , die leicht beschwingte Schlankheitder Satzfvrm, in der jede etwa mögliche Gefahr der Umständ¬
lichkeit und Absichtlichkeit thematischer Durchführung in weit
geschwungenemBogen umgangen wird , der mitreißende Wech¬
sel von Neben- und Nacheinander des harmonischen und moti¬
vischen Gehaltes , das Feuer des Temperamentes , in dem
scheinbar Unverrräglichcs zusammenglübt. alles in der cigcn-
bewcgungsvollen Vielstimmigkeit der eindringlichen und
kühnen Instrumentation . Im „ Don Juan " genügt cs zu »,
Verständnis , sich von den der Partitur vorangcseyten Versendie zwei Zeilen zu merken : „Hinaus und fori nack- immer neuen
Siegen , solang' der Jugend Fcnerpulse fliegen."Außer dieser jugendlich genialischen Tondichtnng gelangenim Außerordentlichen Kontert am nächsten Montag unter der
Leitung von Willv Schwcppe zur Aufsührung Be er-
bovcn, 1. Sinfonie , Bcrlioz, Ouvertüre „RömischerKarneval " und Schuberts Rosamundcn - Ouvcrttire.Tie Nosaulunden-Ouverttirc stanimi aus einer Bühnen¬musik , die Schubert für ein Stück vcs Wiener TücarcrsekrclärsHossman» „Die Zauoerharfc " schrieb . Das Stück ist ei » drei-
akliges Zaubcrspicl ; Schubert komponierte datu Ouvertüre und
13 Musiknuinmern lCböre und Melodramen -. Am 19. August1820 wurde das Stück erstmalig im Theater an der Wien aus-gesührt. Wie so oft, fiel das Stück durch; Schubert eihielt
durch die Zahlungsunfähigkeit der damaligen Theuiernittcr-nehmung sein Hrnorar von 5,00 Gulden nicht , und dauernd be¬
hauptet bat sich von der Musik nur die Ouvertüre , die 1825allein hcrau- gcgcbcn wurde unter dem Namen . .Ouvertüre zuRosamundc" . Die cigcntlick >c Rosainunden - Ouverlürc , die
Lchubcrr 1822 zu dem Drama von Helminc Kcezu komponierte,
ist später als Ouvertüre zu „Alfouso und Estrella" hcranS-
gegebcn worden.

*
r . Die AmtSgruppe Oldenburg des Verbandes Lcr

Kriegsbeschädigten und Kricqcrhinterblichcnen im Tculschcn
Retchskrrcncrüund „KyfsySusrr" hielt im „ Moorricmer Hos " .Herr Stolle , ihre gut besuchte Monatsvcrsammlung ab . Nach
herzlichen Bcgrüßungswortcn des I . Vorsitzenden. Herrn
du Puits, hielt der Rcgicrungsinspclior Mcvcr der
Hauptfürsorgcstcllc einen Vortrag über Kapiialghsindung.
In klaren Ausführungen besprach der Redner , wann undunter welchen Voraussetzungen die Kapitaladfindung ge¬
geben werden kann ; wofür ibm reicher Beifall gezollt wurde.
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Die olttenburgitcken Luktfakrt-
dektpebungen.

<Da » Progrämm der Werbe LOoche. )
Schon oft wucde an dieser Stelle bedauert , daß Olde»

bürg in punkzo Lnitsadri und Luiiverkcdr gegenüber anderen
Städten und Ländern allzusehr ins Hinicriressen gcraie.
Darum ist es jetzt an der Zeit , datz der Erkcnninis die nöli
gen Schritte folge» , um das verlorene Terrain zurück und
noch neue» hinznzugewinne » .

Dieses Ziel zu erreichen, I>at sich der aus iniercsncrlcn
Kreisen bereits im Tezenibcr v . I . gebildete Ausschuß zum
Ziele gesetzt . Wenn nun in einem vor elwa zwölf Tagen
erschienenen Artikel . .Der deuischc Lnslsabriverband " be¬
dauert wird , datz man in Oldenburg noch keine Bcziebungen
zum T .L .P . ( Deutscher Lustsahrk- Verbandi auigeiioinmen
Kat , so soll anaenonimen ivcrden , das; damil der direkte rin
schluß interessierter Vereinigungen an den D L V. gemeintwar . ES kan » dem Verfasser kein Vorwurs daraus geniachl
werden , daß er nicht über den tatsächlichen Stand der vor
bereitenden Arbeiten insormiert gewesen ist . Ein Mitglieddes Ausschusses bat nämlich Anfang Mär ; in Berlin mit
dem D .L .V , Verhandlungen über Beteiligung desselben an
der im Mai staufii . denden „ Luttfahrtwerbcwochc Olden¬
burg " gcp,logen , nachdem schon im ,-cvruar schriftlich Be-
ziekungeir zun: D .L .V, angeknüpsl tvorden tvarcu . Diese
Verhandlungen sind zu beiderseitiger Znsriedenbcit ausge¬
fallen , und cs ist damit zu rechnen, dass man » och im Lausedes Mai einen direkten Anschluß an den D .L .V . erreicht.

Um weiteren Irriümcrn vorzubeugen , ist cs wokl not¬
wendig , über die bisbcr 'gen Arbeite » sowie das beabsichtigte
Programm der „ L . W .W . " (Lustsahn - Werbe-Wochc ) miizu-teilen.

Den Auftakt der Werbewochc wird am l -1. Mai die 2r-
öffnung der „ Luftfahrt - Landesausstellung im
Augusteum" bilden , die zweifellos infolge ihrer Reich¬
haltigkeit großes Interesse iu allen Kreisen erwecken wird.
ES sei nur auf einige lchrrciciw Abteilungen bingewiesen,die besonders auch de » Besuch der Schulen angebracht erschei¬nen lassen. Es werden dort gezeigt: Flugzeuge in Modellen
und Einzelteilen , Flugmotorc , Lnstschikf und Freiballon in
Modellen und Abbildungen , Baumaterialien in Holz und
Metall , Lustfahriinstrnmenie , Flugplätze «Modelle) , Flug¬
zeughallen, Ankermasten, Ilugplatz -Archueklur, Statistik und
vieles andere mehr.

Eine große Londerabtcilung wird „ DaS Heiftbild uild
seine Verwertung " einncbnien , die wiederum elne Sonder¬
gruppe des „ Preußischen Ministeriums für
Handel und Gewerbe " : „Das Luftbild als
Anschau n ngs - und Unterrichtsmittel" cntdält.
Im Interesse der Schulen des Landes , sowie der Landbevöl¬
kerung wird die Ausstellung bis zum 22. Mai einschließlich
geöffnet sein.

Am Sonntag , dem 15 . Mai . ist zunächst vormittags in
den Wall Lichtspielen eine Luftfayrisondcrvorsüb-
rung zu äußerst mäßigen Preisen vorgcsclicn, die interes¬
sant « Film « aus der deutschen Luftfahrt bringen wird . An¬
schließend soll nachmittags im Schloßgarien großes Kon¬
zert stattsinden.

An den folgenden Tagen der Woche werden Soirder-
Borführungen für die Schulen in den Wall - Licht-
spielen, Gartcnkonzcrle in der „Union "

, Rcklamc-
kluge über der Stadt , Führungen durch die Ausstellungen
ufw . einander ablösen . BesoirderS erwäbncnswert sind die
Vorträge einiger Redner vom Deutschen Lustsahrt-Verband , die am Freitag , dem 20. Mai , stattsinden , und alle
an der deutschen Luftfahrt interessierten Oldenburger Man
ner und Frauen in der „ Union " zwecks Gründung eines
LustsabrtvcreinS vereinigen werden . Zu gleicher
Zerr erfolgt der Anschluß an den T . L . V . Ter nächste Tag
bringt dann die Austragung des von der „Jlicgcrgruppc an
der Ingenieur -Akademie" am Sonntag , dein 27. März , zur
Ausschreibung gelangenden Mo d e l l s l u g w e 11 b c -
wcrb s , der besonders bet der Oldenburger Jugend großes
Interesse finden wird . Wertvolle Preise winken den
Teilnehmern des Wettbewerbes und dürften wohl neben dem
Interesse an der Luftfahrt den Hauptgrund zur Beteiligung
ergeben.

Ten «Schlußakt wird nach dem am Sonnabendabend
stattgesundencn Kommers der Aufstieg einiger Freibal¬
lons mit Verfolgungsrennen durch Automobile
und Motorräder bilden , für den schon fetzt das Interesse
sehr rege ist . wie zahlreiche Anfragen beweisen. Der Olden¬
burger Autoinobilkluü , sowie der hiesige Motorravtlub
haben ihre Beteiligung bereits zugcsagt. Den Bemühungen
des Ausschusses ist cs gelungen , für den Ballonaussticg die
dem T . L . V . engchörcnde „Lujtsahrtvcreinigung für Mdn-
ster und das Münsterland "

z » gewinnen , die sich mit zwei
großen Ballons von je 1680 Kubikmeter Inhalt am Ausstieg
beteiligen wird . Einer der Ballons wird von dem bekannten
Freibalionfabrcr Robert Pctschow geführt werden , der
schon etwa 300 erfolgreiche Fahrten hinter sich Kai . Tic
übrigen Führer stehen noch nick.» fest , doch sind weitere Ver¬
handlungen im Gange.

*
Lanüssniufeum.

Die Ausstellung der Bilder aus China ( Aqua¬relle und Zeichnungen) von Wilhelm Mo risse, die ein
lebhaftes Interesse gesunden hat , ist durch eine Reibe von
Blättern erweitert tvorden . die im Eingangsraum des Mu¬
seums Platz gesunden haben : Ansichten der alten Brücken,
Brunnen und Mauern Pekings , Bilder der bochragrndcn
Edelsteinpagode und des Sommcrpalastcs des chinesischen
Kaisers . Sie bereichern den Eindruck der Gcsamiansstcllnng
in den oberen Räumen aufs glücklichste . Geöffnet ist die Aus¬
stellung täglich, außer Montags , von 10 - 1 und 3 —5 Uhr,
Sonntags von li —1 Uhr.

*
* Personalien . Der Amtsgerichtsrat Rodiek, ein

Sohn des früheren Pastors Rodick- Großcnmeer , schied mit
dem gestrigen Tage aus dein oldenburgischcn Staatsdienst
aus , um sich in Nordenham als Rechtsanwalt und Notar an
Stelle des kürzlich verstorbenen Rechtsanwalts Ublhorn
niederznlasien . Rodiek war seit Dezember IS24 zunächst als
Gerichtsafscssorund dann als « mtsgcrichtsrot am Amtsgericht
Oldenburg tätig , und zwar in Zivil - und Strassachen . I»
letzter Zeit beschränkte sich seine Tätigkeit aus dte sämtlichen
Strafsachen des AnttSgerickttS Oldenburg . Rodiek erfreute
sich sowohl bei seinen Kollegen als auch beim Publikum
wegen seines zwar strengen, aber objektiven Urteil » großer
Beliebtheit . DaS Scheiden diese» befäbiatcn Juristen , da»
auch aus das Konto der ungenügenden Richlerbcsoldung zu
schrei den ist, wird allgemein bedauert.

* Schach. Au« Schacbtreiscn wird uns mitgeicili : Das
Rewvorter Großmetsirriurnier endete mir dem überlegenen
Siege des Weltmeisters Lapablanca , der von 20 Partien
14 gewann und keine verlor . Zweiler Dr . Aliechi » Ul ' «, ).
Dritter Nimzowitsch ( litt » ) . Vierter Dr . Vidmar ( 10) .
Fünfter Spielinann ( 8 ) . Sechster Marskall ( 6 ) . Es ist be¬
dauerlich, das Laster und Bogoljubow nicht icilnabnien.

* Hansschlachtungen . Der Magistrat schreib » uns mit
Bezug aus eine Anzeige in der beutigen Nummer : „In
letzter Zeit werden in den äulcren Teile» der Stadt sehr
bäusig Schweine geschlachtet und da « Fleisch dieser Tiere
ossenliich verkauft . Dieses Verfahren steht dem zs 4 des
Statuts 80 bcir . den Schiachtzwang in der Ltadtgememd»
Oldenburg entgegen . "

* Die Pferdezllchicr werden aus eine Bekanntmachung des
Verbandes der Züchter de « Oldenburger Pfer¬
de « in bemiger Nummer auinicrtiam gemacht . Nach dieser be-
absicknigt die R c in o » > e k o m in i s s i o n 86 Pferde, dar-
» nicr 43 Majchincngcwcbr- und 23 schwere Zugpserde, sowie
20 Turnierpserde anzukauscii.

Zu kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Bismarckstrabe 23 und Bismarckstratze 3V

* Osiernburg , 26 . März . Das Reichsbanner
Scdwarz - Noi - Gold . Abteilung Osternburg.
wird am ersten Ostenagc ans dem neuen Sportplatz an der
Stevinger Straße ( gegenüber dem Gastwirt Otto Reutze)
ein Osterfeuer a b b r c n n e » . Tie ersten Fuhren Holz
sind bereits angcsahreiG Das übliche Feuerwerk wird nicht
fehlen . Aus einer wundervoll ausgestatteten und mit vielen
elektrischen Lichtern beleuchteten F r e i l i ch t b ü hn e werden
Tun,er und jünger ihr best "« Können zeige : , . Auch die
Jugend wird mir alten Volkstänzen auswartcn . Für die
Kinder , ütteren Leute itad » amenttich auch iür unsere Knegs-
bcschädiglen werden Sitzplätze geschaffen werden . Tie vor-
bereitenden Arbeiten werden von sachkundigen Händen mit
Fleiß und Eifer betrieben.

» klcrscld, 26. März , tt » iere Kolonie mach, in ihrer
Entwicklungeine » große » Schrill vorwärts , es ist jetzt beschlossene
Sache , mit bei Pflasterung des Mittelwegs zu be¬
ginnen. Der Genieinderat vatte schon seine Einwilligung gegeben
und 25 Prozent Bauteilen,nkchnßin Aussicht gestellt . Die übrigen
75 Prozent müssen von d . » Anliegern getragen werden . Nun
galt 'S, alle Inieressen nnicr einen Hui zu bringen, was bekanntlich
manchmalschwer nätt . Dam der geschicktenFührung des Gemeinde-
vorücbcrs kam aber doch der eins,i,innige Beschluß zustande , zu¬
nächst d «lO Meier ui Angriff m nc'imcn . Weiler kann man vor¬
läufig nicht geben , da der Weg erst bi » dävin avgegraven ist.
Da« ist aber Vorbedingung kür einen E haussccvqu im Moor.

* Berne , 26 . März . Die H ä l I c n b a n g e n o s s e n s ch a f t
Verne halte am Schluß de » Iabre » Obi Mitglieder . DaS Ver¬
mögen bilanziert mü 8754,52 Rin . in Aktiva und Passiva. DaS
ausscheidende Vorstandsmitglied N . Trucker, Ranzenbüttcl,
wurde einstimmig wicdcrgewählt , ebenso das AussichlsrattzMit-
glied F . Bulling, Bardenfleth.

» Barel , 2«. März. Der Bareler MSnnergefang.
verein bewies gestern , daß nicht nur ieine Konzerte, son¬
dern auch seine Feste Zugkraft haben. Der große Saal des
. Schütting" war anläßlich des 34. I t i s i u n g s f c st e s voll
von Besuchern . Rach d« i Begrüßmigswortm des Liedcr-
vaicr« , Oberielrclärs Siesten, bracknen Estor und Quartett
unier Herrn H . Schuberls Leitung eine auSerlciene Rewe
Ltcder zu GcoSr, Aiiichliebendvo , Sblettetter Eurt Tvicle
( Oldenburg ) köstlich« Borlrllge helleren Inhalts , mlr welchen
er bei den Zubörern größte Freude erweckte . Während des
folgenden Tanzlränzcheiis batte das « ergnügungSionittce
wundervolle Ueverraschungen vorgesehen, u . a . eine Eicr-
vertosung, die die Stimmung bis auis vöcvstc trieben, keiner
wird das schöne Fest unvcsricdigi verlassen haben. — Ter
Schachverein Varel batte gestern den Schach verein
Jever , u Gaste , um die Kräfte in vcm edlen KönigSIpiel
im friedlichen Wettkampfe zu mesfen . Beide Vereine batten
je zehn Spieler gestellt . Ter hiesige Verein ging mit !>!4 zu
4 '7 Punkicn als Sieger gegen den jüngeren Verein Jever
hervor. Mit dem Wünsche auf ein baldiges Wiederseven in
Jever traten die Gäste die Heimreise a» ,

z . Brak , 22 . März . An , nächsten Sonntag wird die Grund¬
steinlegung zu dem Neubau de« Spritzenhauses am Hasen er¬
folgen . Zu dieser Veranstaliung wird sich die gesamt « geuerwct.r
vormittags II Udr aus der Weserkaje versammeln, um dann ge-
schlosse» zum Bauplatz zu marschieren . An dieser Feier wird auch
die Siavlvcrireiung leiinchmen.

* Blexen , 25 , März, Eine von Pastor Tr , vblers cin-
bcruscnc G c m c t n d c v c r s a in in i u n g war aus allen Teilen
des Kirchspiels gn > besucht . Ter Letter gab zunächst eine » Rück
blick aus das kirchliche Leben der Gemeinde und ließ das letzte
Iabr i » gehaltvollerBesprechung vorüverzleben . Er erwähnte den
Tod zweier Pcrsönlichieiien, der Frau Kirchen «« Iantzen und
des Haul' ilcbrers Have . War er über den sozialeibilcben Zustand
unserer Geineindeieil« mitzuiciien batte, war vielfach geradezu
erschütternd . Er verlas den Bericht einer Jugcndpsiegerin über
das Torf P . . der jeder Beschreibung spottet . Im Bericht an den
Oberkircheurai , dessen Visitation erwähnt wurde, sind diese be¬
trüblichen Tinge erwähnt. Al « zweiler Pmill stand die Vor¬
bereitung der Kirchcnralswabl aus der Tagesordnung PastorDr . öbiers Verla » die von den OriSorganilaüoncn vorgcscblagcnenKandidaten und stellte, da sich leincrlci Widerspruch crdob , die
EinbciiSIiste fest , so daß die Wabl obne Zwischensau verlausenwird. Sodann ries W i l st « I in von Busch in einstUiidigcin
Voriraae das Bild de» alten Marsckicndichlcrs Hermann ANmer«
in die Erinnerung ziRück, der bitte Beziehungenauch nach Blexenbatte und hier gern weilte . Ans persönliche » Erinnerungen und
dem Vorirag hervorragender Alttnersicker Tichiungen gov der
Redner ein allsciügcS Bild de« lichicrs , de« Anreger« aus io
vielen Gebieten und des gütigen Menschen Allmers und weckte
in den Herzen der Hörer den Stolz darauf, datz der derllbmieMann ein echter Sobn der Marsch war . Ter Redner wie»
darauf bi » , datz di« in seinem Leben und Wert verkörperte Rein¬
heit de» Ebaraltcr « , die Hettnatlicbe di» in da » Nessle Her, , die
Güte und die Menicbenttevr die Eigenlchastcn seien , die PastorTr . übler » als zum Gesunde » der sozialen , gemelndltchc » und
kirchlichen Verbällnistcunerläßlichbezeichn« babc . Mü vem Tank
an den Redner, der in seinem Heimatort »,i> besonderer Liebe
gesprochen hatte, schloß Pastor Dr. Edler« die Versammlung.» »ohne Vechta . 26 März . Denkmalschändung. Am
Schlageier-Dcnkmal sind wieder einmal schmutzige Hände tätig
gewrssn, um da« Denkmal unsere« unvergeßlichen Schlagcler
zu schänden . S « wurde au « der Sleinumsasiung ei » Stein hin-
abgrstürzt. Zum Glück kam jemand vorbei, der aus auigesangc-nen Worten darauf schließen mußte, daß die noch anwesenden
jungen Rowdlcs , Burschen im Aller von elwa 1 . Jahren , die
Täter sein mußten, E« wurde von diesem die Polizei benach
richiigl, der es auch gelang, die Namen sestzustcllcn.

k «kt0B Milkeim Slokm tritt in «ien
kübelt » « «» .

* Delmenhorst , 24 März.
Zum l . April Wird Rektor Wilhelm U l o h m s« ,,^Wunsche gemäß in den Ruhestand versetzt. Seine geistigeRegsamkeit und körperliche Rüstigkeit hätten es ihn, gestaltet

noch weitere Jahre vollauf seinen Dienst in der Schule
versehen, doch Herr Blohm siebt in diesem Entschlüsse nurdie selbstverständliche Konsequenz seiner jahrelang verirrteilen Aussassung, daß der Beamte mit 65 Jahren einemJüngeren Platz machen muß.

Viele Kinder undErwachsene unserer Stadt , die einstHcrruBlobms Schüler waren , werden in diesen Tagen gern ihre«allen Lebrers gedenken, der ihnen ein gerechter Erzieh«und treuer Freund war.
Rektor Blohm , der fast 30 Jahre >m Delmenhorst«

Schuldienst siebt und zuletzt Leiter der Pestalozzi , i . ,Schule war , gekört , wie selten einer , zu Vorkämpfern der
Lehrerschaft. In Delmenhorst war er der Vorsitzende der
Allgemeinen Lebrerkonserenz. Wetter kok er in rastloserAi beit im Vorstände des Oldenburgischcn La » Leo
lehrervereins, dem er seit Jahren als 2 . Versitzend«
angchört , die Interessen der Volksschule und des Lehrer
standes vertreten . Wird man in späteren Tagen bei der
Entwicklungsgeschichte de » Oldenburgischcn Landesiestrec-vcrcinS von den hervorragenden Lehrersührern , wie L ü.
scheu , Schwecke und Meinen, kören , so wird sicher-
lich der Name Wilhelm Blohm nicht fehlen.

Aber nicht nur der Set,ule und dem Lchrecsiande batRektor Blobm große Dienste geleistet, sondern auch als Be-antter hat er für die gesamte Beamtenschaft mit zäher Aus¬
dauer gearbeitet . Als l . Vorsitzender des Oldenburger M-amicnbundcs war er stets bemüht , sür die Beainienschgs,
zu erreichen, was nur möglich war , sei cs in Ausbildungs-
sragen , bei der Beseitigung besonderer Härten de « Orts-
klasicnsvstems, den Ansstiegmöglichkcttcn. der Besoldung unsanderen Angelegenheiten oder in der Abwehr gegen „nbi-
rechiigie Anyrisse aus die Beanttenschasi In vielen Sitzm,
gen de » Deutschen Beamtendünkel in Berlin
er immer wieder sür die Oldenburger Beamtenschaft cinec-
treten.

Auch auf kommunalem und politischem Gc
biete arbcttcie Rektor Blobm nicht minder , um sein«Gemeinde , seiner Stadt und seinen, Lande zu diene» . FmAmmerlande , wo er früher mehrere Jahre sein Ami verlad,
bestehen noch jetzt gemeinnützige Einrichtungen , deren Grün
düng mtt aus Wilhelm Blohms Anregungen und linier
stützung zurückzuführen sind. Er war es auch , der als P« >
sasscr des ersten „ Führers durch die Gemeinde
Westerstede" die Schönheiten des Ammcrlandes ins
rechte Licht rückte , und so dazu bettrug , daß dies schöne
Fleckchen Erde immermedr ausgesucht wird . In Delmcnbsrst
wirkte Rektor Blobm mehrere Iabre als Stadtrals
Mitglied und wurde wegen seines aujrickttigcn Wesens
von allen Seile » geschätzt . Gleich nach dem Kriege wurde
Rektor Blobm von der Deutschen Demokratischen Pari « als
Abgeordneter in den Oldenburger Landtag gc<iväklr.

Möge es dem aus dem Schuldienst Scheidens«, ver¬
gönnt sein, noch lange in geistiger Regsamkeit und körper¬
licher Frische zu wirken für die Ausgaben , die ihm am
Herzen liegen.

Aensekbsi ' re Gebiete.
* Bremen, 26 März . Au « dem 8 eil st er gestürzt.

Au « dem zweiten Stock de« Dreilaiserstausc » stürzre ein Fenliri.
Putzer aus die Straße . Sr siel so ueiqlückttcki aus den Huucrl - :'l,
vatz istm der Schädel gclpallrn wurde. Ter Bcruiigiuckie irar
icsorl «ot . Es bandelt sich um einen 231ävrigen jungen Äinui.der au» Delmenhorststammt.* Hannover, 26. März . Ein betrübender Unglüilt.fall crctgnkle lick, hier am Mittellandkanal. Die etwa iüiölms«
Ehefrau G . bckaiiv sich mit ihrem dreiläbrigen TSchtcrcden i«Garten , an dem der Kanal voibcislictzi. Während die Run«
sich mit ihrem Slrickzeug beschäftigte , suchte da» Kind scinrn
verlorenen Ball und fiel dabei ins Wasser , Die Mutier cilic
zur Hilfe kerbet, bekam aber vor Schreck einen Herzschlagund siel ebensall« ins Wasser . Schulkinder sabcn mittag« lie
Leiche der Frau und sorgten sur die Bergung . Das Kind wurK
von einem Dampser aus bemerkt . Als es gelang, das llind
ans Land zu ziehen , waren Wiederbelebungsversucheerfolglos.

Stimmen aus dem Leserkreise.
.'Ur den hndolt de« EpreLsnnlß ltbeeuiwmt die LchrchleUnni de» re'cni -seniler!«>»! vr » n, «»r>Antz. Nnl ^ Mien «dne deniutk » nn,rn »nnlk,i »eU> »nd«Njade werde» nich, sedrü 'i . «n,a„ nd» n » »rlolgl nnr, ,»enn seeeiwn » de,«e!uz, r>

«Sriinde sur die «dtednung eine« «rngesandi « werden ruchr anzeeeben.
Verteilung der Anlagen.

Ein Gelände von säst Z2 Hektar hm die Stadt gckaost
zwischen Schloßgarien und Everstendolz, um Anlagen daraus zu
mache» . Wenn wlr au» »cm Norden der Stadt da » leien, be¬
schleicht uns dock, der Neid , Alle « sür das Hunicviertel, sür un«
ntthiSI Man sollte Harm» ' Weide anlegen, mit ein paar 2 —5
Nieter breiten Zuwege» von der Reben- und Lainbenistraßc au«.Wenn später ein Hospital gebam werden soll, ist ein parkattig«Gatten aewitz kein Hindernis. Wir ballen Hoffnung aus den
Friedrich . August Platz Aber was ist das geworden? Ganze vier
Bäume! Hätte man da nicht eine Aller rnnd bernin pilanze»lönneuund Tirauchgttippcnund Wege von einer Ecke zur anderen,
und ein paar Bänke darin ? WaS dal die Stadt davon , wenn die'Anlagen alle aus einem Platze vcrclnigi sind ? Tle müsscn doch
durch die Stadl verteilt lein . Wenn man eis» eine balde Slimdc
geben muß, um Banmschattcn zu erreiche » , kann man nickt medr
mit Genuß spazieren geben . Ta « Gelände beim Scklotzi'-arim
lan» ein schöne« Vtllcnvlcttcl werden. ES gibt immer Leun.
die für einen Banviav an schöner Lage soviel .ablcn , wie M
das vans , das daraus sichen soll A . H.

MeltepdeBleltzt «lei » Stz»«mtsHk«n Ksntles
Hvettsi ' vai ' re.

Vorhersage kür den 27 , Mär » : Frisch » südwestliche Winde,
meist bedeckt, Regenschauer, Tcmprraiurabiiahmk,

Bvrhrrlngc für dr« 28 . März : Frische westliche Lstnoc,
wolkig , Regenschauer strichweise , Tcniperaiurrllugang.

MtteB « n- »beod,er » t « ngen in viüenbue-
von A Schnl, , Ol ' iikei

I 5» ««
ru 'tiPMs-' nini . <

25. März 17 ttdrnm -« IN 7»8Z N. März . , «,6l ^ ,
26. März I 8 Uhrvm ^ 2 740 26. Murz '
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SS wird darauf htnaewtcsen. dab ge-

mätz Statut 8« der Stadt Oldenburg tn
Verbindung mtt den EtngemetndungSge-
sctzen vom IS . Junt 1922 u. 19. Juni 1^24
1. tu Bürgerfelde und der früheren OrtS-

genossenschast Ofternbura HauSfchlach-
tungen von Schweinen, Liegen u . Schä¬
fer». in dem Stadtteil Eversten und tm
Stadtgebiet Ofternbura HauSschlachtun-
aen von Dcvwetnen, Ziegen, Schafen u.
Rindern nur gestattet sind , wenn das
Fletsch der Schlachttier« ausschließlich
oder vornehmlich tm eigenen Haushalt
deS Besitzers verwendet werden soll.
Im übrigen hat da » Schlachten aller
retchSgesetzlt « d . Unterfuchungs,Wange
unterworfenen Arten von Schlachtvieh,
mag es aewerbSmäßtg oder nicht ge-
werbSmüßig betrieben werden, nur aus
dem städtischen Schlachthose zu erfolgen:

2. alles tn den Bezirk der Stadtgeineinde
Oldenburg eingesttdrte frische » letsch,
mit Ausnahme de » für den eigenen
Haushalt bestlmmten, durch Glieder de»
Hausstandes eingebrachten oder ourch
dt« Post oder Eisenbahn für den Haus¬
gebrauch bezogenen Fletsche « unverzüg¬
lich zweck« Nachuntersuchung dem
Schlachtbof zuzusühren ist:

2. Personen , dle innerhalb der Stadtge¬
meinde da « Schlachteraewerve oder den
Handel mit frischem » letsch betreiben,
ohne (Erlaubnis des Magistrat » Fleisch
von Schlachtvieh, welches sie nicht auf
dem städtischen Schlachtbos , sondern an
einer anderen, tnnerdalb eine« Umkrei¬
se« von 100 Klm. von der Grenze des
GemetndeveztrkSgelegenen Schlachtstelle
geschlachtet naben oder haben schlachten
lassen , nicht etnsübren, noch verlausen
oder sellbalten dürsen.
Zuwiderhandlungen sind strafbar.

Ter Stadtmagiftrat.

VMM N NM
M WMlIM MM
Dle Remontekornmtssionbeabsichtigt , am

<i. 6. und 1. 7. d . I -, vormittags S Uhr, in
Oldenburg aus dem Pserdemarktplatze 86
m Oldenburger Stulbuch eingetragene od.
orgcmerktr Pferde (Stuten u . Wallache-
u taufen.
Unter diesen Pserden sollen AI für Tur-

icrzlvecke geeignete, 42 Maschtnengewehr-
nd Lj schwere clugplcrdc sein . Sämtliche
»erde müssen tte« »nd rivvig sein, u . gute
eradc Gänge haben. Große bet llst .G. 1 . >r
is 12)8 , 2 .Z. 1.58 bi « 1,01 Siockmah. Al-
:r möglichst Stählt« , wenigstens aber volle
Jahre . — Die nachvenanntcn VerkausS-

ermttllcr haben gegen eine vom Berka» .
!r zu zahlende Provision von S -k die Lte-
:rung der Pferde übernommen und find
eetancte Pferde bet den nachstehenden
ierkaufsvermittlcrn an, »melden:
ür das Amt Brak« : H. Bonders , Roden¬
kirchen , . .

ür die « emter Elsfleth »nd Delmenhorst:
B . Bulltng , Butzhausen,

Iir da « Amt Jever : H . verzog, Sillenstede,
Iir da « Amt Butladtngen : Tb- Jantzcn.
Stollbamm.

ür da » Am« Parel : G. Pund «. Jaderberg,
ür dle « emter Oldenburg » . Westerstede:
Ir . Lavcrenv, Oidcnbg., Zcugbausi 'r. 2,

ür die « cmler WlidcShaulcn und FricS-
ovtbe : W . Sibver , Hanstedt,

ür da « Amt Pcchta: V . Kalbmann.
Calveslage, ^ür da» Amt Cloppenburg: Frz , Klatte,
Angelbeck.
Der Verkauf findet nur durch die Ver-

kaufsvcrmiltlcr statt . SS ist iedem Pferde-
besttzer sretgestellt , sich an einen der vor-
stehenden BrrkausSvermitiler »u wenden.

Oldenburg, den 2S. März 1927.
Der Vorsitzende : D . Willen.

Beste Einkauf-zentrale
für Wiederverkäuler in Tabakwaren.

Paraat,
r « » ak - Großkandl « ng,

Ha,re »straß » vckban« Bnrgstraßr

Haudmann Otto Weinpen tu Helle , Ge-
mcinde Zwischenadn, Erben , lassen

Diensiag. den12 . April.
nachmittags 1 Uhr,

tn und bet ihren Wirtschaftsgebäude» mit
Zahlungsfrist ösfentl. meistv . verkaufen:

51 Stück

alS:
1.2 hochtrag . , belegte u . frifchmilch . Kühe,
10 belegte Qucnen,
17 Kubrinder,

2 zweijähr. Ochsen,
7 Kuv- und Bullkälber,
1 Tecksticr . Höllenstein " Rr . 74 0S7,

Mutter hervorragende Milchleistung,
1 etnjähr . Stier,

6 Kelle Wüe
al« :

6jährige braune Stute . Amoua" 32 819
mir Stutsüllcn v. . Siegmund " ,

6jährige dunkelbraune Stule .Ainarta"
22 860 , erhielt Küllenprämtc,

lliävrtge braune Stute . Ufermeise".
7sädrtge schwarze Stute,
Ljähr. braunen Wallach v . . Remmer" ,

ferner:
4 belegte Saue«,
1 Sau mit Ferkeln,
1 vorarmert 'e Zuchtsau,
1 »eckfäNtgen Eber,

28 Länkrrschwcinr und Ferkel,
eine grössere Anzahl Hühner,

Gänse und Enten,
1 Jagd -, l Feder- u. 4 Ackerwagen , »ntt
Auszeug , 1 Dreschmaschine . 1 Motor. 1
Torsstreumaschtnc, 1 Mablgang , 1 Staub-
mühlc, 1 Rüvcnschneider, 2 Mähmaschi¬
nen, 1 Harkmafchine , 1 Heuwender, 1
Karlossclroder, 1 Drillmaschine, 1 Häck¬
selmaschine , 1 Zentrifuge , 2 Erdwiippcn,
5 Pflüge , 2 Eggen, 1 Wieseneggc , 2
SchweinerranSponkasten, 1 Jauchclafz, 1
Igel , 1 Häufelpflug, diverse Pferdege¬
schirre , Tauhölzer , Ketten, Bors- u . Tün-
gerkarren, 1 Teztmalwage mit Gewicht .,
I Schleifstein, Kisten , Kasten , Körbe,
Säcke . Keilen, Reep «, Taue , Stnicr,
MtlcvtranSportkanncn, 1 Jauchepunipe,
eine Partie landwirtschaftliche Geräte,
als : Sensen, Harren, Forken, Schlippen.
Spaten usw., 1 Quantum Runkel- »nd
Futterzuckerriiben, 1 größere Partie Eß
und Pslanzkartofseln — Industrie und
Odenwälder, 2. Absaat —,

auch : 2 Kleiderschränke , 1 GlaSschrank , 1
Nüchcnschrank , mehrere Betten u . Bett¬
stellen , Waschtische , Stubentischc, Stühle.
1 Backtrog und Tisch , div. Porzellan.
Steingut , Kilchcngeschtrr , 1 Waschtops , 1
Wandubr , 2 Waschvalgcn und was sich
sonst alle « vorsinden wird.

Auk den ganz vorzüglichen Viehbestand
wird besonders hingewicsen, es ist vier
Gelegenheit zum Ankauk besten Auchtmatc-
rtals gegeben . — Kataloge werden auf der
Auktion vcrlellt, können aber auch vorder
von den Unterzeichnete » angesordcrt wer¬
den . Hobe MilScrträge bezüglich der KUH«
nachweisbar. — Das Jungvieh "ann bis
zum 20. April unentgeltlich in Fütterung
bleiben.

« . » och . amtl . Aukt, , Westerstede.
I . H . HinrtchS, amtl . Aukt .,Bad Zwischenadn.

Nadorst. Landw. Hinr . Ahlrr », Ohm¬
stede, läßt am kommenden

Freitag , dem1 . April d . 3..
nachmittags 6 Uhr,

in meinem Geschästszimmer

die Weide deini We
grob ca , 1 Hektar , verpachten.

D . w . Dierk», am » . Aukt.

« Mg , « verA m f
gut erhaltene

Lanz-Zenirtsuge.
Jod Pchnteder,

Hrthsam» .
Eine etch. Garten¬

baus und ein zwrt-
rädrtg . » astrnioagen
iwtc neu», et» « u>-
dcrwagen. 500 Pso.
Heu lEllgrün ) zu
verkaufen.

HovcrSgang 9 a.
Zu verkaufen
11emnkl >i7« j.

Korbaarnttur u . br.
Dackclbündin mtt
prinia Stammbaum.

Petcrstratze 11.
Htnterwohnung.

verk. krutrier
von NhädelSiid. und
wetbcn Italienern.

Ulland. Wüfting.
Verkause

pflgnrksi-lolkli,
(Mäuse u. a. ) und

Msrloklelii.
»r. vddtck »,

Ipwegermoor.

Mod. Damen - nnd
Serrengarderobe

»nd Klhvhe.
gut erd., verk . Don¬
nerschwee » Str , 561.

»ruteier
silbersarb. Jtali ««er,
Stück 30 I.
Haareneschstrabe32.
Wegzugs» , etn gr.

eil . Stiibenosen
zu verkaufen.

Friede . Tedering,
Lohermoor.

Zu verlaus, etntge
1000 Pfund
krllReMierktnM.

Gerh. Ficken , Loy

gnüiLge knm, letzt «tml Ick l- lriiNck tzetnen kotznen-

kaklev mesir trlndsn. so vorrügllck «r mir onck gs-

»Zuneckt Kal. ssietn kerr.

^0 trinken Ae ruklg nock eine e; l; l tiatte»

kag . 6er rckaäet nlckl lm Sertngrten ."

, ^ «l> 6am> . "

Zu verkaufen eine
junge, nahe am Kal¬
ben stehende

link UNÜ Mi
delto IHteirlomklen.
Hermann EarstenS,

Wüfting-Grumm .ort.
Verkaufe eine beste

fünfjährig«
tragende Stute.

fromm in jedem Ge¬
schirr.

H . Ttzümlcr,
Golzward .altcndrtch,
Telephon 678 Brate.

Ortsoi » Oäeo « k
Morgen , Soun »« « : E

" ML
Erstklassig « Mustk . Angenehmer Amemhalr für Familien.

Eintritt frei. Tanzdand 1
ES ladet freundltchst etn tzV . oickla ».

Ocksvu MM OLleor»

WW -Wlillll!
« ns dem Nachlaß de» weil. Ratsherrn

Will». Fortmanu sollen am

vlWMiu . aeii 3l . iMM 7
nachmittags 2 Uhr,

im Haufe RoonftraßeNr. L
» ssrntlich meistbietend verlaus» werden:

« letdcrschränlr, eich. Bücherschrank , etch. f
Aktenschranl . eich. Bütett . verschirdenr
Mah . -MSbel. Soso und Scsicl. Ltühle,
Ausziehtische, Herren- u . Damcnschrciv-
tisch«, Kommode, Bilder . Bücher, Ntpp-
sachcn , Gardinen und Borhänge , Uhren,
1 Borte mit 17 Bänden BrockyauS, Sü-
chenmöbel «ut> Küchrngrschtrr, 1 Aeug-
rollr , 1 Garlcnschlauch, 1 EiSschrank. 1
Rascnmähmaschine und wa» sich sonst
vorftndel.

Rudolf Meyer, amtl . Auktionator

Versteigerung
Jui Aufträge werde ich am Dienstag,

dem 2« . Mär « 1927,
2 Tabakröstrnaschinen

( je 1 Dampf - n. F«uerr »st «>,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Käufer versammeln sich nachm . 5 Uhr
bctm AutttonSlokal der Amtsgerichts hierf.

Varel, den 25 . Mär , 1927.
Angcrmann , ObergertchtSvollztcber.

Oldenburg. Aus der

tiltllltMWM
Eugen Grimm , Gaftftr. 20 , sollen baldigst
verlaust werden:

1 fast neue» Klavier, Violinen , Mando¬
linen , » ttarrrn . Lauten, Mundharmoni¬
kas , Saiten , Zierbänder , Platten , Note»
usw.

Der Konkurs - Verwalter:
_ « - D . Ol « uiannS.

Im Aufträge habe Ich eine Anzahl

WtlWekLWW
an bester Lage de« DobbenviertelS, in je¬
der beliebige» Größe, zu verlaufen.

ArchsSnnwnl« Dr Hostj »,
Oldenburg, Nalserftrabe » 5. Frrnrns 2301,

vbMMli
nucki siilsü

itcxiora » älvetsr . I »äellc»«r 8>tr
rijocirig « Lroio «.

Utemsüier L SsverkWv
k4n» i-«n »1i-. SS

Automobilbesitzer!
Benötigen Sie zuverlässige Kraftfahrer

(auch auSbilsSwelsei, wenden Sie sichver¬
trauensvoll an den Verein Oldenburger
Berufsfahrer . Vereinslokal : Emil Stolle.
Oldenburg, Lange Straße . (Tel .-Rr . 135) .

n.
vrmicgesctiSfl,

Haarenstraße 48
DSopdoo Hr. 1586 aaä 1587.

Vartrstker
6«, sitor66«u1»cfieki t. Iv)s6L.

Zu verk I Sitz-Liege-
Sportwagen «Brenn .)
Wagenbau « Baracken
Holler Chaussee.

Guter « uhkal»
,n verkaufen.
DonnerIchlveerStr.92.

Zu verkaufen eine
nahe am Kalv. steh.

beste Milchkuh.
Hern , Eller »,

Wcchloh
bei Oldenburg

Zu verk eine nabe
am Salben stehende
oute
Milchkuh

D Mrver . Eversten.
Hauvlstt. 125.

Zu verkaufen eine
krach,iae Zlege
vohlle . Donnerschwee-

Kuhlen.
Gr Kinvrrvkllstrllc

billta avzuacven. ,Skkardstrakc 2.
Zu verkau» schöneEnteukrutelkr.

- tück 20
Herb. Böttgrr , Ofen.

Glucken
lWvandoneS- , verk.

Metzer Ett . 27.

Bruleier
v . weißen Jtaltenern
zu verkaufen.
F . Tiemami. Nadorst.
Evdorner Weg 138.

Lsternbura.
Ab,a . beste 7 W . alle

Ferkel
ev aus Zahlungsfrist.

Bruteier
echt schw Minorka.

Iioggenstroh
zentnerweise,

sowie Kodliamcn
blauerOiDrunk

Odrnwälder
Plunzlattssskii
Schützendofftr . 50.

Zu kaufe« gesucht
Gut erhalt.

EtSschranl
,u kaufen aeiucht.

Anacb um . B C
Ofener Sir 21.

Miltelgr . Schließ
korb zu lausen aesuckn.

« ng u. I F :v>7
an die Geschst d . Bl.

Gut erhalt. Tamen-
iadrrad kauf acs.

Ana. u . I E 306
an die Geschst. d . Bl.

SWklhMk
( 1—2 Jahre ) zu kauf,
gesucht.

Haarens» , 33.

LmMenrtm
zu kaufen gesucht für
Tors- und Kohlen¬
feuerung für 3 bis
6 Rahmen Angebote
mtt Preisangabe un¬
ter I D 305 an die
« elchkftsstelle d . « l.

Zu kaufen gesucht
ein Nkdeitrpkn!

oder ein Pferd für
leichte Arb«, tn Gra¬
sung zu nebmen.

Wilh . Lücken,
vrnke,

DungendetchSwcg.
Wer verlauft

Grundbesitz
einerlei welcher An.
lädt . od . ländi ., Ge-
cdäkt od . Landwtrt-
amflk Soforlg . Be-
ttzerangevole an

P . Melle, Bremen.
Gölsclstrahe 3S

Suche für losorllae
Lieferung tägl. IO« )Eier und Landduttrr
gegen Kaste , « ngetzt.
m », Preis an

Fr « töckmann,Hannover, Pahren-Wälder Straße A ll.
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Suche Kapitalien
aus eritstelliae Hypotheken »u hoben Zinsen.

E . Hetmiaih. Ankttonaiar.
Bergstrastc 17 a . — Fernruf 536.

Anzulethcii gesucht
5G , .« gen . gulc Si¬
cherheit »uv ^ stusen.
Angev. uni . H R 29)!
an die Gcict .il. d . BI.

Anzul. yci . 70ti . tz
geg gute Linien unv
man. Rüllzabt . von
100 .« . Angcvole cr-
veien unter F T 242
an die Geschst. d . Bl.

1u verleihe !!
8M AM ..
KOÜO AM ..
MO AM ..
2000 AM.

zn mätzig . Zins , aus
Hvpotbck zu verleih.

I A . Bchnkc.
Oldenburg.

Tbcaterwall 34.

Gesucht v . Beam¬ten a. D. eine
tz -2 . -lMnun8.

mögt, mit Stall und
Gartcnld . Geest be¬
vorzugstBannstatton.
Ang. unter C 24 an
den . Stedinger Bo¬
len"

, Berne.

MW . Zimmer
für jung . -Ttzann ge¬
sucht zum I . -April.
Varl Wilh . Mcucr.

Oldenburg i . Oldd.,
Haarcnstrastc 1i , 15

und 56.

Zu belegen sosort
2000 Mark

auf gute Hnpotbest
Zschr . unt . H M 292
au die Geschst. d . Bl.

Wesen Geld.
B -ugcldern. Hypo¬
theken . Gcschästsdar-
tchcn erlialien Sie
kostenlos Auek. dch.

E . Jfscn,
Ofener Straße 38.

^ Verloren j

Gesucht ein oder
zwei Zimmer

tauch Hinterztm.1 für
Svrcchstund. in ver-
kcnrsrctchcrGeg . der
Stadt . Angevi. i-„-
tcr H O 294 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche f . äl«. Herrn
sofort aus 1-1 Tage
mMjert . Zimmer

in besserer Familie.
Freundliche Angebt,
unter H R 6767 an
die Gesch .stcllc d . Bl.

Junger Kaufmann
s. auf snf . od . später
ein sonn. , gut mSbl.
Zimmer , nigl . Nähe
Tobb.v . Bin anspr-
loser, durchaus ruti.
Mieter . Ev auch in.
g . o . >>. Bens. Angl' ,
m . Br . unt . I B GÜ
an die Geschst. d . Bl.

V . Lg . St
reu . . Pottb . 1« Ml . -
Schein. Ter e . Find,
w. g .. d . A .sr. , abzg.
GeschästSstelle d Bl.

Ein sreundiich
mW . Zimmer.

womöglich mit Bad,
gesucht . Angebt. an

Franz Eüardt,
LandcStvcater.

<uf . Poricm . m . I.
-Abzugebcn Stau 66.

Arr .minterMitel
gesunden. Nachzusrg.
Alerandcrstr. 124 Pt.

j Pensionen^
ist

Jg . Ehepaar obnc
Kinder sucht
1 oser2 Zimmer

mit Küche
für sosort oder spä¬
ter. Miete bis 40 ^k.
Angv. unt . H N 293
an die Gcschs. . d. Bl.

13u vennikienI
Zum l , Mai zu v.

grotz , sehr gut mäbl.
Zimmer m » Küchcn-
venutz . a» bcrusstal
gev . Dame oder l - 2
Schülerinnen d höh.
Schulen. Zu erfrag.
GeschästSstelle d . Bl.

Lio ! . mdl . 2imMs
aus sofort zu vcruit.
Steding . Sir . 84 ob

MW . Zimmtt
zu vermieten

Donncrscbw. Slr . 12.

Möbl. Wohn- und
Schlz .. ruh . Lage am
Everstenbolz, zu vm.

Ltzichclnstraste 271.

Lut inbl . riinmer
zu beim. Tedestrastc
2 , 1 . Elg ., Scit .cing.

Mövl. Wohn- und
Schlasz. zu vermiet.
Marieustraste 12 US.

LogiS zu vermiet.
Osener Cbaussee K.

Zu vcrmt. 2 leere
Zimmer in Neubau.
Zu bei , n. 5ss Ubr
und Sonnt Naderer
Ftl . Lange Str . 45.

Zum 1 . April od.
kp . mbl. Wohn und
Schlasz. an H . zu v.
MciuardttSstrastc 24.

Soiort bezugsirei!
4-Zimm -Wohnung

mtt Bad und Zube¬hör. Zcntralvzg . 800
Mark, unter günstig.
Bedingungen . -Ange¬
bote unter L 95l an
Büttners Annonccn-
Srpcd . , Handelsvof.

Zu vermieten für
20 Man monatlich

Il3Mk2M
in bester Lage der
Stadi , passend für
Werkstatt oder kleine
Garage » sw . Ange¬
bote unter T 954 an
Büttners Annonccn-
Expcd. , Handclsbof.

Mäd ! . AmlM
in der Mitte d . St.
an 2 Damen o . Her¬
ren mtt oder ohne
Verpfleg, zu soson
oder I . Avril preis¬
wert zu vermieten.
Nach,» fragen in der
GeschästSstelle d . BI.

Zum 1 . oder 15.
April
3 Me AiMM.
1 möbll. 1 unmöbst,mit Küchenbentz ., zuvermieten. Näheres
Fist Lange Sir . 45.

Sehr gutes möbl.
Miner mit Lett

zu vermieten.
Saüstraste 161.

Mehrere
gut mädi . Minsk
zu verm. Stau 32.

Mbl. Zimmer z. v.
Kricgcrstr. 24 r ., S .e.

Büroräume
zu verm. Verwaltung des Handelsboss.

I3unger Kauimnnn
^der Manniaitur und

- chumvarenvrch. I !«
Favre alt . in ungek.
Stellung , sucht ziv.
Pciiliideiliiig aus so
sor » oder spät. Stel¬
lung als Verkäufer.
Gute Zeugn. vorbd.
Angeb. uni . I A 3i >2
an die Gclchst. d Bl.

ÜLUUiUIUHUk«! '

ttaur sMndmg.
gut bürgerliche

Famtlicnpenston.
Vorsaison

PreiSermätztgung.
H . HcmniclSlamp.

Telephon 5>03,

«TM» » »»»» »»»»«
Sieliengesüche I

'. lade Nadst. Sir.
etnliche.
laudera 5ck!ak!kil8
sstr HaiidwerkSlebrst
gesucht . Angcbt. mit
Breis erbeten unter
I M 313 an die Ge-
schäfiSttclle d . Blatt.

Seriium . Vnrterre-
oder KeiiermoiW.
zu mieten ges . An¬
gebote erbeten unter
F >T U5 an die Gc-
tchästSstellc d . Blatt.

ttellerräume
zu miete» qcs . An¬
gebote erbeten unter
I P 316 an die Ge-
schästSftelle d . Blatt.

Jung. -Melren
sucht Stellung , am 1.
in Haustialt und La¬
den . Gute Zeugnisse
vorhanden. Angebote
unter R . S . 365 post¬
lagernd Jever.

ZilU . MSWki!
21 Jahre alt . sucht
zu Mai Stellung als
Hs . tochler , wo Mäd
chen gehauen wird,
in seinem Haushalt
zur weiteren Ausbil¬
dung. Taicb.gcld er¬
wünscht. Angeb. un¬
ter I U 320 an die
Geschäftsstelle d. Bl-

Gesucht z. 1 . Avriloder Mat eine Stelle
für IZsästrigcn Jun¬
gen aus dem Lande.
Aäberes Eversten,Edewecbtcr Cbss . 51.

Suche wegen To¬
desfalls und Auslö¬
sung des Haushaltsin frauenlos. Haush.
VertrgMiMIIg.

Erstklass . Referenzen.
Angebote unt . A W
2614 an Büttners
Ann.-örp ., Hand.hof

7vvg. HSSckev
19 Jahre , mit allen
Hausbalt .arv . vcrtr .,
sucht zu Ostern oder
später Stellung . An¬
gebote unt . I I 310
an die Geschst. d . Bl.

Zum I . Mai suche ich für
meinen jenigcn ledigen
landwirtlchaitl .Berwalter

MWe MW
Ich kan« denselben als
tüchtig . Landwirt bestens
empfehlen und bin zuieder weitercn Anskunft
gerne bereit.

SO. öuttmaun / KSüoril.

Bers Schneiderin
sucht Stell , in graste
rem Geschäft . Angel' ,
erb. unter H S 297
an die Geschst. d . B>

Osjene Netten
BcivcrdungSmaierial
must i . Interesse der
Stellensuche» !» um¬
gehend geprüft und
an die Gtnscndcr
wieder zurückgesandt
werden. Tas Mate¬
rial , bcsond . Licht¬
bilder und Zcugilts-
avschrts «., «st ost nur
in wenig Gremplar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf Mai e.

MW « .
Hil. Wcmlcn.

Lehmden b . Hahn
Suche zum 1 . Mai

einen tüchtigen
CroWeA

und einen
AmlMcht.
G. Köster , Oken.

Gesucht sofort ein

Llellruselm-
genlle

H . Stöber.
Wardenburg.

Gesucht auf sofort
ein tüchtiger
mm Maurer.

Otto Lchubartft,
Baugeichaft,

— Ahlhorn. —
Suche sosort einen

LMmeller-
gereHeu.

Aug. GerdcS,
Neucnkruge.

Gesucht für meine
Landwirtsch. zu Mat
Olein , iixer Knellit
oder iüng . Landw-
sobn bei Familien-
anschlust und Gcbalt.

Heinr. Brill,
Lftcruburg.

Suche zum 1 . Mat
1 Knecht

von 15 vis 17 Jab-
rcn . der auch gut
melken kann.

Will» Schröder,
Talspcr.

Gesucht z. 1 . Mat

1 klilmkl ' lckliii!!
Aiigev. unt . G K 60
Filiale in Eversten.

Zuverliiii . öÄiiser
zum 1 . Mai gesucht.

D. Abel , Sage
lPost Großenknetens.

AN
MlWMkll
gesucht.

I . Brausch,
Llndenslrabe 73.

Gesucht z. 1 . April
oder später ctn

junger Usun
der gut mit Pferden
umgehen kann.
D . Meyer, Lberlethe

Wir suchen für un¬
ser ausgedehnt Ge-
mtschtwai.gesch. zum
1 . bzw. 15. Mai oder
spätestens 1. Juni c.
durchaus tüchtigen,
Sit . imiseki Mann
als Verkäufer und s.
Kontor . Nur junge
Leute, die in d . Ma-
nusakiurw.br . gründ¬
lich auSgcvtldct sind
und Uber Pr. Zeug-
niste verfügen, woll.
sich melden.

Gcbr. Müller.
Gemtschiwarengesch

und Versand,
Mefjmrrste, tOstfrl.)

,zar nieme Bampj
nactcrei suche ich aussofort in Tauerslellgeinen tüchtigen.
eiimM. Läkstsi'

sMeisteri,
der wirklich bcsSdigt
ist, eine» mcistcrios.Betriev selvständ. zusüvrcn.

F . Klostermani:,Lvgabirum hei Leer,
Fcrniprech. Leer ii^ l

welche a,s SP' sialtiat Biutei - Packungen
i » >n 5 und >0 P,g . Verlaus » crsteui , i »cht
sur zum Seit cinacsllhrlc Tour einen

Vertreter
welcher bet de » Kolonialwarenbändlern
tm hlestgen 9 ' czirk eingesübrl Ist . gegen
nove 'Vrovli.on 'Au ^ lübriichc Angebote
erbeten unter G O 273 an die GesebästS
stelle dieses Blatte .-.

Gesuch , , . I . Mai
ein Knecht

bei Pferden od . ci»
sachcr junger Mann
iür Landwirtsch. Zn
mcld. Frtcdensptav
3. 2. Etage.

Gesucht ; 1 . Mai
zuverlässig . Knecht s.
Landwirlschasl und
Mtlchsabr. .nicht >m-
tcr 18 Jabrcn.

Gern. Hcdcmonn,
Etzhorn.

Ehrlich, und will.

LWlllM
sofort gesucht.

Gebr. Högner.
Heiligengetslloall2.
Wegen Verbctratg.

des jetzigen suche ich
zum 1 . oder 15 . Apr
einen soitdcn.
rvver!8§5igeu

Melker
Im Sommer must
derselbe auch andere
Arbeiten mit übern
Angebote an

Gemeindevorsteher
Würdrmann,

Klei» Hcnstek»
lP . Harpstedt, Han >.

Wir suchen für c.
größeren Bezirk ein.
geeignet. Herrn a >S

Vertreter
zum Besuch unicrcr
Hotel - und A » stal «S-
Ilindscvast iür Alu¬
minium Grotzküchen-
Gcschirrc u . Tamps
tochanlegen. Ersanr.
im Umgang m . -An
stalls- und Kloster
Verwaltungen crw.
Aiigcb . von Hcrrcn.
welche tür tutciilive,
rege Tätigkeit bürg,
können , m . Lichtbild
und geeigneten Re¬
ferenzen unter R I
3294 an Ala Haaten-
stetn L Vogler. Essen

Gesucht z . 1 . April
oder l . Mai ein

Kleiner Knecht
und eine

Kleine Magd.
Wwc. Rüdcbusch,

Ktrchkimmcn
d . Falkcnburg i . O.

Suche zu Mai ein.

KIMM KE
Heinr. Hilljc,
Harrierwurp

— bei Brafc . -

30 Mk . M inakr
berdtenen lägl . rede¬
gewandte Herr. dch.
den Verkauf meiner
Pak. Kücn .Maschinen.
Jedermann ist Käu¬
fer . Ansr. erdeten an

Hansa Neuheiten,
Frcudenstadt

»Wttvg.i.
M . Hansclmann.
Sichere Existenz.
Gew. Hcrrcn als

Vcrtrct . gesucht zum
Verkauf vcn Stahl-
Ware » . kpez. Tafelbe¬
stecke , an Priv . , Kaf¬
fees . Hot . usw. Hobe
Provtslon. Must.kol-
lcktion zur Verfüg.
Ang. mit kurz . Lcb .-
laus unter H V 300
an die Geschst. d . Bl.

MalerkeWe
gesucht.

Frttz Stein , Maler.
Blobcrscld. Ev . 150.

Ges . für d . Som-
meroalbtavr für m.
größere Landwsch . c.

jg . Mann
der die Landwlrlsch.
erlernen will.

Peter NolsS,
Oldcubrot.

Suche zum l . Mat
einen fixen , durchaus

» kl. KE
>6 bis 18 Javrc , zum
Brotsabren . Scbristl.
Angcboie mit Zeug¬
nis erwünscht.

Adolf Wirtin «.
Bäckermeister.

Aiodenkirchen i . Old.

Hose» »röacr!iibr>s, leiiiungssählg . die auch
rocken , Strümps . » . Aernnihauer , Gurtet.
Gummi Btesi-n usw. javtiz -ert, sucht gut
etngcsülirtc Vertreter . — Anged. an Rich.

Jcldnianll , Elbrrseld , Adcrsstroftr 21.

Luchen Sie »o!Iü« Lxl« snr 7
Durch Ilcbcrnahine der tüencral
Vertretung inr eine in ihrer Art
konkiirreiizioiellnieinetmningkönnen
Sie sich angenehme Danereristenz
gründen. >! '9nc Vciiicherung. Lizenz
oder Resiame, weder Laden noch

Lagerraum innig.
«l« bblluen viel lieiü vercllecea I

Erfordert . : Energie , Trganiigiions
lalem und 500— lu»t ! Mk . ilin' iige Be
lricösmittel. Ausinhit . Angeb an
Firma H . Nalintber , Frankfurt

a . M . < Im Trutz 9

Für hiesige Landwlrtichast wird zum
1. Mai d . I . ein

Knecht
welcher messen kann, gesucht.

Ferner für anderen Betrieb bicri eine

Magd
Offerten vermittelt

« ug . v . Seggrrn , Auktionator. Hollr.
Telephon Wüsting .30.

Gesucht zum 1 . April oder später

der auch Lust hat zu melke », gegen guten
Lohn.

Richard Biinng , Elsstetd Rcueuselde.
Telephon Elsileih 214.

Oesuehi

^eviisenlmkrsr Lperialirt devorru «t.
^iiAüerloN. I.suge Strstze.

Gesucht für mein Kolonial- Porzellan-
und Eiienivarengeichästein

Lehrling
Kost und Logis ün Hause.

Adolf Schnitter,
Kirchbatte » .

Weg. Auswander.
meines Sohnes suche
zum 1 . Mai einen

jungen Hsnn
oder Knecht , der gut
mtt Pferden umge¬
hen kann.

Heinr. Lüsche » ,Littet t . Olo.

Gesuchs z. I . -April
ein besseres
juiiges

iür Bureau.
Schreibmaschineund
Tlenographiclcnntn.
erforderst Evtl . An-
sängertn. ?lngeb. mtt
GebaltSsordcrg. un¬
ter I T 3l9 an die
GeschästSstelle d . Bi.Für einen landw -

schastlichcn Betriev
suche ich auf soson c.

Knecht
der mit Pkcrdcn um¬
gehen kann.

I . H Hinrichs.
amtl . Auktionator.
Bad Zwisckicnohn.

Sauberes
I5jW . Mädlken

für drctvtcrtet Tage
sofort gesucht.
Lothringer Sir . 221.

Gesucht z . l . Mat
für unseren kleinen
Haushalt von zwei
Erwachsen, ein cin-
sallies

junges MMn
im -Alter von 16 bis
17 Jahren für HauS
und Garten.

Lehrer Heine » ,
Olirwcge

bet Zwischcnabist

Tüchtiger

tIISl « W
gesucht.
Stabmcr L Schliefer

Malermeister.- Rastede . -

«KWMK«
Wir stellen noch
Maller - unä
grMlei '.NWs

ein.
Uhlhoritwcrkc,

Varel.MWKZM»

Gesucht z. 1 . Mai
ein cinsaches

jung. XtLäcken
für Land- und Gast¬
wirtschaft.

Raune AbrcnS,
Brale , Laogcstr. >.

UMWiAg
m !» guter Schulbil¬
dung geluchst
-Aiigev . unicr T '2498
an Büttner« Ann.-
Exvcd . , HandelSbos.

Gesucht - . l . Mai
d . I . ein cinsaches,
zuverlässige

jiüWMWkS
für unser. GcschäsiS-
hanshal ».

Willi. Schütte.
Brale , Kirchrnsir. il,

Fernsprecher 685.Weibliche
Gesucht aus bald c.

ruverl. Määrden.
Landwt . O . Wtlters.
Donncrsctzw . Sir . 92.

Gesinnt z. l . Juni
ein tüchtig , Mädchen
für den halben Tag.

Herbartstratze8.

ksO5oklien -Vem
Isüriiorrlnn : 19 . Apr -II

Gesucht z I Mat
ci» ordentliche.

Mädchen
sur Oicichälishatl̂--
balt iu -Tldeuvurg.
Aiigev . uulcr V 1295
Fit . Lange Sir . 45.

Für Holland wer¬
den zum >5 . Mal
ein 1 . MiMn.

ciwcw crsabrrn im
»loche » , und
kin Zlt>ei1 »illt>r, . 'i
IM Alter pe » 17 bt -i-
2o ,5gt -rcn gci . Loh»
25 und 20 Gulden
monatlich. Racvz . vet

Jda Valirrodi,
Ostrrnhurg >. OIVb,

Sandst ratze 66.
llnverb . Landwirt

einer nicht großen,
aber guten Marsch
iiene inan zum lV
-April ctn

jang . Hsäcken
zur Fulirg , s. Haus«
Natts. Erbitte etiitgc
selvstgcichrtcb . Zctlcu
unter I G an
die Gesch .stcllc d . Bl.

Gesucht z. l . April
ein sauberes, selb¬
ständiges
AsttrniSrlcken

Ichwccrs Konditorei
WtlliclmSnavcn.

Nettere. SurÄaur
erkakreiie 5tüke

zum valdtgcn Einir.
sur großer. , gut vür
geNichcn Hausb . ge¬
sucht . Mädchen vor
nauvcn. Rctlelt wd.
nur aus erste Krall,
die ln jeder Bczicbg.
gut rmpjoutcn wird
und in der Lage ist.
der Hausfrau in Kü
che und HauS wirkl.
eine Entlast , zu sein
Angev. mit Zeugnis
avschrisicn u . Lohn-
anlprüchcn unicr I
R 317 an die Gclcv .-
siellc dieses BlaticS.

2 tüchtige jüngere
Koesektions-
MMIMN

tipez. Arbeit- - »nd
Sporthemde !» ge¬
gen Wocheulodn ge¬
jucht . Zu crsr. in der
GeschästSstelle d . LI.

7uny. )18äcben
ciwa 20 Jabrc , wel¬
ches stch im seinen
HanSbati ivcilcrvild.
will »nd nicht scheut,
alle Hansarvctt mit
der Hausiraii zu er¬
leb ., iür gni vlligcrl.
Haushalt vci Tascb .-
geld und Famtlicn-
anschl zum I . -April
nach Hambg. gesucht.
Angev. unt . H U -2!>9
an die Geschst. d . B >-

KBlkSlllSilW
zum I . -April gesucht.

Haus Hilgesdor,
Tonnerichw. Sir . 12.

Gesucht aus sosort
oder später ctn

jung . .Mellen
welciics alle Arbeit
mit verrichten will.

Aug. KluSmann,
Twerlbäle.

Gesuch , , i . Mcüd . I . ein
MMen

für Haushali und
Laudwiriichasi und

ein tineüi!
von 16 bis -20 Iah.reu oder e>» jungerManu , der alle Ar-veilen mit v- rrich,et

H Büßclmann,Landwirt , Huntlosen
Gesucht aus Mat c.
Mädchen

welches melken kann.
Tiedr . Holsten,

Alserwurp
bei Rodenkirchen
Gesucht zu Apriloder Mai ein

Mädchen
welches gut melken
sann.

Hclnr . Müller.
Buttel t -Post Berne).

Gesuch « 1 . Mat
umständchv. noch ci»
Weites ekMes.
MMes
od . einfaches junge«
Mädchen sur Oian.-
uiid Hausarbeit.

Gastwirt HarmS,Huuiloscn
bei Oldenburg.

Für rin . Feineren
landwirtsch. Betrieb
suche sch aus soson
oder l Mai ein
junges IMSien
lttauskättmnl.

das gewillt und tm-
Itandc ist, die für c.
Frau tu einem der¬
artig . Betriebe vor
lommcndcn Arbciicn
zu verrichten.

I H . HinrichS,
anitl . Auktionator,
Bad Zwischciiahu.
Gesucht baldmögl.

ein älteres , crsaoreil.
junges MiWen

bei gutem Gcvalt u.
Fam .anichlutz für e
kandw. Hausbau in
der Nabe von Brake.
Näheres bet
Frau Jobs . Müller,

Brale t. Old,- Kaie 7. -
Suche rum l . Mat

ei» ordentliche«

KWlmWkll.
Kurt Tantzru.

Bellum
bet Rodenkirchen
Gei zum 15. April

ein selbständig ar¬
beitendes

ZnreiilliWen
mit guten Kochkennt-
ntsscn , nicht unter 21
Jabrc » ,

Frau Georg Wille.
Kaiserstraste13,
Scilciictngang.

Gelüst zum I . od.
15. -April ein einfa¬
ches . zuverlässiges

Mg. USikden
nicht unter 20 Jah¬
ren, für HauSbalt u.
Geschäft t Bahnhofs¬
wirtschafti . Nachzusr.
In Oldenburg.

Badnvosslraße 10.

Gesucht zum 1. Mai rin

Mädchen
und ein

jg . Mädchen
Kloster Blankenburg b . Oldbg.

« Sder
«Samaisrie«

null » nuon!?iäen . _

L'
.:!.°L ?2 8c !,M -Iluk

oeoti«, ltsttsrkotp , — SeoseNU '» «r«>

ksü5l>oüL!« -Vem

»

*
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2 . Beilage
z« Nr . 83 der „Nachrichten für Stadt und Land" »on Sonnabend , dem 26 . März 1S27

7aga - uncl fisekei -el-Uusttettung.
Im Nahmen der Beranftaltting finden Sonntag in der

„Astoria" zwciVorträge stau . Es sprechen: Morgens
10 Uhr der Assistent der Hvdrobiologischen Anstalt in Plön

sHolstein ) , Herr Rudolf A oltman » , über „LZisscn-
fgiaftliche Untersuchungen der Binnenge¬
wässer" ; morgens II Uhr, Herr Otto Abbes vom
Bremer Iagdvcrein über „W e r > , LZ c s e n u n d B c d c u -

tung des Waid Werks "
. Ein Besuch der beiden Bor-

träge ist sehr zu cmpfcklen. Um den Besuch der Vorträge
im Interesse der guten Lache jedem zu ermöglichen, hat die
Ausstellungsleiiung beschlossen , ein Eintrittsgeld nicht zu
erbeben. — Tab die Ausstellung weitere Kreise lebhaft in¬
teressiert. davon zeugt der gute Besuch der Veranstaltung.
Besonders erfreulich ist cs , daß die Schulen, für die die
Ausstellung zweifellos sehr wertvolles Anschauungsmaterial
bietet, die gewiß seltene Gelegenheit benutzen,
die Ausstellung durch Schüler besichtigenzu lasten . Es liegen
bisher Meldungen von 6l> Tckulen vor . — Entgegen anders
lautenden Mitteilungen sei daraus bingewiesen , daß die
Ausstellung endgültig Sonntagabend geschlossen
wird. Geöffnet ist die Ausstellung von morgens 9 Uhr
bis abends S Uhr . — Das ErgebnisderVerlosung
wird in der Dicnstagnummer dieser Zeitung vcrössentlicht.
Im übrigen wird aus den Anzeigenteil verwiesen.

Ein Gang durch die Fischerei-AuSstellung.
ES ist eine altbekannte Tatsache, dass lebende Fische bei

Ausstellungen eine große Zugkraft aus das Publikum aus-
übcn. Tie Aquariensevau unserer Jagd - und Fischcrciaus-
ftellung befindet sich auf dem Hole von Stövcr , den dieser
in bereitwilligster Weise zur Verfügung stellte. Insgesamt
umsaßt die Ausstellung 23 Aquarien , darunter 7 aus den
beiden TeichwirtsÄasten Ablborn und Rastede . In die

übrigen Aquarien teilen sich der Stcdinger Fischerei -Verein,
der Fischerei-Schutzvcrcin Lldenburg und der Fischerei-
Verein Wardenburg ; außerdem bat auch das Zwi-
schenabner Meer eine» Teil seiner Bewohner für die Be¬
setzung der Aquarien geliefert . Tic vorwiegendsten Fisch¬
arien aus der Teicbwirtschast Forellen , Karpfen und Schleie,
aus den Wildgcwüstern Hechte , Barsche, Bleie , Plötze , Rot¬
feder, Zander und Aale , sind vertreten.

In der Mitte der Aquarien Ausstellung befindet sich
et» Schaustück , einen Fluß im oberen Teil mit Altwasser
darstellend, im unteren Teil mit Punen und Schlitzen, um
den Fischen Stand und Laickgelegenheit zu bieten . Einige
kleine Brutapparate , die die Landwirtschaftskammer ge¬
liehen hat , sind mit Bachsorcllenbrut bzw . Regenbogen-
sorcllcncicrn aus Aklborn belegt. Ten Abschluß des Mit-
iclstückes bildet eine kleine Modcllbrutanstalt mit 6 Brut-
trögen und 3 LclbstauSlcscr».

Erheblich viel umsangrcichcr als die Aquaricn -Ausstcl-
lnng ist die Trockcnausstellung , in der eS zum ersten Male
gelungen ist . die gesamte oldcnb . Fischerei restlos zusammen zu
bringen . Tas Mittelstüü dcS Ehrenraumcs enthält daher
auch eine Darstellung des jährlichen Gesamtertrages der ge¬
samten oldcnburgischcn Höchste , Herings - , Küsten- und
Binnenfischerei sowie der Teichwirtschaft und künstlichen
Fischzucht. Wenn für ein kleines Land wie Lldenburg die
Fischerei eine» jährlichen Ertrag von 5,1 Millionen Mark
abwirft , ist daran in volkswirtschaftlicher Hinsicht zweifellos
nicht einfach vorbcizugcben . Tic Säule ist cingetcilt nach
den hauptsächlichstenBetriebsarten der Fischerei, den Hinter¬
grund bildet eine von Herr » Zieger gemalte wirkungsvolle
Gruppe . Einen Teil des Ehrenraumcs hat die Firma Ol¬

denburger Isolicrwerke , Inh . W . Radcmachcr -Oldcnburg,
innc , mit dem Modell einer Kühlanlage aus Marmor.

In dem rechts vom Ausgang liegenden kleinen Saal ist
die Ausstellung der Höchste -, Herings - und Küstenfischerei,
sowie deS FjschhaiidclS untcrgebracht . Tie „Nordsee" hat in

mustergültiger Weise nickt nur den Betrieb der Fischerei
durch Modelle , Abbildungen »sw. dargcstellt , sondern auch
gleichzeitig die außer dem Frischfischabsay bcrgcstclltcn Pro¬
dukte ihrer Betriebe in umfangreicher Weise ausgestellt . Tie
Ausstellung von Tran - und Fischmehl zeigt , daß man auch
in der Seefischerei bemüht ist, möglichst alle Produkte restlos
zu verarbeiten.

Tic beiden Hcringsfischcreicn in Elsfleth und Norden¬
ham haben sich zusamniengetan und alles wesentliche Ma¬

terial über die Heringssischerei zur Darstellung gebracht,

sogar ein Original Heringsney mit Breils und Johns ziert
die Wand . Unter den Küstcnsischern ist besonders deiner-

kcnswert die Ausstellung des Fischerei-Vereins Vareler-

Hafen ein sehr sorgsam gearbeitetes Modell der Granat-

sischcrel mir Holzkörbcn. Tie Statistik der Fisch- und Krab-

bengcnosscnschast zeigt , daß das Jahr 1926 zweifellos zu
den schlechtesten Ertragsjahrcn gezählt hat.

Tie Vereinigung Oldenburger Fischhändler . Firma
Beck und Firma Johannsen , zeigen einmal aus einem Pa-

radcbett stets wechselnde Arten von Seefischen, darunter
einen Stör , der bekanntlich zu den aussterbcndcn Fischen ge¬

hört , und nur in wenigen Ercmplarcn in den Zuflüssen der

Nordsee »och vorkommt . Für die Hausfrau beansprucht be¬

sonders diese Ausstellung Interesse , weil neben dem Paradc-
bett stets wechselnde Zubercitungsartcn der Seefische ge¬

zeigt werden.
Die Binnenfischerei hat ihren Platz an der Südseite

des großen Saales . WissenschaftlicheTarstcllungen wechseln
ab in bunter Folge mit den Ausstellungen unserer hiesigen
Fischereigeräte führenden Firmen , die alle vertreten sind.

Für die wissenschaftliche Ausstellung bat in dankenswerter
Weise das Hvdrobiologischc Institut in Plön eine reiche
Kollektion Apparate zur Versügung gestellt. Es mag beson¬
ders darauf hingcwiescn werden , daß in dem Vorträge , den

Herr Noltmann , Assistent dcS Hydrobiologischcn Instituts,
am Sonntag , dem 27. d . M . , vormittags 1l> Uhr , in den

Räumen der „Astoria " hält , diese Apparate und ihre Wir¬

kungsweise erklären wird.
Bemerkenswerte Objekte stellen aus der Fischerei- Schutz¬

verein Lldenburg , die Meliorationsabtcilung der Lldcn-

burgiscken Landwirtscsiaftskammer , Fischerei-Verein War¬

denburg , Fischerei- Verein Berne und die Teichwirtschaft in

Ahlhorn . Ein Lagcplan der Tcichwinschast zeigt die sehr
erhebliche Ausstellung dieses Betriebes.

Im Rahmen eines kurzen Ausstellungsberichtes ist es
nicht möglich, aus Einzelheiten einzugehcn ; jedenfalls ist
auch gegen die Ausstellung 1911 eine viel größere Beteili¬

gung cingctreien , und man kann uneingeschränkt sagen , sic
bietet ein gutes Bild über die Gcsamtvcrhälrnissc der oldcn¬

burgischcn Fischerei. I< u.

WaS vielleicht übersehen wird in der Iagdausftellung.

Tic große Fülle des Ausgestellten und das Gedränge
bei dem Besuche der Ausstellung bringen cs mit sich, daß
mancher Bcsuclwr vielleicht noch Gegenstände von Wert über¬
sieht. „Gebt langsam vor , gehr langsam vor ! " ruscn wir
allen Besuchern zu . Man beachte z . B . die beiden alten
Bücher auf dem Iagdtilch , gleich rechts , „Döbels Iäger-
praltika " . Tas sind wertvolle Iagd -KlafsikcrauSgabcn aus
dem 18 . Jahrhundert ! Und dann wollen wir die einzelnen
lebenden Ausstellungsstücke im großen Saal , linke Sciten-
wand , nicht unerwähnt lassen, die beiden schönen Brief¬
tauben , die von der Vereinigung hiesiger Bricflaubenzüch-
1er ausgestellt werden , um die Iägerwcll zu mahnen , die
Brieftauben zu schonen. Es wurde uns mitgetcilt . daß
solche Mahnung just hier im Lande sehr notwendig ist , da
rücksichtslose Schießer auch immer noch aus Brieftauben
knallen. Psui ! Ein Jäger macht das nickt! End¬
lich sei auch auf den ausgestopficn Scbwarzstorch bingewie¬
sen . Hier komnit cr auch nicht inehr vor . Mangel an Nist-
gclegenhcir, Schicßwut Unverständiger und Ncstplünderci
machten dieser Storchenart den Garaus . Ter „weiße"
Storch ist auch bereits schwer bedroht.

ES ist hocherjreulicb, daß so zahlreiche Schulen die Aus¬
stellung besuchen . Am Freilag waren allein über 1999
Schulkinder dort ! Aber wir hoffen auch , daß die Kinder
ordentlich die Augen ausmachen, und die Herren Lehrer,
wie wir dies heute zum Glück ost beobachten konnten , auch
recht eingehend die Erklärungen geben. Tann wird die
Ausstellung für unsere Jugend von größte », Werte sein.
Wie hoch die AuSstellund cingcschätztwird , geht daraus her¬
vor , daß am Freitag alle drei Staatsministcr in Beglei¬
tung des Obcr -Reg . Rats Easscbohm die Ausstellung ein¬
gehend besichtigten. Tie Herren waren deS Lobes voll und
sprachen den beteiligten Vereinen offen ihre Anerkennung
aus . Nicht allein aus dem Oldenburger Lande kommen

aber die Besucher hcrbcigestrümt , sondern auch aus Bre¬

men . Hannover und weiteren Gegenden . Jeder findet min¬

destens ein wertvolles Körnchen aus diesem dichten Saat¬

feld«.
Hans Brcnning.

»
Preisoerteiluiig in der IagvauofteUung.

Schwer war das Richten angesichts der Fülle der A .. -
stcllungsstückc und der Ungunst der engen Rauinverkältniske.
So hatten denn die Preisrichter bis ries in die Nacht hinein

zu arbeiten . „EL recht zu machen jedermann "
, ist natürlich

auch dem gewiegtesten Preisrichter nicht möglich. Hier arbei¬
teten zum Glück Herren , die ihrer Aufgabe gewachsen waren
und , als gute erfahrene Jäger , sich auch gegenseitig verstanden.
Es waren als Preisrichter tätig die Herren : Otto Abbes,
Bremen , Vorsitzender der Provinzialjagdkammcr , Sitz Bre¬
men : Oberförster T > c tz e, Streek i . O . , und Gulsbesiv -

Karl Mencr, Kleibrok.
Tas Preisgericht verlieh folgende Auszeichnungen:
Plaketten: Landwirt Rönnau , Ahlhorn , sür dc

besten Oldenburger Rehbock auS den Jahren 1911 — 1921
Ernst Scherwitz, Oldenburg , sür besten nicktoldenburgi

schen Keiler;
Gras Merwald , Fiicbtel, für besten Oldenburger Keiler
Plakette mit Ehrenurkunde: Iagdvcrein

Wescrniarfch, Rodenkirchen, für beste Vcreinsgruppe.
Plakette mit Ehrenurkunde: Gras Mcrveldt,

Fichtcl sür beste Gruppe im Privaibcsitz.
Hegeprcise: 1 . Preis der Provinzial -Iagdkoinmer,

Sitz Bremen , und große silberne Medaille mit Ehren¬
urkunde ; Förster Anton Tubmc Westerstede.

Ehrenurkunde: Job . Hobbic, Linswegc.
Große silberne Medaille und Ehren¬

preis wurden verliehen : Förster A . Tnbmc , Westerstede,
für besten Oldenburger Bock 1925— 1926.

Große silberne Medaille: Bruns . Polenburg,
sür besten hannoversche» Bock : ferner Baron von Witzlebcn,
Hude, sür beste Gruppe aus Privalbcsitz : Forstmeister a . T.
Brauer , Oldenburg , sür beste Gruppe von Rcbkronen aus

eigenem Revier ; Forstmeister Hcumann , Oldenburg , für
besten Oldenburger Bock von 191 l.

Kleine silberne Medaillen: G . Harbers,
Woppcnkamp b . Bockboru, sür starlcn Oldenburger Bock:
Ernst Tchwcrwitz , Oldenburg , sür starken uich .oldcnburgcr
Bock lWcstpreußcn, : Lb .-Rcg .-Ral Easscbobm , Oldenburg,
für widcrsinniacn Bock : A. Hanken, Obmstcsc , für Pcrückcn-
bock : Forstmeister Hciimanii , Oldenburg , sür zweitbeste
Gruppe Rcbkronen aus eigenem Revier : Baron von Witz¬
leben , Hude, sür besten Auerbabn : Fiscbcreidireltor Kcimer
sür Gcsamigruppc , HanS Brcnning , Oldenburg , sür beste
Lchrgrupvc.

Besonders gestiftete Ehrenpreise: Jagd-
verein Gristede sür Vcreinsgruppe mit Ehrenurkunde : Iagd¬
vcrein Edewecht sür Vcreinsgruppe : Hilissörstcr Marlens,
Ahlhorn , sür hervorragend geperltes Rchgcbörn.

Ehrenurkunden: Gutsbesitzer Brauer , Haus
Grüncnkamp , für Gruppe Rchgebörne ; Gusi. Gristede,
Fricschenmoor , sür Gruppe Rehgchörnc ; Ernst Scherwitz,
Oldenburg , sür Gesanttgruvpc.

Für sonstige bervorragcndc Trophäen bzw. Ausstel¬
lungsobjekte erhielten Tiplomc: H . Schwarling -Gristcde,
W- Logcmann 'Altjührden , Fr . HilljegcrdcS Gristede <2 Ur¬
kunden«, Obcrstltii . von Ludowig -Oldenburg , Ernst Scber-
Witz -Oldcnburg , Iagdvcrein Gristede, Theodor Schmidt-
Nordenham , Hol - wäner Krumland Lillcl , Karl Möller -Ol¬

denburg , Baron von Witzleben-Hudc.
Folgenden gewerblichen Ausstellern wurden für gewerb¬

liche Leistungen Tiplomc vcrlicncn : Optiker H, Bodcnstab-
Oldeuburg , Fa . Slug. Diekmann Oldenburg , Fa . G . PoUbast-
Oldcnburg . Büchsenmacher Slug. Köppcns Oldenburg , Büch

,
' cnmachcr LZ . Lemm-Oldcnburg , Schuhmachcrmcistcr R . Nau
mann Oldenburg.

Tic Ehrenurkunde für künstlerische Leistungen F . Lüdtkc-
Oldenburg.

Zu bedauern war , daß viele gute Gehörne nicht so bc
wertet werden konnten, wie cs hätte der Fall sein müssen,
weil sie durch unsachgemäße Ausmachung bedeutend an Wert
cingcbüßt halten.

Insgesamt wurden vergeben : 25 Urkunden bzw. Tiplomc.
5 Plakette » , 6 Große silberne Medaillen , ö Kleine silberne
Medaillen , 4 Ehrenpreise , 1 Hcgepreis der Iagdkammer.

»L

Mosrriem
Das Deckgeld KLNL

10 .iS.

Verpachtung
Am sretwilligc» Anstraac des Herr»

W. Felirlagc, liier, werde lc» Vesten an der
S ». Anncustraßc vctcaciic Besitzung urühcr
Bührmann», vcstcnciid aus

mit Stall und Garte » ,
unter den i »i Termin vciannt zu machen¬
den Bedingungen öffentlich mcistvictcnd
aus mcvrerc Jahre verpachte » .

Im Hause lst seit ca . Jahren cl»
KolonialwarenGeschält , vervunden mit
Bäckerei und Schcnkwtrtschatt , »91 guten
Ersolgcn vctricvcn worden.

VcrpachtungStcrmltt lst bestimmt aus

Dienstag. l>. 28. l>. M . . Mm. 5 Uhr.
»n der Sanderschcn Gastwtrlschast , wozu
Packtliebbabcr cingeladcii werden.

Quakendrück, den lS . März 1927.
' Brockhau», beeid , prcuß. Aukt.

Dermögensbilanz
der

esM .vezWWMliW
Holle

c . G . m . u . H. , zu WUsting,
am 31 . Dezember 1926.

Aktiva . .«
1 . Kalla -Konto . 116 .97
2. Schuldner- u . Gtäub . -Konto 1 896 .75
tz. Grunds ».- u. Gcväudc -Koino 2 263,81
1 . Inventar - Konto . 571,55
5. Beletttgungs- Koiiio . . 2 095,—
6. Warcn - Koiilo . 11188,—

18 285 .98

Passiva . .«
1. Bankverkedr -Konto . . . . 12 559,18
2. Schuldner - u . Gtäub .-Konto 2 121,.! -'
tz. Ldw . Zciitraigeiiostsch . - Konto I 381 .61
1 . Gcschäjlsgutbaöcn -Konto . . l 199,-
5 . BctrlevSrücklagc -Koillo . . . 11 .19
6. ReservesondS -Konio . . . . 131,17
7. Unkosten Konto : Now zu del-

kcndc Umsatzsteuer s. >926 . . >69,—
8. Verlust - u . Gewinn-Konto . 178,91

18 285.98
Zabl der Genosse » am 31 . Tezbr . >925:

223 , Zugang: 5, Abgang: 8 . Zadl der Ge-
nosicn am tzl . Dezember 1926 : 229.

Der Boistand:
Georg Ablers. Gerb . Hespe >r.

Hcinr . 4lvcl-

kstons -Ikester
Sonntag , cisn 27 . häsrr:

6si . ^ siÜlsilisilgsfsiSl'
unter lAitwirstung

ctes hervorragsncken Programms
Anfang 8 Ubr — Oase Z Uhr

^ storia - Oirektion Oer Vorslanck

Osteruburg . Zu vk.
Heu , ca . 799 Btund,

Ulmcnstraße 16.

2eitsclirif1en
solwaa 8r»ä «r , I

outsohar,.
j lieaeenütrall, - 5. j

1> rn,pr. 2228

Zu vcrkaule » ei»
guter Liillenlreld.
Rctnh. Krummackcr,

Lovrrmoor.
Bürgcrsd . Zu ver¬

lausen
2 Xudriaäer.

Sackweg 15,
beim Bürgerbusch.

Zu verlaufen
DM- u. ölttirlMk
in Haus . u . gcvund.
Roggen! » tter!tro>i.

Varl Rodde,
Mouberg v . Hab ».

Letter Leu
zu vcrk. Bargmann.

Friedrichsfehn.

häotive au? 6s-
brscicsis - u . i<unst-
6 s gs n sks n üs
7ies Schaufenster
in ci . Saumgarten-
strsüs

fenünsnil tiover
neben dem „Aeinkeilei"

über IN Iabre vom Besitzer mii großem
Erfolg betriebe » , an bester Geschäftslage,
mit modernem Laden 98 , Quadratmeter»
und lonipl . Einrichtung. Kontor , etclir.
Ltchl . Tctcpboii vordaiidcn, evtl , mtt Wob-
nung. ottcrsbalvcr losort oder später zu
verpachten . Da « Objekt eianel sich auch
sür jedes andere Geschält und ist sebr zu
cmpscblcn.

Elen» tOstsrseSl .s , den 24 . März 1927.
BuISman, beeidigter Auktionator.
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8cki»to1e» 8i, Ikr Zsim kiir d»e »»kv»de 1'«»«
»ad »w »i»k die Lset» vom Leete» »» »iod»n >,
lomme » 8!« » »»». vi « kerrliek, » 1k»««« , di,
ksio, » V «d»r<«» . Li, «,rt «» ?,rb «a , vor »ilsm
<ii» Oät« »nd »rxtzrlniicks Liliigtoit iuir»rer
SaLvbot» nerdsa 8i» vo» »euem «rkrsttsn »nd

tberrwok »».

vürkopp-
Lkennsdok-
Slsmukck-
Viclokiu-
/^ sistek-
Reichhaltiges Laaer i» Zubehörteile «.

AnSiührnng sämtlicher Sievarature»
inr Motor -, Fahrräder u . Näbmaichinrii.

Dreherei — Aurogea - Lkdwciiierei.

Neiiikicli No !Iv/eöe>,
Kirchhatten.

Kür zwei Abende in der Woche

iNIIN
für zirka 20 Personen sret. Näheres in der

Geschäftsstelle diese» Blattes.

1 MM ZSMeu
in kl. Balle » zu kauien zrsucht.

Ad . Schulte , Holzhandlg . ,
Mölln i. Lbg . Tel . 75.

5« l>fg.
am Tage Abzahlung
für rrilkl . Marlen-

Näder

^ K . Nlmict,5, iisüofLterZtt. llS
»efm . kolllken , kikIIiWlimW 5

6 . 6 elrre ! s L8 ol »»

Echt Peru - Guano
Ammoniak -SuperphoSpbat
Lünelcr Dünger
Leuna -Talvckcr
SchweieliaurcS Ammoniak
Narrou -Lalveter
und andere Düngemittel

Qn8lLv XVtvurkv»
Samenhandlung , Lange Str . 7l.

2rLvlLVI ' lLI ' » I » lLV
Vi « 8i « Ikron Lticster Io, und visder »rboite-
ktklg wsrd « » , teils Ick jedem kranken nn-entgeltliek mir. kl. l.i>e», Vvliaoek V . 78,
(8e »»ea >.

^ utorn 0 k ! Ae
in allen Preislagen

WWMWMW
Sinite -Ws -kl»i>ile .s.»i.g.8.

zu Husbäke
lvermögenSbilarij am 31 . Dezember 1926.

Aktiva.
1. Kastebeftand . . ,2. Buchforderungen ,3- Warenbestand . .
4. Geräte . . . .
b. Beteiligungen . .

NM.
63,04

17 446. 11
978,50
180,—
530,—

Passiva.
1 . GeschüftSgulh . der Genossen
2. Reservefonds
3. BelriebSrücktage . , .4. Baniverkedr.
5. Landw . Zentr .-Gen . . ,
6. Wecbselverblndlichkeilen
7 . Reingewinn.

19137,68
RM.
945,—
20ll,42
120,85

7 318,—
2 555,65
7 991^ 5

65,91

19197,68
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1926:

75, Zugang : 2. Abgang : 0. Zabl der Ge¬
nossen am 31. Dezember 1926 : 77.

Ti « GeschiifttLuibabenhaben Nch um 565
um 25 250 RM . , im Lause des GeschästS-

dcr Genossen
RM . , die Haftsumme

iabreS vermehrt , am Schlüsse des Ge-
schäfrsiahres batten ^insgesamt für Ä00V RM,
zukommen.G. Srbardt. « . Habn.

H. TierS.
Luche einen

c Genossen
aftsummi . aus«

H Nicolai.

««f gut bewährt « Station
z« nehme«.

Angebot « mit Preis unter v B «» dieFiliale Lange S Waste 45.

LtntsvJinaKD«
jeder Gattung

Ludolf Levy « Luxus -Dagenfabnf
Hamburg , Drehbahn 8.

ILsLIvi»
in » Ile » gängige » Gröhrn kaufen Sie bei mir,

Uermaim LokIUsir l
Heiligengeistwall v.

f>efiI - ö !ISll0 sl !I» !IM
und

LmgM -lWsiiWdsI
(Ankcrmarkct

sind vorzügliche Düngemittel.
er i lmmigz . Ueueoskstiist,
»lllkUuitt 0U« testsil»« >, kvuralzi«„ in kstervsazcNmsrrenj. Vicll!Gern teile ich kostenlos mir, durchwelches ein¬facheMittel mir und zahlreichen Patienten inkurzer Zeit geholien wurde . Ueb , 2500 Tank-briesel rirankcnschwciter Margret Heber,

Franksurt -Niedcrrad o 143.

600 ccm , wenig gebraucht, in bestem Zustand,preiswert zu verkaufen.

Hvr « rL » « i SodllLvir
Heiligengeiiiwall 5.

Zu verlausen » l»

Wohnhaus
im Dobbenviertel . Da » Wohnhaus befindet
sich in sehr gutem Zustande.

Angebote unter I L 812 an bi« Geschäfts¬stelle d. Bl.

Fahrzeughaus
ü . lwlimiillek S !otin

All « Arbeiten werden «bgcholt.
Del. Stost . Hnnd - miibler Kbauffer lstst

Habe günstig abzu¬
geben ein « Ladung
eich. MelMIe.

8—16 Ztm . Zopf . ca.
2 Meter lg . , e, Ladg,
kiekelne pksiile,

8—12 Ztm . Zops , 2
bis 3 Meter lang , e.
Ladung

üeMmillwir.
eine Partie
eichene Lchumleii.

5tglrei- uni!
McheMle.

Skinrich Melinen,
Sägewerk,

Westerstede.
Prima Hcrr .fabrrad

m . Kreil , u . RüStr ..so gut wie neu , für
40 RM , unter Neu-
pretS abzugeben,

Prtnzesstnweg 4211.

Kreisgruppe Oldenburg
Sonntag , den 27. MLr - , vorm.

W
Mittag« von 12' . bis 1 >/. Uhr

aut dem Paradewall , auSgekübrl vonder Stahldrim -Landebverbarids.
Kapelle . Ltg. : Obermusikmeister

a . D . Hulzheuer.
De« Führer

IHKoIm-
^ ncHsp !iis--5 tOff6

kür Olrerkemäen u . kleicler
in groüar Auswakl

I- lsis -ii - i ^ ii T
'
cbciltSs-

l-anz « Ltroge 71

vesellsedsli .. V»>ov-
_ Heute ttbr

Karren »um Borirage de» Humorist»,Leus « Georg«
Mittwoch , den 80. Mär »,bei Herrn god » ien tPophanken t Lo .»

Verzsmmlung
tter ^ rvellr - Invulltteu uuü

Vlivea oeuircdlsnar
findet am 27, Mär , im Gt . Georghau » ,Grorgstrobe 36, statt.

Der «Vorstand.

Wt - UM>
fahrkchule

^ Zaüekbrkg
Am Mittwoch , dem 80. März , nachm. 1 Uhr:

- bAlllllMÜfM
des rcgenwartigen Lehrganges in her Nest-

Halle zu Jaderberg.
Anichlietzend:

Wölf MlMiMM Mil M
Der Vorstand.

Gemilchter <5bor
Mitglied d . Ardcilersängerbundct

^ ÄLiLLiLgsLSSl
am Lonniag , dem 27. Marz , im Lokal« de»Herrn Krückeberg . Lien . Ldaunee , beliebendtn Gesangvorträge » u, Bgll . Anfang 4 Uhr,

ES ladet ireunditchsr ein
Der Vorstand.

v)
- " I^ Lonniag , den 27, Mär » 1927 : ^

- grobei WI f
Neu « Hauskavell«

Ansang 5 Uhr Tintritt frei
Hierzu ladet freundlichst rin

Aus . Nordmann.

könnt »» , den 27, bktirr:

IMrsMe«
Utorru laäet krouväl . ela Ik. V» lr!eaksmp.

s « stteeIisW — Kerl
ki n t 2 2 2 5,

8» » ot»r . de» 27 , biär» :

^vktwz 4 llkr.

yWG -lPG >» WVVW,GGHVVH,,

llsl » vsr 1k!li 1or
insgsdsg ! OsleLr 5tsp « l

» eut«

Sualer /Vbeiul
Tan » Humor iSrimmung §

Anfang 8 Uhr

rovalag

iLvritrSoreüe»
Anfang 4 Uhr

" Die beliebte HauS -Kavelle

der
öleviilgtt ßttgUalluilgrgemsstMO

e. 0>. m. b , H„ zu Verne,
am DIenStag, S . April , nackm, SLi > Uhr,

im,2trdinger Hoi ".
Der Vorstand:

D , Tlegenk . B . Mever . H. Wichmann
Um S Uhr nachmittag » werbe « in
Hiddigwarden die Hengste vorgekiibrt

^ pIvIslnbQ deste üüsi-Ilell , in Ml ' Heisings / LL.

klakekrdsll«

.Li» u » ae'
k̂ orzen , Lonntag!

MiiilSM
vom OIclbg . Längerckor
L » laclet kreunclllcstrl ein

Vvr Vnrrlsvü
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Oldenburgischer Landtag.
(Schluß.)

Ausbau des Eutiner Reform -Realgymnasiums
Die Direktion des Staatlichen Reform - Rcal-

avinnasiumsEutin hat unter einstimmiger Billigung
duicv vie Lchrcrkonserenz und die Elternversammlung bcan-
nagi , die mit dem Realgymnasium verbundene Realabici
luiig, die zzt. mit der Klasse U . U abschließt, von Ostern

an bis zur L . I auszubauen . Der Etadtmagistrat von
bat den Antrag einstimmig befürwortet , und der Lan¬

desausschuß hat einer dahingehenden Borlage der Regie-
ning gutachtlich zugestimmt.

Aus Antrag des AuSsch . 2 . Abg . Dohm, nimmt der
Landtag den Antrag oeS Ministeriums an , nachdem Abg.
Frosch ko (Soz . ) dafür eingetceten ist und wünscht, daß
dieselbe Liebe auch den Volksschulen zuteil wird.

Line Eingabe d» S Oldenburger Seminar-
lehrervereins, betr . Verwendung der oldenburgischen
-cminaroberlehrer , wird aus Antrag des Ausschusses I,
Dr. ttohnen, der Regierung als Material überwiesen.

Tie Eingabe des Studienrats z. D . Reil in Olden-
bürg um planmäßige Wiederanstellung wird aus Antrag
des Aussch. I , Abg . Oeltjen durch die entgegenkommende
Erklärung der Regierung für erledigt erklärt.

Anlegung oder Veränderung von Straße » und Plätze»
in den Städten und größere » Orten.

Den Anlaß zur Einbringung des Gesetzentwurfs haben,
wie Abg. Albcrs im Bericht des Aussch. 2 ausführt , der so¬
genannte Generalbcbauungsplan der Stadt Oldenburg
und ähnliche Bestrebungen anderer Städte des Landes se¬
gelten. Der Gcneralbebauungsplan der Stadt Oldenburg
bezweckt vornehmlich die Aufteilung des Geländes der
Stadt nach einem bestimmten Plane , wobei gesundheitliche,
iicherhettspolizeiliche, soziale und ebenso wirtschaftliche Ge¬
sichtspunkte ausschlaggebend find.

Der Nutzungsplan will Wohn- und Industrie-
viertel möglichst scheiden, und dort , wo das uicht zu um.
gel-en ist . sogen, gemischte Viertel schaffen.

Ter Baustusenplan will die Bebauung in bezug
-ns Höhe und Dichte regeln ; er hat vorwiegend hygieni¬
sch« und architektonische Bedeutung.

Der Grünflächen- oder Flächeu - Auftei-
lungsplan bezweckt die sogen. Auflockerung der be-
bauten Bezirke mir dem Ziele , die im Interesse der
LolkSgesundheit erwünschten Grünflächen , wie Garten-
und Parkanlagen , Spiel - und Sportplätze usw ., schaffen
zu können.

Ter Verkehrspla» sucht die Verkehrsverhält-
nissc ( Eisenbahn - , Wasser-, Flug -, Straßenbahn - usw . Ver¬
kehr ) zweckmäßig zu gestalten und sie in Einklang mit den
übrigen Planungen zu bringen.

Schließlich will die sogen. Altstadt - Sanierung
lue Ausgabe lösen , die Verhältnisse der Innenstadt mit
ihrer gedrängten Bebauung , ihren engen Straßen usw.
sorlschrcitend zu entwickeln.

Fm Ganzen findet das Gesetz Zustimmung.
Artikel 7b bestimmt, daß durch Statut die bauliche Aus'

Nutzbarkeit der Grundstücke nach Grundfläche und Höhe ab-
gcstuft werden kann (Baustusenplan ). Mit einer Abstu-
sung der Bauweise will man u. a . eine Abnahme der Be-
büuungsdichtigkeit vom Ortsinnern gegenüber den Außen-
bezirke» bewirken. Aus Fragen aus dem Ausschuß wurde
von seiten der Regierung erklärt , daß zunächst beabsichtigt
gewesen sei , auch die Möglichkeit der Festlegung sog . Hin¬
terer Baulinien in eng bebauten Stadtteilen aus
hygienischen, feuerpolizeilichen usw . Gründen zu schaffen.
Aus Einspruch interessierter Kreise habe die Regierung da¬
von Abstand gcnonlmen , da eine Wiederholung gleicher
Zustände kaum zu befürchten sei und es bedenklich erschci'
ncn köimte, in bestehende Verhältnisse einzugreifen . Im
übrigen sei die Möglichkeit gegeben, durch Statut den
bebauten Raum aus gesundheitlichen oder feuerpolizeilichen
Gründen zu beschränken.

Ein - Minderheit des Ausschusses, die Abgeordn.
Bortscld , Dannemann , Dohm , Hartong und
Wcvand, glaubt , daß die Bestimmung des Art . 7b noch
entbehrt werden kann, zumal sie von einschneidender Be¬
deutung ist , und stellt den Antrag 1 auf Ablehnung.

Tie Mehrheit des Ausschusses, die Abgg. A l -
berS , Frerichs , Fröhle , Heitkamp , Lahmann.
Mcncr , Sante und Wittje, teilt diese Bedenken nicht
und stellt den Antrag 2 aus Annahme.

Abg. Albers (Dem . ) betont , daß der Zweck des Ge¬
setzes nicht sei , weitere Möglichkeiten zur Enteignung zu
geben . In Preußen habe man seit Jahrzehnten die Mög¬
lichkeit, die Bauweise in der hier vorgeschlagenen Weise zu
regeln . Vor allem wolle man auch dem Bau von Miets¬
kasernen cntgegenwirken.

Abg. Hartong ( Ldbl . ) befürchtet, daß , wenn man erst
einen Schritt tue , es kein Aufhalten mehr gäbe. DaS , was
aus Großstädte zutresse, werde leicht auf Nein« Städte über-
tragen . Wir hätten hier ganz besondere Verhältnisse. Man
könne noch gar nicht übersehen, wie ein Baustudienplan aus¬
gestellt werden kann.

Abg. Frerichs (Soz .) meint , es sei nicht zu verkennen,
daß mit den bisherigen Bestimmungen nicht mehr aus-
zukommen sei . Das Vcrunstaltungsgesetz genüge nicht. Man
solle deshalb für die größeren Orte Erleichterungen schaffen.

Ministerialrat Zeidler betont , daß in unserem Lande
ein Bedürfnis für die neuen Bestimmungen vorhanden sei.
Dem Mietskasernenunwesen müsse in den Städten , die erst
in den letzten Jahrzehnten entstanden seien, entgegengewirkt
werden ; z. D . Nordenham , Einswarden -Blercn und

Rüstringen.
Der Mehrheitsantrag wird angenommen.
Auch di« übrigen Artikel werden angenommen.
Die Aufhebung des Gewohnheitsrechts hinsichtlich des

Dichtens der
Grenzscheiden ( » nick ») im Sandestell Lübeck)

entspricht einem einstimmigen Wunsche d« Landwirtschaft im
Landesteil Lübeck.

Ausschuß 2. Abg . Dohm , stellt einmütig den Antrag
ans Annahme de - Gesetzentwurfs.

Abg . Dohm (Ldbl . ) tritt in längerer Red« für die vor»
läge und um die sosortige 2 - Lesung ein , damit es gleich ver¬
öffentlicht werden kann. Sr kommt dabei aus die Erwerbs¬
losen zu sprechen und betont , daß früher der Grundsatz ge-
gölten habe : „Wer nicht arbeitet , solle auch nicht essen . " DaS
sclzeine bei den Erwerbslosen nicht mehr der Fall zu sein.

Abg . Mcncr (Soz . ) protestiert im Namen der 2 Mil¬
lionen Erwerbslosen gegen diesen Angriff , der eine Beleidi¬
gung sei . Tic Erwerbslosen wollten gerne arbeiten , aber sie
künnien nicht.

Die Vorlage wirb angenommen.
NotariatSgebühreuordmmg.

Der Regierungsvertreter hat zu dem vorgelegten Gesetz-
cntwurs einen Nachtragsantrag gestellt: „Der Mindestbetrag
einer Gebühr beträgt 1 Rm ., soweit nicht in dieser Ge¬
bührenordnung etwas anderes bestimmt ist. " Dieser Zusatz¬
antrag bezwecke lediglich eine Wiederherstellung der Ueber-
einstimmung mit der preußischen Gebührenordnung ; tatsäch¬
lich findet auch schon der Mindestsatz von 1 Rm . durchweg
Anwendung in der Praxis.

Gegen diesen Zusatzantrag find Bedenken nicht zu er¬
heben ; gegen den Hauptantrag der Vorlage : Die Erhöhung
des Staatsanteils an den Notariatsgebühren von 3 Zehntel
aus 5 Zehntel , hat jedoch die überwiegende Mehrheit des
Ausschusses 2 , Abg. Hartong, erhebliche Bedenken.

Die Mehrheit , bestehend aus den Abgg . Albers,
Bortseldt , Dannemann , Dohm , Fröhle,
Hartong , Heitkamp , Sante , Weyand , Wittje,
lehnt die Vorlage als solche ab , trägt aber dem Nachtrags¬
antrag des Regierungsvertreters Rechnung und stellt den
entsprechenden Antrag 1.

Die Minderheit des Ausschusses, bestehend aus den
Abgg . Frerichs , Lahmann und Meyer - Lldcn-
burg , schließt sich demgegenüber in allen Teilen der Regie¬
rungsvorlage an und stellt den Antrag 2 aus Annahme der
Regierungsvorlage und des Zusatzes.

Ter Mehrheilsantrag wird angenommen.
Entwurf eines Gesetzes für den

Landcsteil Birkenfrkd
zur Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuchesvom 15. Mai
1899. Ein Gesetzentwurf will auch für Birlenseld , wie für
Oldenburg schon im Jahre 1998 geschehen , den Kreis der
amtlichen Stellen erweitern , die lcmdcsgesetzlich zur Vor-
nähme der Beurkundungen von Grundstücksvcräußc-
rungsverträgen unter gewissen Voraussetzungen befugt sind,
wenn öffentliche Verbände oder Verwaltungen bei den Vor-
trägen beteiligt sind.

Der Entwurf wirb aus Arttrag de» Abg. Weyand
(Ausschuß 2) angenommen.

Entwurf eines Gesetze » für den Landesteil Birkrufeld,
betrestend die Entästung und Erhaltung de » Kataster».

Durch dieses Gesetz werden auch in dem Katastergesetz
für Birkenfeld von 1885 di« überholte » und nicht mehr zu-
treffenden Bestimmungen ergänzt , die vornehmlich notwen¬
dig geworden sind, durch Einführung des Grundbuchs,
welche Aenderung des oldenburgischen Gesetzes schon im
Jahre 1922 geschehen ist.

Ans Antrag des Abg . Weyand vom Ausschuß 2 wird
di« Annahme des Gesetzentwurfs ausgesprochen.

Auf Antrag des Ausschusses 1 , der Abgg. Brosch ko und
Themann, werden verschiedene LandeSkassenrechnungen
der LandeStelle Lübeck und Btrkcnscld genehmigt.

In einer
Eingabe des Bauern -, Pächter- und Stedler -Berdaude»

Oldenburg
wird eine Aenderung des LandwirtschastSkammergesetzesge¬
fordert . Der Regierung- Vertreter erklärte im Ausschuß 2 . Abg.
Dannemann, daß das vom Landtage geforderte Material
noch nicht vorgelcgt werden könne , da die be« der letzten Land¬
wirtschaftskammerwahl aufgestellten Wählerlisten ziun Teil
noch sedr unvollständig seien und anderes Material zurzeit
noch nicht beschosst werden könne.

Aus Antrag des Ausschusses wird beschlossen , die Eingabe
der Regierung als Material zu überweilen mit dem Ersuchen,
die Ergebnisse der aufgenommenen Betriebsstatistik dem näch¬
sten Landtage vorzulcgcn.

In einer
Eingabe der Gemeindevorsteher des LandrStrtl » Lübeck

wird eine Aenderung der Gcmeindcordnung beantragt , dahin¬
gehend, daß die Zahl der Gemeindcvertreler allgemein eine
ungerade werde und nicht wie bisher in Gemeinden bis
zu 1999 Einwohnern 6 , in Gemeinden von 1991—2999 Ein¬
wohnern S, in Gemeinden von 2991—6999 Einwohnern 12, in
Gemeinden von 6991 und mehr 15 beträgt.

Veranlassung zu dieser Etngavc sind die Schwierigkeiten,
die bei der Neuwahl des GemetndcvorsteberSin der Gemeinde
Bosan entstanden find.

Die Schwierigkeiten, von denen die Petition ausgeht , sind,
wie der Ausschuß L Abg. Dohm, auSführt , nach gellendem
Recht zu lösen und auch nur vereinzelt aus dem Landesteil
Lübeck bekanntgeworden. Ein Anlaß, wegen eines Stnzcl-
salles das für alle drei Landestetle geltende gleiche Recht zu
ändern , ist daher nicht gegeben.

Der Landtag beschließt die Ablehnung des Antrages der
Gemctndcvoistcbcr.

Selbständiger Antrag deS Abg. Oelt 1en, de» ,
die srogge«darlehen.

Der Antrag des Abg . Oeltjen lautet:
Der Landtag wolle beschließen , die Staaisrcgieruiig zu

ersuchen , bei der Staatlichen Kreditanstalt dabtn zu wirken,
daß gegenüber den Schuldnern der Kredlianstali. die an,
1 . April 1927 Roggendailchcn zurückzablen müssen , mit
größtmöglicher Schonung versabren wird.

In der Begründung führt der Antragsteller aus , der Geld,
betrag, den die Schuldner bei Rückzahlung des Darlehens am
1. 4. 1927 entrichten müßten, stelle sich aus mebr als 175 Prozent
und in vielen Fällen ans 400 Prozent und mehr d«S Erlöses aus
den ihnen seinerzeit zugeteilten Roggenanweisungen. Vielen
Schuldnern würde e« nicht möglich sein , ihren Verpflichtungen
nachzukommen.

Regierung und Ausschuß waren darin einig, daß alle », war
irgend möglich sei, geschehen müsse, um den Schuldnern tdrc
schwere Lage zu erleichtern.

vom MintsterderJtnauzen wurde vier,» erklär«, bei
aller Berettwtlligteii hierzu könne aber den Schuldnern keines.

falls mit Kapttalzuschüsseu, sei ei aus Mitteln des Staates oder
au« Mitteln der Kredtumsüüt geholfen werde» . Dieser grundsätz¬
lichen Stellungnahme der Regierung stimm « der Ausschuß 3.
Abg. Lefsers. zu.

Die Kreditanstalt will den Schuldnern die am l - 4- 192? fällige
Roggcnschulv tn rin langfristiges Goldmarkdarledcn umwandet»
und veinübt stw , die Bedingungen hieriür so günstig wie utöglich
zu gestalten . Die Mittel hierzu sollen durch Ausgabe neuer
Schuldverschreibungen beschaff, werden. Ob hierfür der 7 ' lige
oder ein KAiger TVP gewählt wird, steh» noch nicht fest und bängt
von der Eniwicklung des Markier ab . Das Papier soll, um die
Konjunktur io gut wie möglich auszunützcn. u, niedreren Partien
im März und April verkauft werden. Allen Schuldnern würde
aber ein gleicher Wert „ ach den, Turwichniltsertös angercchnct
werden. Nach der gegenwärtigen Marltlagc würde der Erlö,-
aus einen , 7 (7 igcn Papier den Schuldnern zu pari oder noch etwas
darüber angercchnet werden können . Von der Kursentwicklung
wird es abbängen, ob «S vorteildafter ist, zum 6 ' iaen Dvv über-
zugchen und dafür ein Tisagio in den Kauf zu nehmen. D >c
neuen Schuldverschreibungenseien mit l ( i zu amortisieren, könn¬
ten aber von 1939 an verstärkt ausgelost werden, so daß de»
Taricbnsannchmerir vom l . November 1939 an Gelegenheit gc-
boien sei, das Darlcben zurückzuzahlen oder nach Bedarf und
Konsunliur umzuletten. An besonderen Erleichterungen sei, nach¬
dem kürzlich die jährliche Vcrwaltungsgcbüvr allgemein von 1 C-
aus 9,5 - ermäßig, worden, für die RoagcnschuldnerVerzicht aus
jegliche Abschlußgevührin Aussicdl genommen , was für die Kredit¬
anstalt ein erhebliches finanzielles Opfer bedeute . Auch der Staat
wolle zugunsten der Roggenschuldncr auf die SlcmpclgebUdrver¬
zichten.

Tic Zahl der Schuldner, deren Eristcn, nur infolge der Ver¬
luste aus dem Roaaendarleviisgcschäfi dcvrobi sei, werde ganz
gering sei». Die Kreditanstalt werde sich auch ln diesen Fällen
bemühen, das Acußcrste abzuwenden, wie sie auch in der Per
gangendcii aus die Lage der Schuldner stets -weitestgehende Rück¬
sicht genommen habe.

Ter Ausschuß, mit Ausnahme des Abg. F i ck, der sich der
Stimme enthält, gelangte zu dem Anträge, der Amiag Oeltjen,
wird durch die Beantwortung der SiacitSregicruna sür erledigt
erklärt . Tie Regierung wird ersucht , cntgcgenlommcndzu prüfen,
ob den Privaten Darlehnsnehmern, welche Darlehen tn Roggen-
anwcisungcn erhalten baden, soweit sie durcv die bodcn , sür die
in langfristigeAnleihen umgcwandelienRoggenschuldcn zu zahlen¬
den Zinsen, in Not geraten, eine Zinsermäßigung aus Staats¬
mitteln gewährt werden kann.

Die Ucbcrsicht über die noch nicht zurückgczablicn Roggen-
anweisungLdarlchenzeigt folgende Zusammenstellung: »

») Hypoidekendarlchen. 3 312 516 .— Rin.
d) Oldenburgischer Staat . 215 .VI,69 .
e) Kommunen . 787 775 .82 .

Zusammen: 4 315 873,12 Rm.
Abg . Oeltjen gibt dem Wunsche Ausdruck, daß die

Kreditanstalt es in den Fällen , in denen die Schuldner in
äußerste Bedrängnis geraten , nicht zu Zwangsanstrcngun-
gen kommen läßt.

Ter Antrag wird angenommen.
Ein selbständiger Annag des Abg . Weyand, vc,ressend

Aenderung des Rindvichzuchtgcsctzcs sür Birken¬
st l d, will erreichen , daß sür den Landesteil Birkcnscldneben der
Simmcnthalcr auch die GlandonncrSvcrgcr Nasse zur Zucht ver¬
wendet werden darf.

Ausschuß 2 konnte sich der Begründung des Antrages nicht
verschließen und stellt den Antrag auf Annahme, dem der Land¬
tag folg «.
Eingabe des Vereins Oldenburgischer Staats¬

förster
detr. Besoldung der Förster und Reviersörstcr.

Ter pcttttontcrcndc Verein weist darauf bin . daß die
oldenb. Forstbctriebsbcamicn vor dein Kriege dasselbe An-
sckretärc, und diesen nur im Endgedatt um 139 nachstan-
sangsgehalt vezogen, wie die damaligen Aktuare, jetzigen Obcr-
dcn . Tic gesordcrtc Schulbildung war vet vcidcn Beamten-
gruppe» gleich . Ucver die beiderseitige dreijährige Fachaus¬
bildung hinaus , während der die Anwärter sür den Justiz-
und Verwaltungsdienst eine monatliche Vergütung von 25 dis
199 .4(. die Forftaiiwärtcr dagegen nichts vckamcn . bestand tür
alle Förster eine ein- vis dreijährige Miltlärdicustpfiicht. Ihre
dienstlichen Leistungen schätzen die Gciuchstcüer nicht geringer
als diejenigen der Aktuare. Bei der Beiotdungsiicuregeluiia
tm Jahre 1929 wurden die Förster und Reviersörstcr wie die
Sekretäre und Lvericlretäre t „ die Gruppen 9 und 7 cinge-
stuft . Nach Inkrafttreten des Reichsbesotduitgssperrgeseves
wurden die oldenb. Sekretäre und Lberietrctäre in die Grup¬
pen 7—9 ctngcstust, während die Forstveiiicvsvcauitc » in den
Gruppen 6 und 7 verblieben. Daß damit die Gleichstellung
wieder verloren ging, wurde von der Regierung a,s ungerecht
und hart für die Förster empfunden, das Sperrgescv zwang
aber die Regierung , den Vergleich mit den Laiidcsbeamtcii
fallen zu lassen und sich bei der Einstufung der Förster »ach
den Vorschriften des Reiches und nach anderen Bundesstaaten,
besonders nach dein angrenzenden Preußen , zu richte » . Die
Förster bitten den Landiag . sie iiunmcvr nach Wegfall des
Sperrgesctzcs tn die Gcdaltsgruppcn 7. 8 und 9 cinzustusc» .

Der Ausschuß 1 . Abg. Oeltjen. erkennt die osfcnvare
Ungerechtigkeittu der Besoldung der Förster und Rcvicrför-
ster und stellt den Antrag , die Etngavc der Staatsregicriing
zur Berücksichtigung zu überweisen, mir der Mai^ ave.
daß die Förster vom l . April 1927 an zu in Gruppe 7 und
zu ' /, tn Gruppe 8 cingcgttcdert werde» .

StaatSminister Dr . Willers hat starke Bedenken, für
eine Klasse von Beamten eine besondere Regelung zu , ressen.
ES möge doa> die Erklärung genügen, daß die Regierung der
Eingabe wohlwollend gcgcnübcrstehc.

Abg . Rieberg (Ldbl .) : Von all den zahlreichen Ein
gaben der Beamten hat m. E . keine mehr Berechtigung , als
die Eingabe der Förster . Tic Förster sind tatsächlich bei
Berücksichtigung ihrer Tätigkeit zu niedrig cmgruppicrt . Wir
können mit der Besserstellung der Förster nicht bis zur Neu
regelung der Bcamtcnbcsoldung warten , sondern hier muß
die Höhercingruppicrung schon mit Wirkung vom I . April
d . I . erfolgen . (Zustimmung ) .

Abg . Albcrs ( Dem .) äußert sich in ähnlicktcin Sinne.

Oelksuckt i»t 6»» ori ro>>to
(keins OsIlLUr) von Lnor̂ Lnntr ' r VVirkuNtr. i< ^ ino «iekk' ll.
Xedonersedelvnnirei». -tVerrU . ompfodlen Nr. mo <i . >V . in >s:
ö <»i 2HLKr . mit ^-rlol r̂ oniiot . llok-
rnL in I). : ^ ie «»in ? k>U»5untr . Okorin*p . N . in V:
ln letrrsr 8rnnäo vor cior Operation iiokütot. k-.r!.LlUiek in

Xnotkrken . strozetlüro kofttonlo » <jureti:
N N C? O m . li . II .. 11 , l^nkndkrrtr 4.

»
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Abg. Hartong iLdbl ) : Ich habe zunächst dem An¬
träge der Hörster genau so wie der Finanzminister gegen¬
übergestanden . Nachdem aber anscheinend die Reichsbesol-
dungSresorm noch längere seit aus sich warten läßt , und auch
die Gefahr besledt , daß nur eine schematische Regelung er¬
folgt, odne Beseitigung der zahlreichen Ungerechtigkeiten, die
tatsächlich in der Besoldungsordnung enthalten sind, werde
ich für den Antrag stimmen, der zweifellos begangenes Un¬
echt gut macht. Die Regierung kommt damit zwangsläusig
dap ». auch die anderen Ungerechtigkeiten der BesoldungSord-
innrg schon setzt , unabbängig von der ReichsbesoldungS-
resorm, zu überprüfen und im Zinne meine» vorjährigen
Anträge » vorzugeben . Ich hoffe, daß die Beamrenorgani-
sation künftig diesem Anträge gegenüber verständiger vor¬
geht al » bisher . Mit der nur tcilweiscn Annahme de » An¬
träge » hat die bctrefsende Beamtenorganisation der baldigen
Inangriffnahme der notivendigen Reform tatsächlich ent¬
gegengewirkt und den Interessen der Beamten geschadet.
iLebhaft « .-Zustimmung recht » )

« bg . Alber» Dem .) gebt auf den Hall näher ein
und betont , daß er für die Haltung Bcrständni » Hab«.

Ter Antrag wird nach einer kurzen Bemerkung des Abg.
Hug (So ;.) angenommen.

Sine Singabe des
vvrgerotrrtns der Haus und Grundbesitzer , Oldenburg,

stellt folgende Forderungen aus:
1 . Tie Zwangswirtschaft im Wonnungswescnaus dem Wege

der Verordnung beschleunig , abzubauen und baldigst ganz
aufzubcbcn.

2. Tie Mict,inssteuer und die Gewerbesteuer aufzuveben.
S. Durch Antrag bei der Reichsbebkrd « zu vertreten, daß die

RctwssieucrrcsormVereins«» ! wird und dem Staate und
der Gemeinde die Sristenzmöglichkeit durch Zuschläge zu
einer ReichSeinlommcnstcner zu sichern.

Auf Antrag des Ausschusses l , Abg . Ntebcrg. wird be¬
schlossen. die Eingabe der Regierung al» Material zu überweise ».

Ter Antrag wird angenommen.
Eingabe de» Kirchenvorstande » der Kirchcngemcindc Lang-

sSrdcn , betreffend
Entlassung de» alten Kirchturm» aus dem Denkmalschutz,

bzw . Bereitstellungvon Staatsmitteln zur Ausbesserung desselben.
Der Rcgieruiigsvcrlrctci erklärte dazu im Ausschuß l . Abg.

Lhemann, daß der Turm noch nicht unter Denkmalschutz gestellt
,et. Ter Tenkmalpslcgcrbade Vereinbarungen mir der Kirchen«
gemeinde getrosten , wonach die Kirchengemelnde am Turm nicht»
ändern solle. Wenn die Kirchcngcmeinde den Turm nicht unter,
balle» wolle oder etwas daran ändern würde, würde er sofort
unter Denkmal,chutz gestellt werden. Hiergegenkönnte die Ktrchen-
gemetndc bet der VeiwaltungSgerichtSbarkeltangebcn . und wenn
sich dann bcrauSstclle daß die Rcparaturkosten zu vo« seien,
könnte er aus dein Tenrinalschuv entlassen und der Kirchcn-
aemeindc zur Verfügung gestellt werden.

Ter Landtag solgtc dem AuSschutzantrag über die Singabe
zur Tagesordnung übcrzugebcn.

Eingabe der Pächter der staatlichen Seefeldcr Stück-
ländereten, den. Pachtsestsetzung.

Die Petenten, sämtlich Kleinkubbalter , babcn vom Staate
Ltückländereien in Pacht und müssen vom l . 5. -'7 ab neu vachten.
S» ist ibnen von , Tomäncnamr schriftlich mitgetcilt, daß beab-
sichtigr sei, das Land aus Z Iabrc zu einem sesten Pachtpreise
zu verpachten . Al» Pachiprei« sei sür da » Land bei Norderabn
225VZW. 209 Mk . . für das übrige Land beim Oric Scescld 255 Mk.
pro Hektar und Iabr festgesetzt. Tiefe Pachtpreise erscheinen den
Petenten zu doch und bedeuten nach ibrer Angabe eine Erbötzung
um 16» Prozent gegenüber der Vorkriegszeit . Es wird in der
Eingabe gebeten , der Landtag möge seinen Einfluß beim To-
mänenami dabin geltend machen , daß die Pach, nicht über die
von den PachtcinigungSämternfestgesetzten Grenzen dinaur gebt.

Bei der Beratung im Ausschuß i , Abg. Jantzen. konnte
sestgestellt werden , daß zurzeit noch Verhandlungen zwischen dem
Domäncnamr und den Pächtern stattfinden . und daß die Pclcnren
die Eingabe an den Landtag gerichtet babc » , obnc sich vorbcr an
das Ministerium zu wenden . Ta der Instanzenweg nicht inne-
gebalten ist. siebt der Ausschuß keine Möglichkeit , auf die Bitte
der Priemen etnzugcbcn , obgleich von verschiedenen Seiten der
Ausschusses darauf dingewtesen wurde, daß die tn öffentlichen
Terminen für Srückländercien erzielten Pachtpreise « ich , immer
maßgebend sein dürfen, vor allem nicht bei der Verpachtung an
kleine Kulidaltcr, deren Eristenz von der Pachtung dieser Län¬
dereien abhängig ist.

Ter Landtag gebt über die Eingabe zur Tagesordnung über.
Tie Eingabe mit der Beschwerde über die Wegevehält-

» tfse am Huntc - Em » . Kanal.
Bei der Beratung im Ausschuß >, Abg . Sck » oIt, wird vom

Negierungsvenretcr zugesagt , daß der schlechte Zustand de» Weges
vehoben werden soll. Bezüglich der Unsällc wurde dargelegt , daß
der Kanal, so wie er ftcuic ist. gebaut werden mußte , und wenn
die Wege bester werden und der Treidelweg nicht mehr benutzt zu
werden braucht , dann auch die Unfälle weniger, wenn nicht ganz
vermieden werden.

Tie Eingabe wird der Regierung zur Prüfung überwiesen.
Pachtschutzordnung.

Der Bauern -, Pächter- und LiedlerverbaNdOldenburg
bittet den Landtag, dafür etnzutreien. daß die zum Herbst kS27
ablaufende Pamrschutzordnungverlängert werde , weil in Olden¬
burg sehr viele Pachtbciricbe vorvanscn sind . Er fürchtet , daß.
solange die Nachfrage nach Pachtland da » Angebot von Pachtland
wett überragt, beim Aufbören der Pachtschutzordnung vielen
Pächtern die Pacht nur aus dem Grunde gekündigt würde, eine
höhere für den Pächter untragbare Pacht zu erzwingen.

Sin Teil des Ausschusses 1 , Abg . Tbemann, die Abg.
Hug , Eikholt . Tdcmann . Brofchko und Brodeck,
stellt den Antrag 1 , die Eingabe der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen.

Sin anderer Teil des Ausschusses , die Abg . Janßen , Dr.
Kobnen . Nieder « , Oeltjen und Mählenboff.
schließen sich der Erklärung des Regterungsvcrtreter» an . wonach
der Pachtschutz erst l !<27 aufgehoben wird und dann vom Reich
UebergangSbesitmmungenerlassen werden, und stellt den An¬
trag 2 . die Eingabe durch die Erklärung der RegicrungSvertreier«
für erledigt zu erklären.

Der Abg. Göhr« enthält sich der Stimme.
Abg. Tbeman» <Ztr .) geht ausführlich auf den Bericht

tt» und empfiehltAntrag 1.

Olosfen rui » rektges ^il ^ te.
Deutsche und — „Deutsche"

1 . Drei . .Hurra»" tin Deutsche » Rrtchstag.
Ein lust 'ger Kominuniste
Ta , sich mal wieder au« ,

0 tewpor » , o mnre ».

Daß sich vor soviel Miste'
Verflüchtigtedas Hau».

E iewptir » , o m» r» ,l

Die anderst , Kommunisten
Schrte'n lau«: . Hurra ! Hurra !"
Aus — Ehtnas Bolschewisten.

Wer weiß , wie da « geschah»
u lvmpor » , » wäre », u teia — po— r» !

2. Ein deutscher Poet.
QuatschkowM . Polens äußerer Minister,
Ist . düiilkt mich, kein lederner Philister.

Wir Hörten staunend seine» GeistcSvlltz:
. Die Schlesier nach langem TrennungSharmc
Sind netmgckelirt in ibrer Mutier Arme!"

Natürlich siel dies Wort in Kalto-. Wttz " .
Zur selben Zeit hört man auch and' . e Töne.
Und gegen Mamia Pollka« denlsche Söhne

Wird unentwegt gewütet uno gebet».Wer nicht verräterisch sein Deutschtum schändet
Und treu sein Ktnv zur deutschen Schul« sendet.

Wird schleunigst brotlos an die Lus , gesc:».
Zur selben Zeit bereist daSsclbe Polen,
Um neuen Talmt-Lorveer etnzubolen.

Ter große deutsche Tichicr Thomas Mann.
Sr saust von Dtcbterweiben zu Banketten,
Unv sämtltche popollkiscbe Gazetten

Bekleckern idn lm süßesten Päan.
Für seine » LebenSwerkeS schmale Bändcktcn
Ersckietnt das kleine deutsche Vateriändchen

Ihm nicht mehr groß genug als Resonanz.
In Warschau geht dem Deutschen erst das Herz auf,Und wie ein Pfau roül er beglück! den Sierz aus.

Kredenzt Quaischkowski ihm den Lorbeerkranz.
3 . „Bravo !"

Im Maten will er zu uns kommen,
Ten alle Wett mit Deutschland ehn.
Wenn etwa» unsre Freude mehrt.
Ist 'S diese» , wa» wir froh vernommen:
Wenn lausend Fackeln stammend scheinen
Und himmelan der Jubel lohl.
Wird sich in Frieden Schwarz-wkiß -r«1
Zur Huldigung Schwarz-rol-gow vereinen.
Ta kann mir herzlich . Bravo ! " sagen.
LSer 'S ehrlich gu > mit Demschland meint.
Ist 'S nicht , als ob die Sonne schein.
Nach lange» , bangen SiiirnicSIagenf

O . - H- .

Abg. Tr . Kohnen (Lvbl . » ist anderer Ansicht, als der
Abg. Thcmann . (Zuruf : Natürlich !) Tat Bestehen der
Pachtschutzordnung ist von großem Nachteil. Ta » gute , alt»
patriarchalische Verhältnis zwischen Verpächtern und Päch¬
tern ist dadurch gestört. (Zurusc .) Kommen Sie ins Art¬
land , da sehen Sie die Folgen in Reinkultur ! Es ist meine
feste Ueberzeugung , daß cS sowohl im Interest « der Pächter
als auch der Verpächter liegt , wenn die Pachtschutzordnung
möglichst sofort verschwindet. UcbergangSbcstimmungcn
sind nötig . Hiervon ist auch in der Regierungserklärung die
Rede . Dann heißt eS aber weiter , daß rin „Schutz der
Heuerleutc " nicht entbehrt werden kann. Gegen diese For¬
mulierung sind Bedenken laut geworden . LS darf wohl
angenommen werden , daß dieser Schutz der Hcuerlcute nur
als UebergangSmatznahme gedacht ist . Die Pacht-
schutzordnung muß auch sür Heuerleutc nach einer bestimmten
Uebergangsfrist beseitigt werden , sonst schasst man zweierlei
Recht. (Sehr richtig.)

StaatSministcr Tr . Driver führt aus , man müsse
grundsätzlich wieder zur freien Wirtschaft kommen. Da»
beziehe sich auf da » Mictwesen , aber auch auf daS Pachtwiesen.Der Pachtschutz habe sich teilweise sehr zum Nachteil der
Verpächter ausgcwirkt . Für unbebauste Ländereien kannmit Ende September d . I . begonnen werden . Viel schwie¬
riger liege c » bei behausten Stellen , weil damit das Rechtder Familien Zusammenhänge. Laß dieser Pachtschutzdann
nicht ohne weitere » aufgehoben werden könne, sei sicher SS
wird in Frag « kommen, da » allgemeine Reckst auf dem
Gebiet des landwirtschaftlichen Pachtwesens zu ergänzen.Die Frage müsse sorgfältig geprüft werde» . Die Prüfung
sei in erster Linie Sache der RcichSrcglerung.

Abg . Wempe ( Ztr .) kann dem Antrag , den jetzigen
Pachtschutz unbeschränkt weiter bestehen zu lasten, nicht zu¬
stimmen. Doch möchte er Vorsorge getroffen haben , daßein Schutz gegen willkürliche Schädigungen geschaffen wird.
Er stellt den Antrag , man möge bei der ReichSregicrungdahin wirken , daß baldigst ein Pachtrecht geschaffen wird,daS den Pächtern und Verpächter» gerecht wird und den Ab¬
bau des Pachtschutzes möglich mackst.

Abg . Dannemann (Ldbl .) : Ich bitte Sie , unter allen
Umständen den VerbessenuigSantrag dcS Zentrums ( Antrag
Wempe) abzulchnen . Ich habe die allergrößten Bedenken
gegen diesen Antrag , und zwar deshalb , weil in dem Anträge
gefordert wird , an die Stelle der Pachtschutzordnung ein
neue» Pachtrccht zn setzen . DaS Pachtrrcht ist im Bürger-
liehen Gesetzbuch geregelt ; der Antrag bedeutet also, daß daS,

wa » jetzt in der Pachtschutzordnung stetzt . entweder durcheine Aendcrutig des B . G . B . oder durch Schasfung eines desonderen Gesetze « scstgclcgt werden soll . Das leimen mein«Freunde und ich enrschicden ab . Wir billige» de» Siand> Punkt der Regierung in dieser Frage und sind der Mcinune
i daß die Pachrsckmtzordnnng ein Rotgesetz ist und insolo^
j dessen zu verschwinden hat . in dem Augenblick, wenn die Vo,
, aiiSseyungen, die zur Schaffung dieses Gesetzes geführt
k haben , nicht mehr vorliege » . Dieser Augenblick ist getom

men : wir sind ab« r damit einverstanden , sür gewisse behauste
Grundstücke Ausnahmen sür die Uedergangszeit ;» z>,lasse» .

Abg. Wittje ( Dem . ) srcut sich , daß Uebergangsbeliim
mutigen getrosten werden sollen, damit die Pächter vor Will
kür geschützt werde» Sr ist sür den Antrag Wempe.

Abg. Dhemann »Ztr . ) meint , man müsse dasur sor.
gen, daß das Landvolk dem Lande erhalten bleibe und » ich,
da» Proletariat der Städte vermehre.

Abg M ene r - Holte ( Ztr . ) ist der « nstckn, daß die
Pachtschutzordnung ausgedoben werden soll , doch sei e,nc
plötzliche Attfhebnng unmöglich. Ein Schutz gegen willkii :-
liche Kündigungen müsse bestehen.

Der Antrag Wempe wird angenommen.
Die Eingabe der Deutschen Gesellschaft in Berlin zur

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten,
in der daraus hingcwicsen wird , daß gewisse Schanks,äuen
mehr oder weniger Stätten des Unzuchtbetricbs seien uns
als Folge der Förderung der Geschleastskrankheitendienten,
so daß aus dem Verwaltungswege oder durch ReichSgese,
diese Quelle verstopft werden muß . , wird aus Antrag der
Ausschusses 1 , Abg . Hug, der Staatsregierung als Material
überwiesen.

Eine mit S9 weiteren Unterschriften versehenen Eingabe
des Hinrich Balleer , Ritzenbüttel, betreffend

Ausbaggerung de » Ritzenbüttcker Armes der Weser,
wird , weil unbedingt verlangt werden muß , daß bet solchen
Eingaben der Instanzenweg innegebalten wird , aus Antrag
de » Ausschusses 1 , Abg. Mählenhoss, durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt.

In einem selbständigen Antrag deS Abg . Zimmer-
mann wird die Regierung ersucht,

allen Ltaatsarbeitcrn einschließlich der Forstarbkitcr dir
Londerzulage,

welche den Beamten , Wartegeld , und RuhegchaliScmpjan-
gern , Hinterbliebenen und Angestellten, sowie den Arbeitern
der Rcichsverwaltung Weihnachten zuteil geworden ist, nach
«täglich zu bewilligen und auszuzahlcn.

Ein Teil des 1 . Ausschusses, Abg . Brodeck, stellt den
Antrag 1 : den StaatSforftarbeiiern die den Beamten , An
gestellten unv Arbeitern gewährte Sonderzulage nachträglich
auszuzahlcn.

Ein anderer Teil des Ausschusses möchte die Regelung
in Preußen abwarte » , um eine Schlechterstellung der Olden-
burgcr Forstarbciter zu vermeiden , und stellt den Antrag 2:
Annahme des Antrages 1 mit folgendem Nachsatz : Soiern
auch in Preußen eine ähnliche Regelung erfolgt.

Abg. Leltjen iLdbl . ) steht den Wünschen der Fach¬
arbeiter nicht ablehnend gegenüber , möchte aber die Regelung
in Preußen abwarte ».

Ter Antrag 2 wird in namentlicher Abstimmung mit lS
gegen l6 Stimmen angenommen.

AuSlckmß S, Abg. Mever - Holte, beantragt : Ter Land¬
tag wolle sich mit dem Austausch der

Staatsstraße Südlohne —Landesgrenze «Diepholz»
gegen die AmisverbaiidScdausseeVechta —LandeSgrcnze irie>
holz » einverstanden erklären, was geschieht.

Aendrruiig de » Markgcfctze ».
Der Gesetzentwurf stellt klar, daß da » Eigentum an dem

bei Teilung von Marken an den zum allgemeinen Gebraus
auSgeschiedenen Grundstücken mit Beendigung der Teilung an
die BeicgcnycitSgcmetnde übergebt, loser» nicht bet der Tei¬
lung etwa» anderes bestimmt Ist. Andererseits wird tn dem
Entwurf die verfllgungSbcrechtlguntz der Gemeinden über
diele Grundstücke beschränkt und dadurch sichergcsielli . daß die
Grundstücke nicht dem Zweck, sür welchen sie auSgeschleden
sind , entzogen werden. In dem Eittwurs ist weiter vorg»
leben vast die Grundstücke ersorderlichensallt sür össcniliaie
Zwecke t » Anspruch genommen werden können , z . B . bei An¬
legung oder Verbreiterung von Wegen , Wasierzügen. Eilen
bahnen, Lbausscen usw. Streitigkeiten über die ZuiässigkeN
der anderweitigen Versügung Uber diese Grundstücke tollen
von de » Aemlern entschieden werden.

Ausschuß 2. Abg. grüble, stellt den Antrag aut An¬
nahme, die der Landtag auSspricht.

Eine Etngave des Bürogebtlsc» Jot . Rode in Lindern,
um Bctvllllgung der Erwerbslolenuntcrsiützung . wird aus An-
trag von Ausschuß , l , Abg . Brodeck, durch Nrbergang zur
Tagesordnung erledigt, da dte ErwcrbSlosensürsorgc rclcvt-
gcsctzllcki geregelt ist.

Eine Eingabe des Landesverbandes Oldenburg der deuiia »-
völkischen gretvcttSvcwegung, vetr. Rückzahlung von
Roggeiidarleden, wird auf Antrag de » Ausschusses >.
Abg. Oeltic » . durch Ucbcrgaiig zur Tagesordnung erledigt
mit Hinweis aus den Antrag Oettlen.

Tte Eingabe des Eigner « Georg Willenvorg tn Bur-
gernioor. Post Garrel , und ll welterer Untcrschrtsien. um Wie¬
dererstattung von ErwerdSloscnfürsorge, wird durch Uever-
gang zur Tagesordnung erledigt (aus Antrag von Ausschuß !.
Abg . E ckb o I t ) . well stc eine « tue Gemetndesache ist.

Dasselbe Schicksal trtsft dte Etngabe de « Postsekretärs
Dam inann und Al brecht In Löningen, betr. Wolluungt-
clcnd «auf Antrag dcS Ausschusses l . Abg . GödrS ». well si»
die Belrcsscndc» utckit an da» zuständige Amt gewendetdaben

Verschiedene Geschäftsberichte werden auf Antrag der
Ausschusses l . Avg. Gövr « . sür erledig, erklär,.

Desgleichen verschiedene Ucberschrcttungenauf Antrag de«
Ausschusses 1 . Abgg. Broschko , Mählenboff . The¬
ma n n.

Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr.
Nächste Sitzung : Dienstag.
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eui ^nen , Spiel un «l Spovt.
FustvaU Vorschau.

Unirrer großen Fußballgemeinde Ist am morgigen Sonntag
velegenaett gegeben , wiederum einmal dem Lokalvcrvy

Frtlla <L«n» >- V 'B . «Liga»
«i, dem Niederlaaisenplay veizuwohnen. Ler Begmn ist aul

Uor an,ese,l . Mt« wccv,«indem Gttolg lieferten st» beide
Mannlmafren itcir spannende und baric Kämpfe . Ta e » si»

d,e »ma> um ein Gesellschaftsspiel bandelt. erwarte» wir einen

winen Kamps odne teglt » e unnötigen Hörten, Ter Ausgang
,N avloli» ungewiß

2k,-„ einzigen Punftkamps de» Lage«,
BiV Reserve Viktoria I.

Mt» e» aus dem BsB -Platz bcreti « um 2 :)0 Ubr 01 tiaiideil
,iü> tncrvci uni die Meisterschaft der A -Klasse . Beide Mann¬
haften ftnd st» der Schwere der Emschcidungsspieir bewußt
und werden alle « ausbieien , um Meisicrevren zu erringen,
S,r glauben kaum , daß die Vikwrianer es schassen werde » ,
die verstärkte Reserveelf zu schlagen , Toch iver weiß»

Anläbli» de«
Waldlaufes de» Kreises Rordwcst in Varel

,allen sömiliche anderen Punktspiele aus,
*

Abschied vom Handball,
Tre Sommerrurnsptele»eben vor der Tür . Ihre Vorbereitung

crveischt , daß dar Handballspiel surückliili , das bei Spielenr und
Publikum an Beliebibeit nieor und medr zugenommen bat. Um
,o lieber wird oian die letzten Spiele auSnutzen , die es
noch gibt.

kireblieke ssaeki 'icklen.
Sonntag , LLtare, den 27 , März 1927:

Lamderttktrch «. 10 Uhr Gottesdienst : Präsident der Ober»
kirchenralS ODr . Tilemann . Kirchenchor : 1 . Stehe , das
ist Gories Hamm. iWeeber. i 2. An deinem KrcuzeS-
stamme , (Franck. ) 11 .20 Uhr kindergotteSdienft : Pastor
Hoher. — 6 Uhr 3. Singavend unter Mitwirkung de«
Airchenchors : Pastor Houer,

Garnison-Kirche . 9.30 Uhr GorreSdienft: Hilssprediger Willen«.
Kirchenchor : 1 . Cbrifte. du Lamm Gone«. «Palestrina . t 2.
Run laßt uns Gott dem Herrn Tank sagen. <J . S . Bach. )
11 Uhr KatechiSmuSgoneedienst.

*
Sarholtsch « Kirche . Sonnrag , 27 . März : 7 Uhr hl. Messe ; 8 Uhr

hl. Messe mir Predigt ; 9 Uhr hl. Messe mit kirchlicherEnt-
laffungSfeier; 10L0 Uhr Hochamt mit Predigt ; 3 Uhr
Andacht. — Freitag , den 1 . April , abends 8 Uhr Fasten»
predig». Krone, Dechant.

Baptiftenkirche , Steinweg 21 . Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt : vorm.
11 Uhr : S .-Schule; nachm . 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch»
abend 8.30 Uhr : Beistunde. — Montagabend 8 Ubr : Bibel¬
stunde in Bürgcrscldc, Schulweg 90. Prediger Wupper.

FriedenSkirche . Sonnragvorm . 9 .80 Ubr : Gottesdienst ; Sonn»
lagvorm. 11 Uhr . SonniagschM ; nachm . 5 .30 Uhr:
Jugenddund ; abend« 8 Uhr : Gottesdienst. — Mittwoch¬
abend 8 .15 Uhr : Bibelstunde. Pred . Grimmer.

Advent -Gemeinde, Katharinrnstraße 5. Sonntag früh 10 Uhr:
K .-G .-Schule. Abend« 8 Uhr Oefstl. Lichtbilder Vortrag.
Donnerstagabend 8 Uhr : „Tades ' -Abend ; Freitagabend
8 Uhr : Gebet«-Versairiinlung: Sonnabend früh 9 .30 Uhr:
Bibellektion, 10.30 Ubr Reisediakon aus Bremen : Predigt;
Sonnabendnachmittaa 3 Uhr : KindergvtteSdienst;
Sonnabendabend 8 Uhr : Jugcnd -Dersammlung.

Prediger Ad. Woysch.

Da stel» außer 2 Pssichtsplelen der 3 Maste an 1 Viele da«
lLnttchrrvungsloielum die tüaumrtfterschasi der B Klasse,

,u dem DTP , den MIB .-Jever empfängt . Die Mannschaften
ltnd etwa gleichwertig , doch sind die Hiesigen durch den eigenen
Platz ein wenig im vorietl . U . U . bringen die Gäste auch lvre
G-Man» schast mil.

Außerdem tttt , der Gaumet « er «Ligaz von Weser»
münde gegen OTB. »um Freundschastlllptel an . Die
Hiesigen waren in der letzten Leit nicht vom GIllct begünstigt
und werden daher alle « dransetzen . dte nicht leichte Ausgabe zu
erstillcn . Beginn der Spiele« ist aus der gestrigen Anzeige er¬
sichtlich, Vor dem Splcl » essen sich die A -Mannschasien beider
Vereine. *

Die Vorturners» «» des Gaues Oldenburg
gib , sich ein Stelldichein , dte Männer in der Javn -Turnballe.
die Frauen in der OTB .-Halle . Reiche turnerische Arbeit Harri
der Erledigung. *

Hocke« . Am Sonntag bat dte Hockeyabtetlung de« VfB . drei
ManntchasienLe« Männeriurnvereins v . 1875 Bremen zu Gast.
Die Spiele finden aus dem VsB.-Pla « an der Donnerschweer
Straße statt , und zwar das Spiel der 2 Mannschaften (Herren)
uni io Ubr morgens. Die 2. Tamencls spielt um 12 Udr gegen
MTV . 1 . Damen, anschließend kämpfen dte ersten Mannschalten
veider Vereine . Besonder« da « letztere Spiel verspricht sehr
Interessant zu werden , da dte Turner äußerst schnell und zäh
sind . Wenn dte VIB .er die gute Form vom vergangenen Sonn»
rag zeigen , wird der Ausgang nicht zweifelhaft sein . Die erste
Däinenclf des VfB . fährt beute na» Hamburg, um an beiden
Tagen zwei Spiele gegen äußerst spielstarke Hamburger Mann¬
schaften auSzutragcn,

Osternburger Kirche . 10 Ubr Gotteidienst : Pastor Trentepohl.
— 22iO Uhr KindergolteSdicnst: Pastor Dr . Schutte. —
4 Udr Gottesdienst in Tweelbäke lMännerheim ) : Pastor
Dr . Schütte. 5 Uhr Gottesdienst in der Schule TweelbäkeL,
anschließend Beichte u. Abendmahl u. Taufen : Pastor Tr.
Schütte. — 5 Uhr Gottesdienst in der Schule in Neuen¬
wege , anschließend Beichte und Abendmahl und Taufen:
Pastor Trentepohl . — Mittwoch, den 30. März , abends
8.15 Uhr, Bibelftuilde im Evang . Gemeindehause, Stoppen»
burger Straß « 36 : Pastor Trentepohl. — Freitag , den
l . April , 8 Uhr abend«, Passionsandacht : Pastor Trente-
pohl ; danach Beichte und Abendmahl.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Pastor Tollner.

Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Pastor Hollje.

Kirche in Ofen. 10 Uhr Gottesdienst, danach Beichte und Abend¬
mahl : Pastor Topken.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;
im Anschluß daran Beichte und Feier de« heiligen Abend¬
mahls . Pfarrer Mever.

St . Jalobiiirchr zu Altenhuntors. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Rieken.

Kirche in Rastede. 10 Ubr Gottesdienst: Pastor Janßen;
2 .30 Uhr Kindergonesdicnst: Pastor Fanden . — Freitag,
den l . April , 5 Uhr, Passion»gone«dienst : Hilssprediger
Mas « .

Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst. Danach Beichte
und Heilige« Abendmahl. Pastor Thorade.

»
Christliche Vereinigungen.

LandeSkirchlichc Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 27 . März,
abends L30 Uhr, im Seminar -Eßsaal össentliche Bibel¬
besprechstunde . — Am DienStag. dem 29 . März , abends
8.30 Uhr . daselbst öffentlich« Bivelstunde: Geh. Oberkirchen¬
rat Iden.

« nndfunk -Progr . Hamfturs , vreme « . Ha »»»»er . Kiel

Lamdurg 394,7. — Biemrn 400 . — Hannover 247. — Kiel 254L

Someti« . . . .
Gesetze der Woche. S

27. Mtest 9 : Hamburg <» »« Nora, «endet ! : D»

. . . . . ache . s 0 .15 : v - mdur , !ai>« Nor - gkender) : Morgen

seiet mit B -rtb - o- n . Mil -o . : Erna KroN-Long-, U - >a « °ß . LM

Wagner . Konzertm . o . Pvelgeest . Ralhje -Ouartett . L> 1055 . nur

Kiel : lieber » , de» Gotte -dienst«» au » d - r Univ .-Kirche. S II:

Hamburg . Bremen , Hannover : Elveranto . <ä> tl .30 : Hannover,
l: lte

" '
^ ed «rlr

" '
d «» ^Vlätziomert»

"
vvr dem övernbäü»

in Hannooer . <S l250 : Dr . Funk . S 105 - Homburg , Klei.Hamburg . Bremen:
in Hannover . <s 1230 : Dr . Funk . V üüro . V- maurg,
Bremen , Hannover : Konzert . D 1 .45 / Hannover lall « Noraglendrr,.

Kammerorchelier Hannnoer . Leit . : W . Palmebo . L> 250 : Echan,

für Ansänger . S 3 : Hamburg alle Norag 'enderk : Kurl seiner » :

Norddeutsche Dichter im Lied ihrer Zeit . Verilmgenoe » Rokoko.

LD 3 : Hamburg sali« Norag 'ender! : Funkt,ein,e,mann . D 4 .0b:

Hamburg laste Noragsinber ! : Bunker Funk . Mil « . : Marjareth«
Sand » , « e'ana . S 5 : Hamburg laste Noragkenaer ) : Sine - lunb-

mit « Iber» D-ters-n , S V.l5 : Homburg last, Nor,g >enderst

Konzert . Leit . : Kavestm . Dr . Monnin,er . Brabm » . Al - d . Fest.

Ouv . — Urbach : Fant , über Mendelsiobniche Werke . — Straun.

Walzer - u» Roirnkavaiier . — Mankred : Erinnerungen an Fr . lld,

Dow . — Krieg : Huldi,ung ».Mar >ch au » Sigurd Jorsaloar . <p S:

Hamburg lost« Noragiender : KullurgeschichklicheiKabaielt , Leileree

und Ergötzliche» ° on Alinneiana » Zechen b >» zum Ueberdado.

Bon Minnesingern und schönen Frauen . Mitw : «berkrude Laden-

dori Olga Soannutb . Llaire » oenäe . K . Rvdeil . Diilmar o . Eilt:

Aus der Linde oben . Li-be,U - d . — Weener o . legcrnle « : Du bstt

m!n — Walter o . d . Dogeiweide : Eilte Beaegnun , D e ver' chi- '.e-

ge« Nachliga» . — Rail Tiaeger : Tan,luitc über alt « Themen.

— H . Riemann : Maienzeit . — 'Mar 'ch über Leder von Neidbor!

v . Reuenlai . — « nichl . : Konrert au » Hambülg . Für Hannover:

R,nds » »kprogrp . m« Langrnber « Welle 408 .8 . Munster

« eile 241,9 , Dortmund Welle 283 au » den Le « »« »

räume » Köln . Düsseldorf . Müulker . Dortmund , « lbersel ».

L» bebeule»! La : Lanaenberg . Äü : Münster , Do : Dortmund , LI:

Elbrrseld . D,r Sende -On ist gu»geichr,eden; zuerst in der Klammer

wird der Tender genannt.
Sonn : , «. 27 . Morr . S: Köln sfür La . Mü . Do ) : Morgens «!«: .

Lest. : Dr . Barthrl . „Menlchenwiste und - TchiPastst D 11 . Köln

Für La . Mü . Do ) : Dr . Barthel : Line Biereeiuunde über koelbe

«U ) . <-> USO : Llberseld lsür La . Mü . Do : Dr . B -ncd :N:

Beethoven im Lichte der Zeitgenoksen. <2 11 .40 : Münster lfur

Mü . La , Do) : Steuer . S 12 : Köln liür La . ML , Do : Pros.

Bücken: Eins , in Beethoven » „Neunte Sinlonie " . D 12 .30 : Dort¬

mund lsür Do , La . Mül : Humor im Dialekt . Mitw . : Fritz

Schröder .Westfälisch . Dr . Hartog Ostpreuiiilch . Mar L- umen

.Sächsisch ). S 1 : Kd !n lsür La , Mu , Do : B «etlwoen. « tunde.

Mitw . : E . Grave Flügel/ , Lucke Mode ^ Wol ' sovran ' . W.

Schouß lDrastche . Rondo G -dur . Schottisch« Lieder sür - voran.

Bratsch« und Klavier . Sonate A -dur . S 2 .30 : Münster für

Mü . La . Do ) : Funküteratur . S 3 : Düsseldorf Für La , Mü . To,:

Schach, s 330 : Köln s' ür La . Mü . Do ) : Tr . Grobmann:
Gedenkrede am Grabe Beethoven » . D 350 : Dortmund lsür Do.

La . Mü ) : Ilebertr . au » dem Stadion Rote Eide , Dortmund : Zweite

Halbzeit de» Entscheidung»!» » !» um die we ' td . Fußballm «ckter>chaft.

S 5 : Köln sfür La . Mü . Do ' : Liedrrvorlräoe der I . Klacke der

Volksschule l40 « naben mil Stölseilauten . Leit . : R -klor Klinker.

S 6 : Köln lsür La , Mü . To . : Dr . Barthel : Da , W -Ien

Beethoven » . S 655 : Köln lsür La . Mü . Do ! : Arbelterstunde

13). gehalten vom Intendanten Hardt : War ist ein Kunstwerk?

D 7 .30 : Köln sfür La . Mü . Do . : U-b-rtr . au » der Meckehalle

Köln : Konzert zu Beethoven » 100 . Todestag . Leit . : Dr . Buichkötter.

Mitw . : Hennn Wol 's Sovian ). Helene Guermanooa lA !t . M.

Wilhelm lTenor ). W . Strien , iB - b , die oeremigten Lolkschoie

de» Arbeiter ' ängerkartist » Köln . Ouo . Leonore Nr . 3 . Neunte

Sinfonie mit dem Schlußchor über Schüler, Ode An die Freude.

S 9 .30 : Elberfeld iür La . Mü . Do : Rheinische, Damenauarlett

Eefchw. Kolbileisch. Barmen . Tschirch : Aiühlingrglaube . — Mendel »-

iohn : Lieblingsplätzchen. — Hußmann : Mein berg>.che» Land . —

Zander : Der Baum hat ein Taubenhaus . — Hußmann : Em Männ¬

lein steht im Walde . — Morgen muß ich kort von hier . Doüsüed.
— Schubert : Am Brunnen r« : dem Tore . — Hußmann : Früh-

morgen» , wenn die Hähne kttkßn . D 10,30 : Köln (für La , Mu.

Do ) : Tanzmustk.

8o!>n . Vater rmä «ler Orokpäp».
Vst- inkenner , <i>c »Bi hier verznüzeo.

5 nicht blak) mal nippen unii «Iran riechen.

Lcronäerr, veil «iaru man pafft,
nicht ßettenmäölz. lasterhaft,
äc>ch mit Oenusi uncl viel Keftaßen,
vic Orosie — Kleine er vertragen.
«ler Tizsrencn — «lrer dir rcho <hm>.
deäenl «

' er voftl. so je nach «lem!
Dennsonst, mein breunchvlrä «Ilr ru höh.

^ I^such '
. ,Lalem" ! Ihr zedühtt «ler ?relsl

' L«,ct///r,sS ^Z

rriit cjsm W2PPSk ^ Lstüf LiSl-

Motorschiff
F « Aufträge verkauf« ich am

Mittwoch , dem ZV. Miirz d. 3..
»achmtttag« 5 Uhr,

bet Bünting » (früher Jeddeloh «) Gastwirt»
tchaft tn Oldenburg , am Torsplatz

das letir gut erhaltene
MatmlM »vlgntd*

— ir -PL . -Motor , rteuerhaus , Laderaum
mit Luken , ru . 15 ooo Kg . Dra,favtgi « it —.
osfeittltch meistbietend

Da« Schtsf ist btSbcr at« Frachtschtss
sür Stückgut usw. aus dem Hunte^ mS-
Kanal verwandt . Der ledige Besitzer stellt
krankvettSbalber den Betrieb ein.

Dem Käufer btetct sich eine gute Gll-
slcir» , da er « Inen bedeutenden Kunden¬
kreit mtt vdernevmen kann

Beftichttgung ab Montag , den 28 . März,
det « iwttng.

Ka»slr«»Hader ladet «tn
Gerhnr» Btzntng, Aükt ..

OldeudC-Ederfte». Haupiftr. 27. Tel. 1914.

ftroelle'scve vrmaelsskttule
« » » » dettvle tztz . — Dslepkae » litvll.

I . tzcanlllcd aoaiAallot« bObere N»oeI»Ir»«dul» mit
>- u Bl kriseln D/kkrzranir kür Äcdülsr u . Zekülsrinveu
mit Ott -Iisi . s : hlittelerkülor ülnknskmerirsikiinir.

II. »»«rkiumt« NaoetatsreolsodnI« iv I MID
2,euirnis ä mittler . Kette ltrük . Kirijltkriuen -'/.euzrnl «)

III »inntlwd »»«rdllllak« nanckelesokn»« tllr ttlltal- n»ck
VnUzgMsttülresl»» «» ) mit t - oäer ixjädr . I êbrzzunzr.
Xvknakme n »ek 8 8ekuls »kren.

IV 4»»lltnck«rt>I»»»e
In asten -Lbtestungen «taatliek »nertzannte Vaek
»eduis mit Interna «.

Ostern ll>27. — I' rospetct krei. — 8». Kekusiakr.

ketinHiilsoe /Ei »/- «, » I vrmeier Dt- 30 Ä.
bunt« Wtzand ., flotte
Wtnterieger. Zu» »s>.
192« rund Aio Eier
le Tier . Tantzcn,
Ofener Straße 38

IwttWMill « VN»
Kl. «tichentchronk
billig zu verkaufen.

Rordftraß« s.

Fort nnt alt äen
sctitimmerr̂ äsctieseincteli!

^ eineV ^ sßclie irtmir
SU wertvoll , um sie
clurcli sclisrkeV ^sscii-
mitiel ru rerstören.
Ick scliütre mick vor
Lclisclen un6 nelime
nur nock Lums, clss

neuartige soll-
mittel 6er Lunliclit-
Lesellsclictit , ^ iann-
lieim , 6as 30 miI6 wie
reinste Leite ist . un6
6ocli sz> viel susAe
diZer . wsgelilirLiti ^er
un6 sparsamer.

8uma sntlililt nur wascli wrrtcssme Lestso6teile, es

ist krei von kullmittela, wie V^ ssser uncl 8o <ls . 8uma

loil6et im Kessel einen lebendigen 8trom von /Millionen

8 ums- 8 eikenblascbsn, ctie allen 8cbmut2 in »icb auk»
nelimen . 8o erkoIZt ctie V/ascbereiniZun ^ auk ctie mübe»

loseste uncl «clionenclste V^ eise . ^ lit 8uma belianclelte

^X^tLcbe wir «t scbnesweiü uncl bleibt lanZe wie neu.

8unUcbt " ^ Vsiultztreinr

wäscht ' we
'
t8§er

"c>
- o . urrä Lctionencler ! o o

_ . » « »

-
1
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Wahnbek. Gastwirt Johann Hemmtz-oltmannS tn Wannbek iätzt wegen gänz¬
licher Ausgavc des Betriebes
Sonnabend , 2 . April

nachmittags 2 Uhr:
I kelvann Were juglelle Russen.
1 leichten sicheren Anspänner.
2 hochtragende Kühe.
1 milch, und Mieder üelegte Kuh.
I üelegte Luene.
1 eineinhaidjähriges Kuhrinl'
1 liähriges Mkaid.
2 Läuterschmeine.
5 Ferkel.

12 Kühner.
1 ganz neuen Sonntagswagen (Selbst¬
fahrer !. 1 Ackerwagen , m . Ausz ., Pflug.Enge. Iauchepumpe . Schweinclrog
( Selvstsüttcrcrt . Schwetnekastcn. Tezt-inalwagc in . Gewicht . . Rübenlchneide.
Schleifstein, diverse Ackergeriirschafren.Milchkannen. Tragefoch. Buttcrkarnc.
Viebkessel . Eimer , mehrere Pferdege¬
schirre , versch . Ttzd. Taue , Reepe. Peit¬schen, Sil Ztr . Laatlartosfeln . Runkel¬rüben, Hk . Dünger,

ferner: 2 KleiderschrSnke , l Küchenschrank,gr Küchentisch , l Wanduhr . 2 Spiegel,l Vertiko. Leckbrett . 2 vollstd . Betten . 3Bettstellen. Koffer , mehrere Tische , undStühle . Waschtopf , Waschtrog . div. Koch-
röpsc , Kaffeemaschine , div. Porzellan¬sachen . Tassen u . Teller, elektr . Ofen. Sar-dincnkasten u . Rouleaus , Küchenbonein.Töpsen. , und was sich sonst noch allesvorfindel.

ferner : 3 Motorräder , als:
I T -Rad . 8 PS -, mit allen Schikanen.
1 Zündapp,
1 Woag. 2N PS ., mit Getriebe,
einige Herren- u. Damcnsabrrllder,

össentlich meistbietend auf längere Zah¬lungsfrist verkaufen.
Ferner werden mttverkanft:

1 4fähr. minelschwerc Swte,
1 lljähr . trSch«. Oldrnbg. Swte.
7 eiserne Bandhecken.

«» Ke L 5ikmlit1, Allk1„
Grotzrnmerr.

liiMmMMIisllZsoüliniii
e- S . m . b . H , zu Sandkrug,

tn Liquidation
Alle , die noch Forderungen an die Licht¬sten . Sandkrua zu habe » glaube» , werdenhiermit ausgefordert. umgehend ihre Rech¬nungen einzusendcii.

Die Liquidatoren:
Battermann . Logemann.

»stell. llsm-üeW veili küteii lllev/
Zwctgvrretn Oldenburg

Die SvrechlMnden für Säuglings - ndKlcintiuberMriora, sind statt:
1 . In der Wallschule Georaltraste. Mt t-»vochiiachiuiitag von 3 vis 4 Uhr.2 In Eversten. Schule Hauvtltrakc. Milt-wochnachmiltagvo » 2 viS 3 Ubr.
3 In Osternbura. Ulmenliralie Donners-tagnachminaa von 3 bis 4 Ubr

Der Vorstand.

Als besonders haltbar
sind zu emzisehien:

an» reiner friesischer Marsch,volle.
krlks -kore»

aus reiner Heidschnuckenwolle,
0eM8cMana - No8ev

mit gezwirnter Kelle und Wollschust,
Zu haben in den

UsiMlis - li . tiaiiselllililingescliMn

kllllkll - WWW
für Kolonialwarengeschäft.

gut erbaltcii^ u kaufen gesucht . Angeboteunter an die Geschäftsstelle d. Bl.

Sofort ab Lager lieferbar:
Klinker I . bis III. 5o>1e.

«sttdrsnilzteine,
Nsuerrteine,

llscliriegel unü formriege!
»u sehr günstigen Preisen.

Bertrererdesuch aus Wunsch.

Ion- u. loriweilleäerStsätoirlendg.
5chzrrel i. 0.

läSÜ II. MM
24 . di; 27. Mn 1027 , Im„Anton Künstler"

ksiciiiiaitigs 3cs>su aus
cism Esdists 6sr 6ag6

ur >6 66p ^ >sciie56 >.

6 eössf>ei von morg . 9 Oste bis sdcks . 9 Oste
Linleitl SO Î f . — Lcstulen pesisei -msüigükjg

vle üu» tellungrleitung.

riscv-
resiaarsm

i» HtNlWSkiiliiis!!.
llsicemlimek Zinst ZI.

Suche Häuser
kür kapitalkräftige Reslckranien.

E Hrimsath Auktionator.
Bergftrasie l ? » — Fernruf 536.

Sämtliche
Ve! . IM -.lieilllksrbell
üeirell
SvlnieivslLz
gelb u . weih, auch loseMMI
82MV
HklUlMllMIII

Farbenhandlung

Veptneto »' : « . OlklsnbuOg
ktalllgdngalLtateaü « 3.

Schon wieder einmal
hm

ein gewissenloser Händler
einem Landwirt »in« Mischung von
Lovinenfchrot und Fischmehl als

l. lii'iiuiifiscnnciil.fiiiicir
ÜNlkMl. « 0 l.8üIljMNlik

verlaust. Wissenlchastltche Versuche haben dieWertlosigkeit von Nachahmungen durch ein¬fache Mengung rmbiuerter Luvinen mit. . erwiesen. Alle Ihnen bekannte»tzriolg» n . Verlnche , die von Ihren land-wirttwaitl . Direktoren angcstellr wurde »,find »«r « it Ortgto » ! H« I»» tl » reevN«
erzielt worden.

Achten St » ans unsere Original -Packung!
Weif«» Et « Rachahwunge» zurück!

Generalvertreter sltr Oldenburg. Oftsrirsland , Westfalen:

Adolf Fekken , Ol- enburg i. O.

Schtehautomat , Lo-rclcv" und andere
Neuheiten offerieren
billigst Rüster K
Makowirckt , Berlin
NW. 6. Burcauhaus
Weidendes. Pretsl.
u. Prospelte kostenl.

WeiMfk
«inmnipk-

Superpklupkpt
« sikermcke

liefert
Mlh . Mehrens,
Lange Slraste 84.
Zu verkauf. Sjähr.

vldendurg . Stute.
Herm. BehrenS,
Lehmdcrmoor.

MllVllMM-
2192 S" nru ' 2,92
Elegante heizb . Limousinen

Fernfahrten 30 Sladrsadrten billig.

Sümmer8tekIkrkom1er
8ouatag VreNV

V » » L li r » n x elr V»
— Etnirill frei —

Bremer Auto-Verbindung, Linie 7ab Markt 1t Uhr, ad Courier 12 Uhr abend» .

AmnenMafl klmen-or! - Zelle
Am Sonntag , dem 27 . Mär » ,abends 8 Uhr, im renovierten Saal:

Gr. Manöverball
Eintritt:

Damen SO Pf , Herren 1 Mk
ES laden freunblichst rln

G Wachtendors Der Führer

Am Sonntag , dem 3. Avril

im BereinSlokal
Jazzmusik

Eintritt für Herren ILOMk ., fürDamenIMk.
ES laden freunblichst ein

DaS Kommando Job Schwede

l.siuiNsu8 >VMeItinll
Jecken Sonntag:

eow/s Alonee »»/ >/) t/s/-
von 4 Ihr ad.

SäuLlst: ^ streck Lcstmickt,
p. üeuten II. Satthoiomilu;

Weclilo ^.
2um OOÜgsn llassn

iznrilszlirlhen
Hierzu ladet sreundlichst ein Heinr . Küvkcr

4Ukr

ŝ ec l< em LV<3 N VcrnnL> scKvvee

^ ^ ''on 2cKen

Il!II -kIjilIl!l
II .

"
eingetragene Genostenichast mit beschränkterHast «,stich»

ZU Oldenburg
Unsere Mitglieder werden hiermit zuder am
Dlknslag , dem 5 . April 1827.

nachmittag» 3 Uhr,
im Saale der Handwerkskammer zu Ol¬denburg siatrsiudendkn

sraenMchrn
keneral -ilerlammlung
ctugeladc» .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Ge-schäststabr lst2»i : Vorlage der <8ewt »n-und Vcrlustrechuuna und der Bilanzper 3l . Tezemver 1926.
2. Bericht des AusstchtSrates über dl « vontbm vorgcnommcnen Revlftonen undüver die Prüfung der Iadresvtianl:Erktärung des AusstchtSrales über dieaesevliche Revtston vom 18. und iS.Fcvruar 1927.
3. Bcschiustfastung über die Genehmigungder Iavrcsvtlanz und über die Eni-lafiung des Vorstandes und Aufstans-rarcs.
4 . Bcschlustfastung über die vrwendungdes Reingewinnes.
5. Neuwadl v . 4 AusstchtsratSmttgltedern
6. Satzungsänderungen : Abänderung des

K 8 : Geschiistsanictl. Abänderung des
K S : Haftsumme. Abänderung des z 35:Aufwertungsfonds.

Der BufstchtSrar:
F . Wessels. Vorsitzender.

DMMWMill ^8lIl!eIoI! II
Am 27. M ä r /re

vaterllsllllngs -^ deva
mit nachfolgende« Ball.

Zur Ausführung gelangt:
»Beter Pink " von Wroost.

Erstklassige Streichmusik.
Beginn pünktlich 8 Uhr.

Hierzu laden freunblichst ein
Ter Vorstand Jod . Srerichs

MlM Ml
Telephon 2126

Jede « Sonntag:

IslirklSlirclieii
kstünd. Auwverbindung bi» Schlutz

Hierzu ladet freunblichst ein
Herm . Hennings

TanzkränzchenMorgen
Sonntag : - ^ - -

Autobusverbindung der Bremer Vorort¬
bahn 5. 6 und 7 Uhr ab Markt.

Monier UM
Sonntag:

Tanzkränzchen
Verstärkte Kapelle.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Fr . Stühren»» ,.

Zuaverblnduna : 3.16. 7.18 Uhr ab Oldbg.
Zuaverdtnduna : 6 .28 . 9 .Ät Ubr ab Stzdorn.
Aulobusverbindung ab Etzhorn 11 ^9 Ubr

KLVlsNdvievr»
Stahlmairavrn . Kinderbetten aünst a Brtv
» at . 244 «r . Etfenmäbettabrik Suhl lTbür .»

e
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5 . Beilage
zu Nr . 83 der „ Nachrichten für Stadt und Land" vs« Sonnabend , dem 26 . März 1S27

6öire vollap.
Non Prof . l »r . Richard P r c i s e r.

Man braucht nicht ständiger Bezieher amerikanischer
Lirlschastszeilungen zu sci» . etwa des „Nanon 's Busineß"
oder der „Commerce auo Fiiiailcc "

, um zu erkennen, daß
das Idol des Amerikanismus der Tollar ist . Ein Blick
in die erste beste Tageszeitung genügt.

Ta planen etwa in einer Großstadt die Jrauenklubs den
Bau eines eigenen Wolkenkratzers: der erste Zeitungsbericht
aber betrifft nickn etwa Bedürfnis , Platzwahl , Baugcdanken,
sondern — die » osten . Tic erste Angabe , die ein gewisser
Bundesscnator über seine Tätigkeit macht, lautet dabin , daß
diese tatsächlich die ll> still) Tollar wert sei , die er jährlich
dafür bekomme. No» einem Bankier , der das Präsidium
einer Universität übernommen bat , und diese umgestaltcn
will , beißt cs zu allererst, er gedenke daraus 20 Millionen zu
verwenden ; dann erfahren wir Namen und Stand seiner
Mitarbeiter , von den eigentlichen Plänen aber kein Won.

Und wie dem Zciruiiaslcser ergebt cs dem Besucher.
Staunend siebt er in Boston vor dem Wundcrbau des
Christian Science Tempels , der mit St . Paul in London , ja
mit St . Peter in Rom um die Palme ringt . Ta zupft ihn
ein Bürger selbiger Stadt am Acrmcl und spriclü strablcn-
den Auges : „Hat —zig Millionen gekostet ! " Cs wird dem
Fremdling nicht einmal , nein ein Dutzend Male geschoben,
daß ihm sein Wirt , eher er ibn mit einem „Prominenten"
bekannt macht, ins Lhr flüstert : „ Istst Millionen schwer."
Man stelle sich vor . ein Hamburger Fremdenführer beginne
bei der Hafenrundfahrt , ein Berliner an der Pforte des
Kaiser- Friedrich Museums , ein Frankfurter beim ersten Blick
aus die neue Mainbrückc mir den Summen , die diese Wun¬
derwerke der Techno und der Architektur verschlungen baden.

Tic Reklame drüben macht es natürlich nicht anders.
Cine Ciscnbabngescllschaft will ihre Hotels empfehlen : das
erste , was sie nennt , sind die 2 !> Millionen , die sic ivert sind,
dann kommen ein paar dürftige Cinzclhcitcn . Eine große
Zeitung eröffnet ihren Wcrbeausruj mit der Feststellung, daß
>br allernächstes Verbreitungsgebiet „ein Biltion -Tollar-
Markt " sei , wozu man übrigens wissen muß , daß man drü¬
ben Billion für Milliarde sagt . Selten , daß Pserdekräfte,
Kilowattstunden , Streckenkilometcr und andere Lcistungs-
massc dem Geldwert voranstchen : vorcnthalten wird dieser
dem Leser nie . Millionen Veruntreuungen endlich bedürfen
der Erwähnung nicht : die deutschen Eigentümer amerikani¬
scher Pfänder wissen ein Lied davon zu singcn.

Kurz und gut : Ter Tollar ist , so scheint es , drüben das
V und daS «) . Immerhin , ganz so einfach liegt der Fall

nicht . Amerika ist nicht ohne weiteres - Tollarika . Will
sagen: es gilt , cbc man urteilt , die Gründe zu ersorscbcn,
die zu dieser Entwicklung gefühlt baden , die Ziele, die
sich der Tollarjägcr steckt , und die Gegenwirkungen,
die nicht fcblcii.

Beginnen wir mit dem zweiten . Ist eS etwa Ge¬
nußsucht, die sich befriedigen will ? Sicher nicht immer.
Einen gewissen, für unsere Begriffe freilich hohen Lebens¬
standard erstrebt man . Dieser aber erfordert , auch bei
amerikanischen Preisen , nickt gleich Millionen , und cs ist
bekannt , daß gerade unter den obersten Tausend die Zahl
der Asketen beträchtlich ist . Vanderbilt har immer auf
Fleisch, aus Tabak und — schon vor der Trockenlegung —
aus Alkohol verzichtet. — Auch das bloße Proyentum
scheidet mehr oder weniger aus . Paläste , Landsitze und
Machten sind ausgestattet mit unerhörter Pracht ; doch sie zei-
gen sie nicht den Vielen , nur den Gleichen, also messt nach
innen als nach außen . Und die Kleidung selbst der Wohl¬
habendsten — halbvcrriicktc Girls ausgenommen — stellt
die Bcgncinlichkcit weit über die Eleganz . — Vielleicht aber
steckt das Bestreben dahinter , den Kindern ein reiches Erbe
zu hintcrlasscn ? Zu Tausenden jedoch zählen die Museen,
Krankenhäuser , Büchereien und andere Bildungsstätten , für
deren Stiftung die Schwerreichen einen Großteil ihrer Ver¬
mögen gespendet, zu Hunderten die Fälle , wo sie ihren
Söhnen nur eine Art Pflichtteil hintcrlasscn haben , dessen
Hübe uns immer noch verblüfft , drüben aber nicht gar zu
viel bedeuten will . — Bliebe noch „der Wille zur
M a ch t " . Es ist freilich unleugbar . Und daß er sich in
einem Lande , wo selbst die Minister nur ausfühicnbc „ Sekre¬
täre " der Höckistgcstellten sind, und die Präsidcntcn -Titel von
Banken und Industrien mit dem Austritt aus der Stellung
Wegfällen, auf den Dollarbcsitz beschränkt, leuchtet ein . Zu¬
mal wenn man bedenkt, daß cs nur in vorder feudalisti¬
schen Staaten Macht ohne Geldreiciitum gibt . Den Für¬
sten von Gottes Gnaden ersetzt drüben der Fürst von
Dollars Gnaden . Man weiß auch, daß cs im Bereich des
Kupfers , des Stahls , des Dcls , der Baumwolle , dcS Wei¬
zens usw . je bloß einen . .König " gibt , der auf seinem Ge¬
biete neben sich nur Untertanen duldet und höchstens Uittcr-
königc, wären diese auch Multimillionäre . Wo bleibt da
unumschränkte Macht für lischst unter den oberen Zehn¬
tausend?

Allein die Jagd nach dem Tollar ist damit noch nicht ge¬
klärt . Sic ist eine Frucht der Entwicklung, llnd darum,
wenn nickt verzeihlich, so doch verständlich. Ten kapitalisti¬
schen Geist, das haben wir von Mar Weber und Schulzc-
Gacrvcnitz gelernt , haben die ersten Einwanderer , englische
Puritaner , als Mitgift des CalvinismuS mit hinüber ge¬
bracht. Tort fand er den üppigsten Nährboden Tort , in
einem Lande , wo der Erdcngrund unerschöpflich« Schätze,
der jungfräuliche Boden erstaunliche Ernten , die ganze Na¬
tur Kräfte und Ncichtümcr in überwältigender Fülle bot
und Ausbeutung bis zum tollsten Wettbewerb zu fordern
schien . Die nötigen Arbeitskräfte für den Hochlapilalismus
warf Europa in Scharen hinüber . Ihnen , die den ersten
Siedlern gefolgt sind, standen deren Erfolge als leuchtende

Vorbilder vor Augen . Und heute hat , so heißt es , der
tüchtige Arbeiter Aussicht, sich zu den Höhen der Gesellschaft
emporzuringen , weshalb ja auch der Sozialismus drüben
bis jetzt nur da und dort Fuß gefaßt bat.

Heute aber ist auch bei solchen , die schon längst zu viel
besitzen , diese Jagd zum Sport geworden. Zu einem
Sport , der sich freilich — auch anderen Ländern fehlt diese
Erscheinung nicht — seltsam vereinigt mit einer Art priester-
lichcn Dienstes an dem Unternehmen , das neben dem Götzen
Tollar sozusagen als Obcrgötzc um seiner selbst willen
Lpfer heischt. Und wie mancher Sport drüben ist auch dieser
ausgcartct zu hemdärmeliger Rücksichtslosigkeit.

Und doch , die Menschcnnatur verleugnet sich auch hier
nicht. „Natur , du seltsam Ding , an einem Ende gemein,
am andern seelisch sein "

. Tie Brutalität entspricht im ameri¬
kanischen Bnsineßman eine Sentimentalität von
ähn ' bcn Ausmaßen und — oft ebenso unerfreulichem Ein
dim . .,us den Beobachter . Nickt durchweg natürlich gilt dies
von der Kirchlichkeit des Geschäftemachers, es sci denn,
daß sic sich wie häufig bis zur Bigotterie steigerte. Eben¬
sowenig von den Bestrebungen des weit verbreiteten
Rotarv - Clubs, der seine Mitglieder zuni Anstand im
Gcschästslcbcn verpflichtet , und von den jetzt vielfach feststell¬
baren Verhandlungen über die Rücksicht , die die R e k l a m e
dock, immerhin der Wahrheit schulde . Ta dürfte man wobl
mit Friedrich Bischer von „ seelischer Feinheit " reden . Wi¬
derwärtig aber ist die Süßlichkeit, die nickt selten dem Pri¬
vatleben des Geschäftsmanns anbastct , der Kult , dem er oft
seinen Kindern , die übertriebene „Ritterlichkeit "

, die er den
Frauen widmet . „Hier " — in meinem Heim — „hier bin
ich Mensch, hier darf ick s sein"

. So denkt er vermutlich.
Und merkt doch nicht, daß er nur c i n Joch mit dem anderen
vertauscht hat.

triftige Seke.
UcderraschcndcAntwort.

Lehrerin : „Ich werde euch einen Gegenstand beschreiben,
und ihr sollt mir sagen, was cs ist . Es ist mehr dick als lang,
rund in seinem Umfang, hohl, und wenn man cs auf cine An¬
höhe legi, rollt es von selbst hinunter . "

Lieschen: „Das ist mein Papa ." H . S'

Ausgleich.
„Es mt mir leid, lieber Nachbar, daß meine Henne in

Euren Garten eingcdrungcn ist und dort Schaden angcrichre»
hat."

„Tas macht nichts, mein Hund hat Eure Henne gefressen ."
„Das trifft sich ja ausgezeichnet. Gerade jetzt , als ich mit

meinem Auto nach Hause zurücklelirle, habe ich Euer » Hund
überfahren ." G . Tr.

Phnüksiundr.
Lehrer: » Schulze , erkläre mir zunächst , was Licht ist !"
S .lmlze : »Licht ist alles, was wir sehen können ."
Lehrer: » So ! Na , ich sehe dich auch , aber ein Lickt bist du

noch lange nicht ."

LpUiungen
NU7 635 en1rün6unxsvvi6k 'i^ e . keimtötende Lkinosol!

Verlangen 8ie in ^ pollieken un6 Drogerien Kvslenl 08ep
1'ro5nekt mit änwon6un §5V0r'8ckinfsen^

. .

AZe fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan,

co^ i-ißsiu hx Drei Masken Verlag . A . -G . , München.
2S. Sorisetzung. ( Nachdruck verboten.)

Ter Somali lackrc srecki , und dies gab Selb » Gelegen-
beit, sein Manncsium zu beweisen. Er trat ans ihn zu und
versetzte ihm einen Schlag ins Gesicht , crgriss den Kiboko
uns berprüdeltc ihn damit , bis er um Gnade winselte.

Inzwischen balle Tommn die Treiber prüfend betrach¬
tet . Sic suckle eine» Nandi aus , dessen Gesicht ihr bekannt
war . Sie sprach mit ihm in seinem eigenen Idiom , er¬
nannte ihn zum Anführer und dcsaül ihm , unverzüglich zur
Küste zurückzumarschiercn und dasiir zu sorgen, daß den
Lculcn nichls passiere.

„Hier , » iiiiiii," sagke sic.
Sic riß eine Seile aus dem Notizbuch, das sic bei sich

trug , und schrieb daraus:
„Au alle guten Sportslcutc!

Diese zwei Idioten werden aus meinen Beseht außer
Landes gebracht. Helft der guten Lacke. Jungs.

Tommn Wcston.
Sic übergab den Zettel dem neu ernannten Anführer.
„ Leiste dies jedem Weihen , wenn du Unannedmuch'

leiten haben solltest. " sagte sic. „Laß den Lyiwen die ,zelle
adzichcn und schicke sie in meinem Namen an Ncwland sc
Tarleton in Nairobi , llnd nun vorwärts , marsch."

Ter Anführer grüßte , und Tommn ging davon , ohne
das Paar eines weiteren Blickes zu würdigen . >e.elbv drehte
sich in einiger Entjcrnung » och einmal um. Er stellte scsi,
daß die Dame noch immer in der gleichen Stellung ver¬
härte ; sic sah zu, wie den Löwen das Fell abgezogen
wurde , und fächelte sich nach wie vor.

Tommy verharrte cine Zcitlang in grimmigem schwel-
gen, und ^ elbv respektierte ihren (^ernütözustand. konnte
sich migcsähr denken, was sie empfand , und teilte ihre Ent¬

rüstung . daß Leute dieser Art sich unterstanden , in die asri-
konischen Jagdgründe einzudringen . Aber die » a » c halte
noch eine ernstere Seite . Wie mußte so etwas aus die Ein¬
geborenen wirken ! Solche Albernheiten waren ein harter
Schlag für daS Prestige der herrschenden Rasse übcrhauvt,
und das Land war zu dünn bevölkert, um vieles der Art

vertragen zu können.
Plötzlich sing Tommn an zu lacken.
„Dir wollen cs vergessen . Selb » .

" sagte sic . „ schade,
daß ich di« Person nicht um Gcstchtspudcr gebeten habe . Sie

hat ihn gewiß pfundweise bei sich .
"

Sic batten durch den Zwischenfall viel Zeit verloren,
lind nun beeilten sic sich, ihre Freunde zu erreichen. Plötz¬
lich machte Tommn halt.

„Hier ist der Weg," sagte sic und betrachtete prüsend
die nächste Umgebung , wäbrcnd Sclby sich wieder einmal
hilflos vorkam ; denn er sah weder einen Weg , noch irgend
etwas , was daraus hindcurctc.

„ Sic sind noch nickl vorbei, " sagte Tommv . „Aber sic
kommen bald . — Wir haben gerade noch Zeit für eine
Zigarette . "

Sie warf sich unter einem Baum ins Gras und zog ihr
Zigarettenetui heraus.

„Ich bin entsetzlich dumm , Tommn , ich gestehe cs
essen," sagte Sclby : „aber woher wissen Sic das alles ? "

„ Sehr einfach," cntgegncte sic und blies den Rauch in
die Lust. „Zwei ihrer Meblsäckc sind nicht ganz dickt uild
hintcrlasscn eine Spur . Außerdem raucht Milcs unausbör-
lich Zigaretten , und hier liegen keine Stummel . Ich Nabe
nock, etwa sechs andere Anzeichen, aber ich will Sic nicht
damit langweilen ."

„Aber wer sagt Ihnen , daß sic nahe sind ? "

„Tic Geier , Sclby . Tie armen Kerle iolgcn einer Sa'
sari als Pünktchen am Himmel und hoffen, daß ein Träger
licgcnblcibt , oder auf einen ähnlichen Glücksfall . Es ist
ganz einfach, wenn Sic das wissen, nickt wahr ? Wie die
meisten Rätsellösungcn . Ta kommen sic .

"

Während sie noch sprach, kam auch schon der Anführer
der Safari zum Vorschein, die sich wie eine lange schwarze
Schlange die Böschung hinauswand.

„Kommen Sic, " sagte das Mädchen und stand arzj;
lausen wir um die Wette, wer zuerst da .ist . "

Ein paar Tage später brachte ein Bote die Post ins
Lager.

Tommn schob Sclbv eine ostasrikanische Zeitung hin¬
über.

„ Lesen Sic !" sagte sie lachend.
Selb » nahm das Blast und las laut:
„Unter de» bemerkenswerte » Reisenden , die sich gestern

auf der „Grenvon Castle" cinschisstcn, befanden sich Lord
und Lady Wilmington , die eine Erpcdition ins Innere
unternommen Hallen. Man erinnere sich, daß der edle
Lord seinen Titel der Nachkriegszeit verdankt und früher in
bescheidenen Umständen lebte . Seine Gattin , eine ausfallend
schöne , fedock sehr schweigsame Tame , war cbemals weite¬
ren Kreisen bekannt als Bella L 'Estrange vom Frivolst«
Theater , wo sie wegen ibrcr körvcrlicken Vorzüge engagiert
war . In einer kurzen Unterredung teilte der Lord unserem
Mitarbeiter mit , daß er aus privaten Gründen die Tour

habe abbrcckcn müssen, uns jedoch später noch einmal mit
seiner Gegenwart zu beehren hoffe.

"
„Tas glaube ich kaum," sagte Toiiimy grimmig und

griff nach der neuesten Nummer der „ Illustrierten " .
»

Drei zehntes Kapitel,
in dein Milcs Allabbai Hassan, einen Elscnbcirr-

händlcr , aufsucht.
s> '

Im oberen Stockwerk eines stcincrncu Gebäudes im
Herzen von Sansibar saß ei » stämmiger Mann und schrieb.
Ein Sonnenstrahl drang durch den Fensterladen und spielte
aus de » Fliesen des Fußbodens ; im übrigen war das Zim¬
mer durch sorgsam aufgehängtc Matten verdunkelt . Ein
großer Fächer ging ans und ab und brachte die schwere Luft
in Bewegung , ohne doch viclErlcichtcrung zu schassen bei
der brütenden Hitze , die wie ein heißer Atem aus der engen
Straße aussticg. Aus den ersten Blick bätic man den Mann
für einen Europäer basten können ; bei näherem Zusehen
aber wurde es einem zwcifelbast . Für denjenigen aller¬
dings , der die farbigen Rassen der Welt kannte, sprachen
das leichte Braun über den Backenknochen, die An der
Fingernägel , der Schnitt der Augen und viele andere kleine
Anzeichen cine Spreche , die deutlich genug war . Nur hätte
sich auch der Ersabrcnstc den Kopf zerbrechen können über
die Nationalität der Mutter.

Ter Mann batte den Brief beendet , las ihn durch, sie¬
gelte ihn und klingelte . Ein Diener in weißer Kappe und
Kanzu trat ein und verneigte sich.

„ Schicke diesen Brief augenblicklich zum Sultan . Ach¬
med," sagte der stämmige Mann , indem er sich den Schweiß
von der Stirn trocknete. ,^Zst Jsmacl zurück ? "

„ Nock nicht, Huzoor . "
„Er soll gleich lommen , wenn er da ist . Ist das kleine

Täubchen immer noch so aufgeregt ? "
„ Ja , Huzoor , sie ist wie wahnsinnig . Ich habe selbst

versucht, ihr klar zu macken, welche Ehre eS sci , daß du sie
in dein Haus genommen hast. Aber umsonst. Sic ist un-
tröstlich und ruft immcrsort »ach Allabbai Haskan.

"
„Wer ist das . Achmed? "
„Ein Elsenbeinbändler , der eine» Laden im Basar hat

und mit dem sie verlobt ist . Ein kleiner Mann , der nicht
zählt , Huzoor . Tu brauchst ibn keines Blickes zu würdi¬
gen, obwobl er von morgens bis abends vor deiner Tür
aus der Straße sitzt und sich nickt rührt ."

Ter stämmige Mann lackte
(Fortsetzung jolgt. )
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vettchärstr , von Chicago »uSgeheude vaisserrnde«^.

von unserem Berliner Berichterstatter.
Wtr nävern un« jetzt der Zell der stärksten Umsatztätigkett

auf dem Weltgelretdemark». BIS zum Februar kann tm all¬
gemeinen in den Zuschubländern Europa « ein grober Teil des
Bedarfs durch die Jnlandscrnten gedeckt werden, und erst von
diesem Termin an find diele Gebiete mevr oder weniger aus-
fchlteblich aus üverieetiche Zusuyren angewiesen, An und sud
sich wäre also die vandelswOttlGe Lage für die Produsenie»
im Augenblick durchaus nicht ungünstig, wenn nicht noch un-
geveure Ueberschüsfe in Ueversee auf den verbrauch warteien.
Aus diesem Grund « da« sich auch der lausend sevr starke Be¬
darf Europas , der immer bis letzt jedes Angevo» schlank aus¬
genommen bat, in preislicher Hinsicht in den letzten Monaten
niemals auswirkcn können. Wie unsere Leser wissen , baden
wir schon immer betont, dab uns unter Berücksichtigung der
vorvandenen groben Bestände das jetzige Preisniveau keines¬
falls zu niedrig erscheint . Andererseits glauben wir aber,
lener Ansicht entgcgcnlreten zu müssen , die neuerdings immer
väustger in den Fachblättern geäubcn wird , und die daraus
vtnweist, dab Ende 1923 und Anfang 1924, als die produk¬
tion- statistische Situation eine ähnliche war , in Chicago ein
Weizenpreis von 100 CtS. pro Busvel notier« wurde, und dab
ein Fallen der Preise aus diele- Niveau auch im lausenden
ErntewirtschafrSjahr wahrscheinlich sei . Wir möchten aber
daraus Hinweisen , dab sich in den letzten Jahren in Handels«
technischer Hinsicht aus dem Wcllgctreidemark« so vieles grund¬
sätzlich oeränderi hat. datz man die vorstehend angegebene
Periode nicht mehr so ohne weiteres zu Vergleichen mit der
Jetztzeit heranzieven kann. Denn damals war der kanadische
Farmerpool , der, wie wir im laufenden örntewirischastjadr
gesehen haben, seine Osserten immer sehr klug der jeweiligen
Aufnadmesähigkrtt anzupasicn Weib, noch ziemlich bedeutungs¬
los , Ueberhaup« haben sich in den letzten Jahren die Produ¬
zenten ausgezeichnet organisiert, und nur das riesige Konsu-
menlenveer steht dieser geschlossenen Verkäufer-Pvalan ; zer¬
splittert gegenüber. Die vandclstcchnische Situation bat sich
also so augenscheinlich für die Produzenten gebessert , dab man
nicht so ohne weiteres annehmcn darf , datz auch jetzt oder in
Zukunft alle ungünstigen produklionsstatistischenMomente in
preislicher Hinsicht ebenso vollständig wie in früheren Jahren
zur Auswirkung kommen müssen . Während der BerichtSwoche
enlsaltete die Chicago«! Spekulation zum ersten Male wieder
eine regere Tätigkeit, und zwar engagiene sie sich vorwiegend
ä I» dai«« . Diese Batsseangrifse wurden vorwiegend mit den
günstigen Saatenstandsberichten aus säst der ganzen Welt
motiviert. Soweit es sich bisher übersehen lässt , lässt der
Saatenstand auch , mit Ausnahme vielleicht in Indien , in kei¬
nem Teil der Erde etwas zu wünschen übrig , Veränderungen
dieser günstigen Situation sind natürlich angesichts der sehr
frühen Jahreszeit noch immer möglich . Die Batfseoperationen
der nordamerikanischen Spekulation waren per Saldo , wie
nachstehende Ueversichr zeigt , recht erfolgreich:

Chicago: Mai-Weizen 138—136—136—134—133
Juli -Weizen 132—131—131—129—128
Mai -Roggcn 103—103—102—100— SO
Juli -Roggen 101—101—100— VS— S6

Demnach verlor also per Saldo Mat-Weizen 5 CtS, , Juli-
Weizen < CtS- Mat-Roggen 4 ClS. und Juli -Roggen sogar
5 Cts . pro Busvel. Auch die europäischen, vor allen Dingen
die englischen Märkte, lagen während der Berichtswocheeben¬
falls zum ersten Male wieder ausgesprochen schwach. In der
Hauptsache dürste dies auf die sehr groben Verschiffungenzu-
rückzuführen sein , die neuerdings wieder von Ueversee nach
Europa aus den Weg gebracht wurden rcsp , schon hier einge-
rrofsen sind . In Kanada wird der Wctzenerportüverschutz
noch sehr doch aus 150 Millionen Busdcl geschätzt. Der grötzte
Teil hiervon dürfte auch in der Tat für den Export geeignet
sein, obgleich es sich teilweise ursprünglich um seucknen Weizen
bandelte, der aber inzwischen durch sachgemätze Lagerung und
Bearbeitung erportfähtg gemacht wurde . Auch diese neuen tech¬
nischen Möglichkeiten , die sowohl in Uebersee als auch in
Europa zur Verbesserung der Qualität in steigendem Matze
auSgenutzt werden, sind bet Beurteilung der markttechntschcn
Situation in Zukunft besonders zu beachten . In Argen¬
tinien sind die Streiks schon in der vorigen Wo« e zu Ende
gegangen, und die Weizcnvcrladungcn erreichten wieder eine
enorme Höbe . Viel beachtet wurde die letzte argentinische
Maisscbävung, die die erwartete « esanuernte von 7 aus 6 .8
Millionen Tonnen hcrabsetzte . In preislicher Hinsicht wirkte
sich dies nicht aus , weil die neue Taxe eigentlich überall sehr
grobem Mißtrauen begegnete. Ter Matsprcts bewegte sich
daher auch in der letzten Woche noch vorwiegend nach unten.
Trotz der groben Verschiffungen nahmen die Wcizcnbestände
in den argentinischen Häsen laufend zu . Sie erhöhten sich An¬
fang März von 350 aus 400 000 Tonnen gegen etwa 200 000
Tonnen im Vorjahre . Beachtung verdient auch der in diesem
Jahre bedeutend geringere asiatische Bedarf, der besonders die
argentinischen und australischen Wctzcnübcrschüsie nur mit 2.5
gegen 3.75 Millionen Quarters im Vorjahre beanspruchte. Im
übrigen geht die schwache Weltmarktsicndenz aus nachstehen¬
der Tabelle hervor:
Produkte: Newvork Buenos Aires Chicago Berlin

loks per Februar per Mat per März
15,3, 22-3, 15-3 , 22,3 , 15.3 , 22-3. 15-3. 22-3,

Wetze» 146 141 11,20 1155 1.38 133 284 287
Roggen - - - .- 103 SV 253 252
Hafer — — 6,70 6 .60 45 43 — 210 <Mat)

Ti « Tatsache , dab sich Deutschland insolge künstlicher
Marktbeetnflussungen hinsichtlich der Preisentwicklung aus den
Produktenmärktcn in einer Art »t>i« o<ti>l befindet,
kam wieder einmal deutlich zum Ausdruck, Blieben doch hier
dt« Preisrückgänge aus dem Weltmarkt. waS den WeizenvretS
anbelaugl , ganz ohne Widerhall, wie nachstebnede Tabelle
deutlich zeigt:

Berlin : März -Weizen 284— 285—286— 286—287
Mai -Weizen 283—283—283—282—282
Mürz-Roggen 254—255—255—254—252
Mai-Roggen 258—259—257—255—254

Danach konnte also am Berliner Terminmarkt März-Wei-
zerr sogar noch 3 pro Tonne gewinnen, während Mat-Wet-
zen 1 Mär, -Roggen 2 -R und Mai -Roggen 4 pro Tonne
verlor , Tie Tendenz in Deutschland war also, ganz abgesehen
von der Steigerung de« März-TermiiiS beim Wetzen , auch
sonst bester behauptet al» aus dem Weltmarkt, denn aus Mark
und Tonne nmgcrechnet, gab beispielsweise Juli -Weizen In
Lbicago um 6 .9, Mal-Roggen um ebenfalls 6 und Juli-
Roggen sogar um 750 pro Tonne nach . Diese relativ srft«
Tendenz in Deutschland batte verlatedene Ursachen , Vor allen
Dtngen war eS die starke Points» « und tl» ecb0' slowakis » «
Nachfrage nach Welzen und lcllweise auch nach Roggen, die die
hiesigen Pretse stützte . Dazu kam , das , die Abgaben und die
Andienungen der Deutschen GetretdebandelS-Sesellschast wah-
ren» der Bericht- Woche fast ganz ausbönen , Man wird aber
wohl noch daraus gesatzt sein müssen , dab blS zum März-
Mttmo die GeiretdehandelS-G m . b H , noch mlt wetteren An-
dwmmgen heranSkommen wtr» . Durch dt « Manipulierungen

der Deutschen SetreidehandelS-G . m , b , H , Ist jedenfalls nun
erreicht worden, dab der polnisch « und ischecho-slowaktsche Han¬
del sich ln Deutschland mir ln- und ausländischer Ware billig
eindccken kann. Die von privater Seile veiauskommendc»
Andienungen wurden diesmal verschiedentlich für nicht kon¬
traktlich erklärt, und die dadurch teilweise bedingten Rückkäufe
trugen ebenfalls zur Befestigung der Tendenz bet . Wäbrend,
wie schon kurz gemeldet, die Siclrcidezölle t» unverändcrier
Höbe vis 31 . Juli verlängert worden sind , wurde der Mcvlzvll
von 10 aus 12,75 erböbt. Diese Erhöhung ist allerdings vor¬
läufig praktisch ziemlich bedeutungslos , weil i » dem provilo-
rtschen deutsch -französischen Handelsabkommen ein Vertrags¬
zoll von nur 10 Rmk , vorgesehen ist, der nun natürlich auch
bis aus weiteres allen meistbegünstigten Ländern zugute
kommt . Die Medipretic waren bet teilweise stillstem Geschält,
das wettere Bclrievseinsc»ränku» gcn notwendig machte , wct-
tervtn avgeschwäcbt . Weizenmehl in Berlin ging von 355 aus
354 und in Hamburg (AuszugSmevl» von 416,50 aus 413,50
zurück , Tie Roggenmcylpreisc waren dagegen, trotzdem sich
bei den Mühlen schon vier und dort gröbere Beständeangesam¬
melt baden, mit etwa 345 Rmk. in Berlin und 372,50 Rmk,
pro Tonne in Hamburg ( 70prozeniig) unverändert . Die Preise
an den Produkiendörlen im Reis waren , wie aus imchstehen-
der Tabelle hervorgchr, während der BerichtSwoche kaum ver¬
ändert.
Produkte: VreSla» Hamburg Mannheim Königsberg

i franko)
155. 22.3.
270 270
255 255
220 220

auS den Erhöhungen der Tarisgcdältcr und aus den erhöhte»
vertragSmäkigen Tantiemen für Vorstand und Beamte. Die
Auswc»dungei> an Slcuern sind von 96 >09,43 Rm. aus
119038,35 Rm, gestiegen. Unsere Bilanzschlublumme, die am
3l . Dezember 1925 17 082 082,03 Rm . betragen batte, war an,
31, Dezember 1926 aus 25 693 282,27 Rm . angcwachscn, Tie
Zahl der offenen Konten ist von 11808 auf 15 231 gestiegen
Dic UmIäve haben sich gegenüber dem Vorjahre um ca , 44 Pz,
erhöht. Nach Abzug der Gehälter , Abgaben, Geschäftskosten
und angemcisciien Abschreibungen verbleibt rin verfügbarer
Reingewinn von 497110,20 Rni . Wlr schlage » vor. btervoi,
eine Dividende von 9 Pz >, fsir die Aktionäre zur Verteilung ,u
bringen , 75 000 Rm . dem Reservefonds II und 30 000 Rm. den,
Beamten-PenNous- und Uiiierstützuiigssoiids , u üverweiseu
und nach Abzug des savungsgemätzen Gewinnanteils des Aus
ItchlSratS von 39 4 .35 Rm , den verbleibenden Rest von 15 l75 .2o
Rm . auf neue Rechnung vorzurragen, Tie aus Grund des
GcucrawcrsammluiigsbeschlusscSvom 6, Mai 1926 auSgegebe-
nen 1 000 000 Rm , neuen Aktien nehmen an der Dividende von
9 Pzt , mit drei Vierteln teil.

Weizen
Roggen
Hafer

15,3. 225.
275 275
252 250
1S2 195

15.3. 22 .3.
297 295
276 270
215 227

155. 225.
265 265
246 240
ISO 191

Q 8.

MendiWide r belli - 8M.
Aus dem Bericht des Vorstandes über das 55. Geschäfts¬

jahr der Aktiengesellschaft sdas 82 . seit dem Bestehen der Bank»
sind u. a. folgende Mitteilungen von Interesse : In den ersten
Monaicn des vergangenen Geschäftsjahres machien sich die
Erscheinungen der unter den Nachwirkungen de ! Krieges und
der Inflation entstandenen allgemeinen Wirtschaftskrise noch
tu unveränderter Weise vemcrkbar. Im weiteren Verlaus des
Jahre » trat aber, wenn auch nicht gleichmübig in allen Zwei¬
gen der Wirtschaft, eine Besserung ein, die durch die Verflüssi¬
gung des Geldmarktes und durch die damit zusammendän-
gende Verbilligung der Zinssätze gefördert wurde. Zufolge
eines freundschaftlichen UebereinlommeuS mit den Gesellschaf¬
tern des unter der Firma Sanders , Wiccking ä Co . In Osna¬
brück gesührtcu BaittgescbSsiS haben wir tu, April 1926 das
Geschält der genannten Firma übernommen und führen es
als Zweigniederlassung unter der Firma . Oldenburgtsche
Spar - L Lcth -Bank, Filiale Osnabrück, vormals Sanders,
Wiccking L Co.- weiter. Die Leitung der neuen Filiale haben
wtr den Herren Carl Sanders und Tr . Hans Sanders , Os¬
nabrück , und Herrn Karl Roggemann , bisher stellvertretendem
Direktor unserer Hauplbank in Oldenburg, üveriragen, wäb¬
rend der persönlich hastende Gesellschafter der Firma Sanders,
Wtecktng k Co,, Herr Paul Wtccking in Osnabrück, ln unseren
Aussichtsrat etngelrclcn ist. Im Zusammenhänge mit der
Uebcrnahme des Geschäfts der Firma Sanders , Wtecktng a
Co. haben wir unser Aktienkapital im Mat 1926 von 3000 000
Rm. aus 4 000 000 Rm. erhöht. Die 1000 000 Rm. neuen
Aktien sind unseres Aktionären durch die Deutsche Bank zum
Kurse von 1l)7 .' L Pzt , zum Bezug angebotcn worden. Die Ka-
pitalcrüöhung ist glatt durchgcfübrt. Das bei der Ausgabe der
neuen Aktien erzielte Agio von 7)4 Pzt . gleich 75ÜO0 Rm.
baden wir unverkürzt dem gesetzlichen Reservefonds zugeführt.

Unsere Aufwendungen an Gehältern und Betriebskosten
sind von 996 304,25 Rm . aus 131551352 Rin. gestiegen . Diese
Zunahme erklärt sich aus der Erweiterung unsere« Geschäfts,

Oldenburger Margarinewerke Hoykenkamp.
TaS adgeiaufene Jahr erbrachte einen Reingewinn von

13l Mk . <49 516 im Jahre 19251, der vorgetragen wird . Ein«
Dividende gelangt, wie auch bereits milgeleilt, nicht zur Bet¬
reuung , TaS Geschäft im neuen Jahr dürste kaum zu
Hossuuitgcn berechtigen, wen» die Preis « für Fruigsabrikar»
keine wesentlich « Erhöhung ersahren.

Stahlwerk Augustsehn.
Die Gesellschaft erzielte in 1926 «inen Reingewinn von

32 500 Mk . gegen 2713S im Vorjabre . Es gelangt, wie bereits
miigeieilt, eine Dividende von I2>-,,Prozenl (10 Prozent ) zur
Lerleilung . In das neue Jahr ist die Gesellschaft mit einem
entsprechendenAuftragsbestand eingctreten, so datz ein« gedeih¬
liche Wcilercnlwickelung erhofft werden darf.

Die LrbeitSmarktlag« in der drillen Märzwvche.
Di« allgemeine Lage des ArbeitsmarkteS har sich weiter

recht ersreulich eittwickeit . Ausnahmesähig waren vor allemdi«
Landwirtschaft, das Ziegeleigcwerbe und da« Baugewerbe,
Eine Besserung macht sich weiter im Mciallgewerbe, im Ma-
schineiwau und in der Elektroindustrie bemerkbar, sodann im
Bekleidungsgewerbe, Dagegen trat in der Entwickelung de«
Ruhrbergbaus zum ersten Male seil Mitte des vorigen Jahre«
vie Neigung zur Äbschwüchung aus.

Glänzender Abschluss der Tarmftädlcr und NationalbanT
Der Reingewinn für da» abgclaujene Geschäftsjahr be¬

nagt 20,9 Millionen Mark gegen 9,1 Millionen Mark im Vor¬
jahr « , Hai sich also mehr als verdoppelt. Au Dividende werden
12 Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre verteilt , und einer
besonderen Reserve 10 Millionen Mark zugeführt. Der Ge¬
samtumsatz betrug 119 Milliarden Mark ßtzgen 85 Milliarde»
Mark in 1925. Die Liquidität hat sich weiter verbessert.

Breme», 25 . März . Getreide. ( Preisbericht de « Bremer
Vereins von Getreidc-Jinponcuren E,V ) Wetzen. HarS-
winter 2 12,90 , Rosa Fs 12,40 , Barusso , 79 Kg.) 12,20 , Austral-
schwimmend13M. — Roggen, amerik. 1050, La Plaia 10,75,
russischer 10,75. - Gerste, Russen 9Zo, Donau 9.40, La Plata

nau Golfer März-April -T , 7,05 , südruss. Gelbmai « 7.05. — Per
Zentner pari unverzollt waggonsrei Brcmen -Unterweser per
Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt. Tendenz : fest.

Lmtllel »« iSwie»« RwacknlhLm,«
von, 25. Mär » 1927,

Slbl .-SchuldanO Sr . 1,
( 1- 30 000 ) '

Abl.-Scbuldanl- Sr . 2,
(30 001- 60 000)

Ablös .-Schulvam,. ^
( Neuv , ohne AuSla.)

Adlerweile.
Allgem . Elekrr .-Ses.
Berger Tiefbau . .
Berlin-Aiib - Masch.
Bingwcrle .
Böhler Gebr.
Buderuz-Eisenwerke.
Lalmon-Asbest . . . .
Cbarlottenb. Wasser
Datmler-Motoren .
Dtsch -Luxvg. Bergw.
Lisch . Kabel .
Dtlcb . Wolle .
Dvnamtt Nobek
Eltr , Licht und Kraft
Fablberg, Lift L C» .
Felten L Gulllaum«
Franko»» .
Flaust , Zucker
Gelsenk , Bergw, . . .
Gel , s, Elekrr . Untern.
Goedbart.
Goldschnitt »« . . . .
GöilttzerWaggon . .
HarvenerBergbau .
Hartmann

320
321
24.5

139.25
163.25
512 .50

123
36 ' ,

120°
551

127.25
121.75
185.25
129 .50

64 ' /.
14850
201' /.

Held -Frank« . . . .
Hitschki'vser . . . .
J .-G , Farbe » . . .
SioksmannS Stärke .
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Dem Gedenken
Ludwig van Beethovens

Zur ilSO . Wiederkehr seines «Todestages
am26 . März.

o wu » S in unsrem rdlcn Potte
Ein Einzelner jnö Götter » atz,
Bis daß er auf der golvnen Wolke

Im « reis drr Ewighohcn sntz.

Ihm lodette daS blaue Feuer
Ter Blitze lässig aus drr Hand.
Lein Donner rollte ungeheuer
Und fruchtete das FrühlingSland.

Tu lehntest , Deutschland , dich mit Schweigen
Aus deinen Pflug am « ckcrrain
Und sechs « ihn in den Himmel steigen
Und dachtest ruhig : er ist mein . —

Toch sern sind uns der Kindheit Tage.
Heut ' stellen wir dein GötlcrloS
Tie unaussprechlich ernste Frage:
Wie , Tetttscher , wurdest du so groß?

Genie und Mensch.
Von

Georg Linncmann , Lldenpurg.

bedeutende Persönlichkeiten werden in der Regel aus
fti Perspektive der Idealisierung betrachtet . So bat die Zeit
euch eine Beethovcnvorstelluirg geschaffen , die sich mit der

Lirllichkeit nur noch in wenigen Punkten deckt. Wenn man

dagegen die Ergebnisse der neueren Musikforschung zugrunde
lcq, , erkält man ein ungleich mehr lebenswahre » Bild der

Persönlichkeit Beethovens . Tie weltbewegenden Ereignisse
seiner fugend sind schuld daran , daß viele Einzelheiten
seines Lebens noch heute in Dunkel gehüllt sind . Wir kennen
nicht einmal das Darum des Tages , an dem er das Licht der
Leit erblickte . Vermutlich war eS der 15 . oder 16 . Dezember
177» , da Beethoven ein 17 . desselben Monats in der Bonner
5lc !nigiuLkirche getauft wurde , und t» an damals die Kinder
ül Stunden » ach der Geburt zu lausen Pflegte . Sein Ge¬

burtshaus in Bonn , Bonngassc Nr . 20 . wurde vom Verein

Peetbovenhaus angckauft und ist pietätvoll im alten Zu¬
stande erkalten geblieben.

Seine Jugendzeit war arm an Sonnenschein , denn die
Ruiler war lungenleidend , der Vater ein Trinker . Freilich
versuchte der Vater aus egoistischen Gründen , nach Mozarts
Borbild , ein Wunderkind aus seinem Sohn zu machen , ab § r
seine barbarischen Erziehungsmethoden erreichten nicht den

»ewünschten Zweck , sondern ließen in dem Kinde nur daS

Äesühl der Verbitterung zurück . Wohl sand der junge Bcet-
daven Lehrer , die ihn in den verschiedener . Zweigen seiner
idnch unterrichteten , doch niemanden , der ihm Lehrer und
Freund zugleich gewesen wäre , der die Entwicklung seine-
Charakters in geregelte Bahnen gelenkt hätte . Seine Schul¬
bildung war mangelhaft , da der Vater ihn bereits mit dem
ll . Lebensjahr aus der Schule nahm . Aus diese lückenhaste
Ausbildung ist cs zurückzusühren , daß Beethoven bis an sein

peethoven » Hände,

Tu Bruder über Wolkenwänden,
Wie wuchsest du zu stolzer Macht,
Latz du , den blauen Blitz in Händen,
Einhcrfährst in der Geisterschlacht?

Horch , höre seine Donner klingen!
Wie Donars Hammer rollt der Klang:
„ Tu sollst mit deinem Schicksal ringen,
Wie ich mit meinem Schicksal rang ."

Und höre , was sein Blitz verkündet.
Er zuckt, er glüht , er leuchtet weit:
„Wer sich dem Gott zum Opfer zündet,
Ter lodert in die Göttlichkeit ." —

Trum auf , die wir ihn unser nennen,
Auf , Teutsche , die sthr irrend schweift,
Wir wollen uns dem Gott verbrennen,
Ter aus den Zeiten nach uns greift.

Lebensende mit der Orthographie aus Kriegsfuß stand . Er
war und blieb ein einsamer , nur auf eigene Quellen an¬

gewiesener Mensch . Zur zweiten Heimat wurde ihm Wien.

Hier kämpst er den schwersten Kamps , als ein grausames
Schicksal ihm das Gehör raubt . Schon der Verzweiflung

Das Geburtshaus in Bonn.

M, .-
" L-

-
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nahe , ringt er sich zum Siege durch . Welch erschütternde
Sprache redet daS in dieser Zeit entstandene Heiligenstädter
Testament ! Welcher Sicgesjubcl spricht aber auch nach bar-
tcm Kamps aus der V . Sinfonie , die zu diesem Lebens¬

abschnitt in engster Verbindung steht.
Beethoven war von verhältnismäßig Keiner , gedrungener

Statur . Sein Zeitgenost « Schindler schätzt ihn aus nicht über

5 Fuß 4 Zoll Wiener Maß . Das getreueste Abbild seines
Kopfes gibt die von Klein modellierte Büste , nebst der dazu
im Jahre 18l2 abgenommenen Gesichtsmaske . Sein durch
Pockennarben etwas entstelltes Gesicht zeigte hcrvortrctcnde
Backenknochen , den breiten , wulstigen Mund , die !urzc , dicke

Nase und die prachtvoll gewölbte Herrschcrftirn . DaS früh
ergraute , lange Haar hing meist etwas verwildert um den

Kops , die Hautfarbe war gelblich , nur wenn der Meister aus
der Sommerfrische zurückkchrte , überzog eine gesunde Röte

seine Wangen . Mit dem Rasieren , das er meist selbst recht
ungeschickt besorgte , ging Beethoven sparsam um , so daß sem
Kinn oft mit grauschwarzcn Stoppeln bedeckt war.

Beethoven stand bei Tagesanbruch aus und arbeitet « biS

gegen 2 oder 3 Uhr mit kurzen Unterbrechungen . Dann
machte er seinen gewohnten Spaziergang durch Alt -Wien
oder über die Ringe . Weder Wärme noch Kälte , weder
Regen noch Sturm konnten ihn davon zurückbaltcn . Befand
er sich in Begleitung , so erregten seine durch sein Leiden be¬
dingte laute Sprache und die lebhaften Handbcwegungen,
womit er seine AuSsührungen zu begleiten pflegte , di « Auf/
merksamkeit der übrigen Spaziergänger . Seine Kleidung war
in der Regel einfach . waS aber keineswegs anSschloh , daß er

sich zeitweilig nach der neuesten Mode trug

Sin nach dem Zeugnis seine - JugerrdfreundeS Gerhard
von Breuning durchaus glaubwürdiges Bild seiner Gestalt
ist di « Zeichnung von Lysrr. Mit los « aufgestülptem
Zylinder eilt er im langen , blauen Frack , die Hände aus dem
Rücken zusammengelegt , erhobenen Hauptes , den Oberkörper
vornübergebeugt , durch die Straßen . Tie Rockschöße sind
schwer beladen , versäumte es Beethoven doch nie,Mi Noten-

skizlcnbuch , einen derben Zimmermannsblei , ein Hörrohr,
auch wohl Werke von Goethe , Schiller oder Klopstock mit aus
den Spaziergang zu nehmen . Plötzlich hemmt er seine
Schritte . Unbekümmert um das Straßcnlcben , zieht er eins

seiner Bücher aus der Tasche und sängt an , bald leise , bald
laut vor sich hinbrummend , Notizen zu machen . Dabei ver¬

gißt er sich oft so weit , daß aus dem Brummen ' ein Schreien
wird , wobei er den Weg verläßt und über die Felder rennt,
wie in Gneircndors , wo seine seltsame Erscheinung ein pflü¬
gendes Ochsengespann zum Entsetzen des nicht » ahnenden
Bauern in die Flucht schlug . Beschäftigen ihn große Pläne,
so vernachlässigt er sem Äeußcres so sehr , daß er z . B . zur Zeit
seiner Mestckomposition einmal von der Polizei als Vaga-
bund ausgegrissen und in festes Verwahrsam gebracht wurde.

Große Anforderungen stellt Beethoven bei der Wahl
seiner Wohnungen . Auf die innere Einrichtung legt er zwar
temen großen Wert , er liebt weder Eleganz noch Behaglich¬
keit ; nur Raum muß er haben , um sich frei bewegen zu
können , aber die Lage der Zimmer ist ihm wichtig . Tie Aus¬

sicht muß schön und osscn , der Weg ins Freie nicht allzu weit

sein , und niemand darf ihm in die Fenster blicken können.

Da diese Anforderungen nicht leicht zu erfüllen sind , hat er

stets mehrere Wohnungen , oft drei . Dazu kommt noch sein
Sommeraufcnthalt , den er nach den freundlichen Orten der

Umgebung Wiens , nach Heiligenstadt , Baden , Döbling,
Mödling oder Hetzendors verlegt.

Seine Ansprüche an die Tafel sind mäßig . „ Wozu so
viel « Gerichte ? " fragt er einen Freund , „der Mensch steht doch

wenig über andere Tiere erhaben , wenn sein Hauptvcrgnügen
sich aus die Tafel beschränkt . " Ein Fisch gilt ihm als Lecker¬

bissen , und oft bedenkt er seine Freunde mit dieser bevorzug - *

ten Delikateste . Guten Wein schätzt er sehr , jedoch hält das
warnende Beispiel seines Vaters ihn von Ucbcrticibimgcn
zurück.

Für Beethovens derben Humor bringen seine Gespräche
mit Zeitgenossen und seine Briefe manches Beispiel . Er lacht

gern laut » nd dröhnend , packt in der Unterhaltung ohne
Rücksicht auf seine Umgebung kräftig zu nnd fällt dadurch
dem empfindlichen Spohr aus die Nerven , der sich deshalb
nur ungern mit Beethoven in Damengesellschast bewegt.
Beethoven ist sich dieser Eigenart wohl bewußt , doch benrüht
er sich durchaus nicht , sie zu unterdrücken ; er hat im Gegen¬
teil seine Freude daran , wenn er durch seine Derbheit andere
in Verlegenheit bringen kann . Im Zorn kennt Beclbovcns
Wut keine Grenzen , so daß er in der Wahl seiner Krasi-
ausdrücke den guten Ton der vornehmen Gesellschaft durch¬

aus vergißt . Als er einst , von adligen Kreisen eingeladcn,
spielt , bemerkt er einen sranzösischen Offizier , der sich laut
mit seiner Dame unterhält . Wütend schlägt cr mit großer
Wucht den Flügel zu » nd verläßt » ut den Worten : „ Bor

solchen Schweinen spiele ich nicht ! " das Haus.
Sein leidiger Jähzorn spielt ihm manchen Streich Sein

ständiges Ticnstbotenclend ist auch aus diesen Lharakterschlcr

L — ^ — - - '

Beethoven — Zeichnung von Lhjer.

Und ob ihr noch in Gram versunken , —.
Hrnt ' zuckt sein Blitz in jedes Herz,
Und schlägt den schönen Götterfunken
Ter Freude aus dem dcutschcn Schmerz.

Susanne Trautwetn.
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zurückzuführcn Gewahrte Beethoven , der ja Junggeselle
blieb , daß seine Anordnungen nicin genau befolgt wurden , so
vergaß er sich ost so weit , daß er seinen Dienstboten kurzer-
Hand die -Suppenterrine oder gar die ganze Speisenfolge an
den Kops warf . Lein Tagebuch von 182 » spricht dicsbezüg
lich geradezu Baude . Zn diesem Jahre hatte er vom 3» . Mai
bis zum 27 . Dezember I » verschiedene Dienstboten . — Eine
andere Ebarakicrcigenschast war seine Gutmütigkeit . Leine
liebevolle , väterliche Fürsorge siir seinen Ressen Karl , von
dem er leider nur Undank geerntet hat , bildet ein besonderes
Kapitel in seinem Leben.

Zu religiösen fragen ninnnt Beethoven nur selten
Stellung . „ Religion und Gcncralablaß sind beide in sich
abgeschlossene Dinge , über die man nicht weiter disputieren
soll, " sagt er cininal zu -Schindler . Daß er trotzdem nicht

Die Sonate in O . ^
Eine Geschichte aus Beethovens Jugend.

Von Herbert Schofler.
Im Muschelsaal des Poppclsdorser Schlosses rannten

die Diener hin und her , daß cs auSsak , als sei ein Stein in
einen Ameisenhaufen gefallen . Die llcberzügc luurdcn von
den Stühlen genommen , die Lichte aus den , korallenbaum-
artigen Kronleuchter erneuert , die Basen und Behälter mit
Blnmen gefüllt . Der Klavierstimmer am Flügel hackte mit
bewundernswürdiger Ausdauer aus einem Ton herum , der
ihm immer noch nicht die richtige SchwingungSzavl zu haben
schien . In den lacken putzten zwei Leute die großen Nischen-
spicgel , hin und wieder trat ein Diener zu dem Kammer¬
herrn von WölS , um ibm eine Meldung zu machen.

Der saß geruhsam im wccchslcn Sessel und ließ die dienst¬
baren Heister an sich vorüberschwirren . ES war ein Io herr¬
liches Gefühl , Menschen in Bewegung setzen zu können!
Wäre er Kurfürst gewesen , er hätte es anders gemacht als
Maximilian Franz ; er hätte sich nicht den Grafen Waldstein
zum Freund erkoren , hätte nicht mit dem Schauspieler Lux
joviale Gespräche gesnbrt , hätte nicht diesen ruppigen Beet¬
hoven unter sein « Fittiche genommen . Er hätte vor allem
Distanz gehalten , denn Distanz war das > mW o allen
Hcrrsckwns . . .

Aber in Gottes Namen , mochte Max Franz herrschen,
wie e r Lust hatte . Die Hauptsache war , daß er selber,
Kammcrherr von WölS , heute abend zum ersten Male als
Intendant der kurfürstlichen Hofkapellc fungieren sollte . Da
wollte er ihnen allen einmal zeigen , was Repräsentieren
heißt ! Von Musik verstand er zwar nichts , und eS war wohl
jedenfalls besser , sich das nicht merken pi lasten . Aber
schließlich — die Musiker waren dazu da , Musik zu
machen , nicht er . Ein Hofkapell -Jntendant war eine Art
musikalischer Aufsichtsrat , er hatte dafür zu sorgen , daß der
Ablaut des Konzens klappte , und daß nach dem Konzert die
StandeSuntcrschicde nicht verwischt würden.

Ein Diener hatte im Vorbcijagen an den über der
Scssellcbnc liegenden kammerherrlichen Ellenbogen gestoßen.
Wöls fuhr aus und war nahe daran , den Uebeltäter anzu¬
schreien . Zum Glück besann er sich noch rechtzeitig aus seinen
125 Jahre alten Adel , sagte geinessen : ,,S « H' Er sich vor,
Er — ! ' und trat vor einen Spiegel , um seinem leeren , zu-
sammengeknissenen Gesicht eine gedankenvolle Ausmachung
zu geben.

*
Es schlug acht Ubr , der Hof war versammelt . Ein

Stimmengewirr lag über dem Saal , daß die Flammen der
Kerzen wie von widrigen Winden hin - und hcrgerissen
wurden.

Achnlich schien es auch dem Kammerherrn von Wöls zu
gehen , der bald in diesem Zimmer verschtvand , um in dem
entgegengesetzten wieder aufzutanchen , bald ins Stimm¬
zimmer schlüpfte , » m kurz daraus mit unruhigen Augen wie¬
der herausznkommen , immer aber ängstlich bedacht war , den
Kurfürsten in möglichst weitem Dogen zu umgehen . Er-

Der dunkle Weg.
Aus Beethovens Heiligen st ädter Tagen.

Von Hedda Hartwig.

In die Weichen , wiegenden Schwingungen des goldenen
Spätherbsnages dringen abgerissene , prüsend hingcworsene
Akkorde . Jäh ausflatternd , zerschneiden sie die mittägliche
Stille , die sich über die weiten , von den letzten Häusern
Heiligenstadts bis zu den verdämmernden Karpathen hin¬
ziehenden Wiesen und Felder breitet . Plötzlich , wie sie auf¬
gesprungen , ersterben die Töne . Nur das Geräusch unruhvoll
des Zimmers Länge hin und wider durchntesscnder Männer-
schritte dringt durch das gcössnctc Fenster an das Ehr der
lauschenden Frau.

Ein wehes , mitleidvolles Perstehen , das Bruder,eichen
der großen Gemeinde des Leids , zuckt über ihre bleichen
Züge : Gar arg hat

' s ihn beute gepackt , daß er nicht einmal
den großen Schmerz ausrast in befreienden Tönen , wie er so
ost getan . Wird ' s halt auch tragen lernen , das schwere Leid,
moebt ' er sich auch noch so ungebärdig dagegen stemmen , wie
sie selbst , das schwache Weib , cs gelernt . Hatte nicht auch sie
geglaubt , sie müßte zusammcnbrechen unter der ihr auscrleg-
ten Bürde , als sic , die junge , schassenssrohc Gutösrau , von
der tückischen Krankheit befallen und für immer an den Roll¬
stuhl gefesselt war ? Als sic die Zügel des AnwcscnS , die sic
so stolz in festen Händen gehalten , in die müden Finger der
Alt -Bäuerin hatte zurücklcgen müssen , indessen sic selbst als
ein nutzloses Glied in der Kette der Schassenden ziellos die
Tage verdämmerte ? Und doch batte sie den Weg zuriickgcfnn-
den zum Lebe » und zur stillen Fröhlichkeit , hatte sich wieder
sreuen gelernt an den tausend wechsclvollen Bildern , mit
denen dcS Jahres Kreislauf ihren Heimatboden immer neu
schmückte , wie an den bescheidenen Kunstwerken , die unter
ihrer emsigen Nadel ansvlühten , so wie es fl « einst gelehrt
hatten die frommen Schwester im nahen Wien.

Ein großes , ganz heiliges Glück hatte in diesen traum¬
haft schönen , entschwindenden Sonntagen den Weg zu ihr
gefunden , seit Meister Beethoven unter ihrem Dach sein
Sommcrhcim ausgeschlagen . Ta konnte sie stundenlang aus
dem Platz unter seinem Fenster den hcrvoraucllcnden Tönen
lauschen , befreit von dem Bewußtsein eigenen Leids , mil¬
jauchzend und mitschluchzend in dem Jubel und Schmerz , dem
er Stimme lieb . Oft , wenn dann die Klänge verstummt
waren , tauchte droben an der Fensterbrüstung ein von wilder
Haarmähnc umwallter Männerkops auf , und di « sonst so

Atheist ist , wie der srommc Havdn einmal glaubt , geht wohl
am besten aus seiner äli »» i> 8 » Ioin » i » hervor , deni herrlichsten
Glaubensbekenntnis , das je ein Komponist geschrieben bat.

Am Abend des 26 . März 1S27 starb der große Meister
der Tonkunst . Als Beethovens LcickwttbcgängiiiS am
2t) . März in Wien stattsand , und von nah und fern Künstler
berbcieilrcn , ihm beizuwohnen , fragte ein anwesender Frei»
der , dem et aussicl , daß zur Aufrcchterhaltnng der Erdnung
sehr viel Militär ausgeboten war , eine Obsthändlerin : „Was
bedeutet denn diese Volksmenge und das Militär ? " Die
Frau starrte den Frager erst verwundert an und sagte dann
spöttisch : „ Sö san g 'wiß heut ' zum erstenmal in Wien , sonst
müßten - wohl wissen , daß jetzt der Musikantcngeneral ve
graben wird ."

wischte er eine stille Ecke, so zog er daS Spitzentaschcnttich,
rupfte sich erregt die Stirn und inurmeltc : „ Wo der Kerl » nr
stecken mag ! " Dann hörte er eine Uhr Viertel schlagen , zuckle
zusammen , und machte sich von neucin aus die Jagd.

Diesmal aber hatte er Pech : er rannte dein Kurfürsten
geradenwegs in die Arme.

„ Was ist den » , Herr Hofkapell -Jntendant ? Warum
fangen wir nicht an ? "

„ Ein Unglück , Serenissimus , ein Unglück ! "

„ Also wahrscheinlich eine Saite gerissen ? "

„ Schlimmer , Serenissimus , schlimmer ! Beethoven ist
noch nicht eingctrosfen ! "

„ Wo steckt er denn ? "

„ Wenn ich eS wüßte , wäre er längst da , Serenissi¬
mus . . . Es sind sechs Boten nach allen Nichtringen unter-
wegs . . ."

Der junge Beerhoven.

„ Keine gute Vorbedeutung für Ihren Amtsantritt , Herr
Kammerherr . Jedenfalls will ick heute abend den Beethoven
hören und nicht einen beliebigen Aushelfer . Richten Sie sich
danach ."

Damit war der Kurfürst schon weiter gegangen , und
Wöls machte seine allerticfste Verbeugung ausgercckmct vor
dem Grasen Waldstein , der dem Kurfürsten mit einer Dame
folgte . WölS tat so , als ob er aus dem Teppich etwas ge¬
sucht habe , und verschwand rasch ini Stimmzinrmer.

Das erste , waS er dort sah : Beethoven war ctngctroffen!
Dem Intendanten rutschte ein Stein vom Herzen , während
gleichzeitig eine gelinde Wut in ihm ausstieg.

finster blickenden Augen leuchteten voll unendlicher Güte zu
der stillen Lauscherin hinab.

So gütig hatte sein Blick auch aus ihr geruht , als sic
schreckensbleich aus das kunstvolle Kisten , daS sic ihm in
scheuer Verehrung gestickt und in sein Zimmer gelegt , auf die
Erde gestarrt hatte , wohin sein jäher Zorn es geschleudert.
Nicht genug liebe , freundliche Trost - und Dankesworte hatte
er finden können und ihr immer wieder erzählt , wie ihre
Eiabc sein Heim in Wien schmücken solle.

Ein heimlicher Bund großen , hin - und widerflutenden
Erbarmens umschlang die beiden vom Leid Gezeichneten.
Denn , mochte Beethoven auch noch so scheu die Gesellschaft
aller Hausgenossen meiden , mochte er auch an ihr oftmals
nur mit schnellem Gruß und flüchtigem Wort vorbcieilen
oder ein Gespräch , dem sein ertaubendes Ehr nicht zu folgen
vermochte , plötzlich abbrcckien — vor ihrem leidgcschärfien
Blick gelang es ihm nicht , das Geheimnis zu verhehlen , das
er sich selbst noch nicht cingestchen wollte.

Heute jedoch , als der Meister von dem morgendlichen
Spaziergang mit seinem Schüler Ries zurückgekchrt war,
hatte er zum ersten Male keinen Gruß , kein Wort für sie ge¬
funden . Finster , in sich verschlossen war er hinausgcstürmt
tn die Einsamkeit seiner Stube und batte auch den getreuen
Schüler und Hctmatgcnosscn von sich gewiesen . Die schlicht«
Frau ahnte dumpf die Größe des Kampfes , de » dort oben
ein wildes , leidenschaftliches Herz mit sich » nd dem Schick¬
sal rang , sieb anfbäumend gegen die Sinnlosigkeit eines zer-
malmenden Verhängnisses.

RubcloS , rastlos durcknnaß Beethoven die Enge der
Stube . Die Hotsnung , die er in inbrünstigem Sehneu in all
den schönen Lommcrtagen genährt , war ibm mit den niedcr-
sallenden Blättern des Herbstes ins Grab gesunken War er
nicht nach dem stillen Hetligcnstadt geflohen , um hier , fernab
vom lauten Lärm der Großstadt , in tiefster Abgeschiedenheit
und Schonung Rettung zu finden vor dem finster drohenden
Dämon ? Satte er sich nicht kindlich gläubig wie an eines
Priesters Wort an diesen Rat seines Arzte - geNammert?
Und heute — diese sah ausslammend « , aus einem harmlosen
Erlebnis geborene Erkenntnis der sich tief und tiefer um ihn
senkenden Nacht des großen Schweigens.

Durch den Frieden des wundersam lieblichen Morgen«
war er in glücklich heiterer Stimmung mit seinem Schüler
gewandert . Letztes verklärendes Hcrbslgold lag über den
Fluren . Ein « lautlose Stille schien ihm die endlose Weile zu
erfüllen . Da hatte ein Wort des jugendlichen Gefährten ihn

„ Wo stecken Sie denn eigen «« » . Sic Unglücksniens -h » "
„ Er ha , eine Symphonie für den Kurfürsten beende,-

rcitcte Bvnhard Nombcrg seinen Freund.
Tie Antwort war gut . denn Wöls mu,ßte aus Von, -»,

seine Wu , dämpfe » . „ Los , los , anfangen ! " «sag « er nur ma!
eilte wieder hinaus . ' °

Beethoven wußte immer » och nicht recht , wo er warDe » ganzen Nachmittag hatte er sich aus den Feldern licrum
getrieben , de » Kops voll Noten , das Her , voller Schassensreudc . Irgendwo war ihn , rin Bote in den Weg gelausi,und batte ihn mitgeschlrppt . Und da war es ibm dann „ aci-träglich eingefallen : er war ja doch in kurfürstliche, , Tiens»
» » d batte beute abend Konzert!

Romberg riß ihn au » seinen Gedanken . „ LoS , komm
Was spielen wir , wenn der Kursürst ein Solo verlangt ? »

Beethoven wurde leichenblaß . „ Herrgott , ich babc mei .n-
sänitlichen Noten vergessen !"

„ Ludwig ! Was für ein Teuscl ist den » heute i » dia,
gefahren ? "

„ Meine Herren , eS wird allerhöchste Zeit, " eiferte dir
Kammcrhcrr durch de » Türspalt.

ja , wir kommen . . Und die beide » Freundc
nahmen ihre Plätze im Orchester ein . nicht obnc sich noch ein
mal wie zwei zun , Elalgen Verurteilte „ » geschaut zu baden
Dann begann die Symphonie.

Beethoven gab die Sache nicht verloren und überlcaie
eifrig . Nach dem zweiten Satz hatte er seinen Plan scn,g.

„ Bernhard, " flüsterte er dem Freunde zu , „ wir spiele»
die Sonate in » , die wir ja schon zusammen geübt haben.
Ich hole mir irgendwelche Noten , lege st« vor uns hin , und
dam , geht

's los . Wer zuerst stecken bleibt , bekommt vom
andern eine Ohrfeige . "

„ Mir ist alles recht . Hauptsache , daß wir dich hcra » >.
fischen ."

Die Shmphoni « ging unter großem Beifall zu Ende , der
Intendant verbeugte sich vor dem Kurfürsten , als ivcnn er
sie selbst komponier , bätte , und überbrachte dann Bccrkovcn
den Befehl , ein eigenes Solo zu spielen . Beethoven stand
gelassen aus , suchte sich aus den Noten , die aus dem Flüjicl
lagen , sehr nachdenklich etwas heraus , kam zurück und über
reichte Romberg mit einer großartigen Gest « die Stimme
Dann gab er de » Kammerton an , Romberg stimmte , si-
singen an.

Nach zwanzig Takten etwa seden die beiden , wie dc:
Wöls aussteht und sich mit einem airderen Kammerherrn —
sie glauben nickst rccbr zu sehen — Vinter sic stellt ! Den Dpic
lenden stocken die Finger : wenn einer von den beiden stp,
nur eine schwache Ahnung von Musik bat , muß er ja inerten,
daß die Sache Schwindel ist ! lind dann ? Wie wird sich dcr
Kurfürst dazu stellen?

Beethoven und Romberg läuft es beiß rmd kalt über
den Rücken . Aber Wöls nickt nur ab und zu befriedigt mü
dem Kopf , sagt plötzlich : „ Bravo ! " öder „ Eine deliziöse
Stelle ! " oder sogar „ Achten Sie aus die Passage jetzt !" Uno
der andere nickt ebenfalls und verfolgt die Noten mit ciucr
Andacht , als ob er selbst am Flügel säße.

Ta geht den beiden Schwindlern ein Licht ans — lcincr
von den beiden Kammerherren bat eine Atmung von Musil!
Und die Freud « darüber macht Beethoven so ausgelasjcn , daß
er prompt aus jede Aeußerung des Intendanten « ing -cbi. dcli-
ztös wird , wenn der Intendant meint , daß e S jetzt dcliM
werden muß , und eine Passage kommen läßt , wenn bei In¬
tendant eine Passage antündigt . Er spielt wie « tn iungn
Gott , alles ist entzückt , nicht zuletzt der Gefoppte selbst , dcr
ihm seinen gewissermaßen fachmännischen Applaus spendet.

Als Beethoven nnd Rombcrg sich nach dem Verbeugen
» mdreben , sicht Gras Waldsteil , vor ihnen , gcheimnirvoll
lächelnd.

„Es ist großartig , lieber Beethoven , wie Tic Havdn in
ein « eigene Sonate umkomponicren können . . . Noch groß¬
artiger aber ist , daß Sie , Herr Romberg , aus einer Lliinmc,
die aus dem Kops steht , spielen können . . .

"

aus den Hirtenknaben aufmerksam gemacht , der aus selbst
geschnitzter Pseise von Flicderbolz sein Liedicin i » die Wiesen
und Büsche des nahe » Waldes flötete . Immer gespannter,
immer angestrengter hatte er selbst i» der Richtung gclauscbr,
in dcr er den Knaben erblickte . Sekunden , Minuten — cr
wußte es nicht . Ewigkeiten der Onal waren eS gewesen.
Kein Ton hatte sein Obr erreicht.

Halb unbewußt tritt er an das Klavier , greift prüfend
einige Akkorde — Gewißheit suchend , dt « er fürchtet . To»
also war das Schicksal , dem er verfallen : Wie « in Verbann¬
ter , ein Ausgestoßcner au « der menschlichen Gemeinscbost
sollte cr leben ein ganzes Dasein lang . Wie sckttver dom
er schon in den letzten Jahren an der ansgezwungenen Lci-
cinsamung getragen , da cr , sein Geheimnis vor den Men¬
schen bergend , sie gemieden , um ihnen nicht zurnsen I«
müssen : Sprecht lauter , schreit ! gnrckitbarer als alles : aus
ewig ihm verloren das Wundcrrcich dcr Töne ; nie mein
hören , was in ihm lebt und cmpordrängt tn sehnenvem Ge-
sialiungswillen . Selbst dürstend am Qnell stehen , der alle
Wesen tränkt.

Ruhelos , rastlos durchmaß Beethoven die Stube.
Willenlos schweifte sein Blick durch das Fenster , hastete aus
dem sehnsüchtig emporgertchtcten Antlitz der lauschenden
Frau . Und aus den , gläubig seiner letdlösenden Kunst har¬
renden Blick ward ihm die Antwort aus feine Ovalen : Aus-
baucn ! Kämpfen ! Stegen ! Hinter den , schlichten Weib stand
die ganze schmerzxladene Menschheit und schrie , Trost hei¬
schend , zu «bin empor.

Aus der Enge de « Zimmers stürmte Beethoven ins Freie,
als müsse cr sliehen vor der feigen Versuchung selbstsüchtiger
Wünsche . Immer weiter eilte er vorwärts in den sinkenden
Tag , immer unerschütterlicher verwurzelt « in ibm die Ge
wißbeit , seinen , Schicksal trotzen zu müssen . DeS Weges »icbt
achtend , war er in jene Alle « dichter , alter Bäume getreten,
die er sonst um ihrer trostlosen Düsternis willen gemieden
batte . Heut « schien ihn ihr Dunkel brüderlich licbreick zu
umfangen . Ohne Zagen schritt er vorwärts aus dem Weg.
immer tiefer hinein in die Finsternis . Da leuchtet « Mit einem
Male dort , wo sich die Bäum « zum dunkelsten Dunkel zu
sammciiziischließen schienen , strahlendes Liebt : di « scheidende
Sonne grüßte den einsamen Wanderer . . .

Heimwärts durch dt « doppelt schweigende Still « eilte der
Meister . Und aus dem abgründig tteftn Leid selber 2 » ' "
salsstunde , aus der heiligen Wethe feine » Entschlusses den

flammend dt « Sonn « gesegnet , ward das feuertrunkenc

Finale seiner Hetligenstlldter Eymphont « geboren.

l <
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Die „unsterbliche Geliebte " .
Von

Han « reiner.

Unter allem , was Beethoven außer seinem musikalischen
Sebenswerk hiiiterlassen , unter all seinen Briese » , Tage¬
büchern . Konversationshefien sind zwei Dokuinent « von

ganz wesentlicher rledeumng für die seelische Erkenntnis des
Gemu « . Zwei Dokumente von erschünerndsier Ossenbarung
seines wahren Innern . Das eine ist das sogenannte „ Hei-
„ gensiadter Testament " aus dem Oktober des Jahres 1802,
das andere der Brief an die „ unsterbliche Geliebte "

, in dessen
Tarierung die Jahreszahl sehl «. In beiden Schriftstücken
gebt Beethoven weit über das bei ihm übliche Mas , bries-
Ucker Mitteilungen hinaus , in beiden sucht sein « unerhört
aufgewühlte -Seele den äußersten ihr gemäßen Ausdruck , in
beiden ring » er um Klärung im Kamps des Gemüts . So

schon deshalb ein « gewisse innere Verwandtschaft zwischen
diesen Tokumcnlen unverkennbar.

Aber eS ist nicht ausgeschloffen , daß sie auch zeitlich
ftcmlich nabe zusommengrhören , daß die Ereignisse , von
denen sie inspiriert wurden , irgendwie psvckologisch mit
einander verknüpft waren . Bekanntlich machten sich bei
Beethoven bereit « um 1800 , also im dreißigsten Lebensjahr,
die ersten Anzeichen seines schweren Kehörleidens deutlich
bemerkbar . Sie verdichteten sich bi « , um Oktober 1802 der¬
art , daß Beethoven in der Heiligenstädter Einsamkeit von
der furchtbaren Ahnung der weiteren Entwicklung und der
Unheilbarkeit des Leidens umdüstert wurde . Diese trost-
los« Erkenntnis ries jenes Testament hervor , in dem der
Unglückliche seinen Schmerz , seine Verzweiflung , seine letzte
geringe Hoffnung , seine Resignation verkündet:

„ Ganz allein säst und so viel als e» die höchst« Notwendig,
keit fordert , darf ich mich in Gesellschaft einlassen , wie ein
Verbannter muß ich leben _ ' DaS ist das Ende der Ver-
Hindun « mtt den Menschen , und nur die Kunst kann fortan
dieses Leben noch tragen , dessen Fahrerin die Geduld sein
muß.

Und «nm wende » wir « nS dem Briese zu , der in drei
Abschnitten versaßt und zu verschiedenen Zeiten datiert ist:
„Am Kien Juli morgend « " ; „Abend « Montags am 6ten
Juli " und : „ Guten Morgen am 7ten Juli " . Di « JahreS-
zahl . Wie gesagt , fehlt ; und da man den Bries nach Beet-
dovens Tode in einem Schrank unter wichtigen Urkunden

fand , so ist es nicht einmal erwiesen , ob er überhaupt jemals
abgesandt wurde . Das Schriftstück beginnt mit der Anrede:

„Mein Engel , mein Alles , mein Ich " — und schließt mit den
Worten : „ ewig Dein , ewig mein , ewig unS " . Dazwischen
in seligster Erregung herausgeschleuderte Liebesbekenm-
nisie , Gedanke » , di « nur einer wahrhaft geliebten Frau
gelten konnten , von der Beethoven sich auch wiedergeliebt
sah . Die Sätze zu Beginn d«S dritten TeilS : „ Schon im

Bette drängen sich die Ideen zn dk , meine unsterbliche Ge¬
liebte , hier und da ft endig , dann wieder traurig , vom

Schicksal abwartend , ob es uns erhört — leben kann ich
entweder nur ganz mit dir oder gar nicht , ja ich habe de-

schloffen in der Ferne so lange herum zu irren , bis ich in

deine Arme fliegen kann und mich ganz hehmatlich bcv dir

nennen kann , meine Seele , von dir umgeben , int Reich
der Geister schicken kann — ja leider muß es seyn — du wirst
dich fassen , um so mehr , da du meine Treue gegen dich

kennst , nie eine andre kann mein Herz besitzen , nie — nie ."

. . . Diese Apostrophienmg Hai bem Dokument seine histo¬

risch« , fast zum geflügelten Wort gewordene Bezeichnung
verschafft.

In dem ganze « Bries zittert die innige Sehnsucht nach

dauernder Vereinigung mit der Geliebten ; und doch : es

spricht noch nicht die sesie Gewißheit daraus , daß es zu die¬

ser Bereinigung auch wirklich kommen werde ; noch nicht die

Gewißheit des Mannes , der mit der erstrebten Erfüllung

seiner Sehnsucht einen Lebensplan verbindet . Zwischen
den Zeilen schwingen verborgene , vielleicht den » Schreiben¬

den selbst noch verborgene Zweifel . Und eS liegt die Frage

nahe : vielleicht hat Beethoven den Bries absichtlich zurück¬

gehalten ? Oder vielleicht hat er ihn mehr als Tagebuch-

Aufzeichnung betrachte « und deshalb aufgehoben ? Ebenso

ungeklärt wie dies « ist di « andere Frag « : an wen war der

« ries gerichtet ? Wer war di « „ Unsterbliche Ge«

liebte ? "

Im allgemeinen kehren tu der Beethoven -Literatur zwei

Beantwortungen wieder , die beide Wahrscheinlichkeit für

sich haben . Die eine erklärt die Gräfin Ginlietta

Guicciardt, dir ander « die Gräfin Therese

Br» ns t» ik für dft gehackte Empfängerin des Brieses,
der zum ersten Rial « von Anton Schindler in seiner

Beethoven -Biographie veröffentlicht wurde . Schindler , der

ja doch dem Meister befreundet gewesen ist , neigt der An-

nahm « zu , der Brief sei für die Guicciardi bestimmt ge-

ivesen . Er beruft sich dabei aus ein Gespräch , das er im

Jahre 1823 mit Beethoven geführt habe.

Die Guicciardi war 1800 als Siebzehnjährige nach

Wien gekommen und alsbald Beethovens Schülerin ge¬

worden . Schon im November I8 <11 schrieb Beethoven an

sein «» Freund Wegelrr : „Etwas angenehmer leb « ich setzt

wieder , indem ich mich unter Menschen gernacht . - Diese

Veränderung hat ein UebeS , zauberisches Mädchen hervor,

gebracht , das mich lieb «, und da « ich liebe ; eS sind seit zwei

Jahren wieder einige selige Augenblicke , und es ist das

crstemal , daß ich fühl « , daß Heiratben glücklich machen

könnte . " Dieses „liebe , zauberische Mädchen " war

Giulietta ; ihr widmete Beethoven die G »-woIi - Sonatc.

Dennoch : dft Liebe zerbrach ein Jahr später , als Giulietta

in Beziehungen ,« demBallettkomponistcnGrasenGallenbcrg
trat , der sie dann im November 1803 heiratete und mit ihr

nach Italien ging.
Wenn wir nun de « Erklärungen des ausgezeichneten

Beethovenforschers Kalischei folgen , so hat die Annahme,

daß der geheimnisvolle Bries an d >c Guicciardi gerichtet ge¬

wesen sei , nicht gering « Wahrscheinlichkeit für sich. Sin

iußerer Grund : ftn Jahre 1801 war der 8 . Jnli ein Mon

tag ; ein tief innerer : die « rgreisendc Resignation im Hei-

ligrnstädter Testament au « dem Herbst des Jahres 1802.

Zweifellos ist zu dieser Zeit die Verbindung mit Guilietta

bereits beendet gewesen , und die Klage des Genius ist um so

schmerzvoller , als er sich innerlich ganz allein weiß Ja,

vielleicht ha « di « Art des Ende « dieser Liebe erst dtc heftige

Gemütsenfladung des . ^Testaments " bestimmt ; vielleichi

auch hat Beethoven zuletzt erkannt , wie wenig seiner wert

Giulietta war ? Durchaus möglich , daß fl« Beethoven

„aus grausam « Jrauenweise guält « '
. wie Romain Rc -Nand

« int ; ihr Porträt : ein verführerischer Locke„ köpf , kokett

»

und sinnlich mit kaltem Blick auS großen dunklen Augen
Jedenfalls ist er sicherlich nicht ohne weitere « von der Hand

zu weisen , daß die Zweifel im Bries an die Geliebte auS der

Atmung ihres wahren , nur im Rausch der Sehnsucht und

Leidenschaft noch nicht voll erkannten Wesens herrührtrn.

Doch wir steht es mit der andern Version ? Die gehl
aus den Amerikaner Thayer zurück , der in seiner dreibän¬

dige » Beethoven Biographie <1866 - 1870 ) di « Gräfin

Theres « Brunsvik zur „ Unsterblichen Geliebten " er¬

hebt . Sie war gleichfalls Beethovens Schülerin und sein«
glühende Bewunderin , und «S ist erwiesen , daß der Meister
sie verehrt und geliebi hat . Sie schenkte ihm auch ihr i» Lei

gemaltes Porträt mit der Unterschrift : „ Dem seltenen

Gräfin Therese Brune -wik.

8»-
'

Genie , dem großen Künstler , dem guten Menschen von
T . B .

" Beethoven wieder widmete ihrem Bruder im Som-

mer 1806 bei einem Besuch auf dem ungarischen Heimat-
schloß der BrunsvikS die Sonate op . 57 , die „ Apasiionata " ,
ihr selbst aber die Sonate ksis-ckui- ap . 78.

In diesen Sommer nun verlegt Thaver den Bries , der chm
Beethovens Verlöbnis mit Therese zu beweisen scheint . Ti«

Beziehungen währten bis in das Jahr 1810 , dann ist der
Rame Therese Brunsvik verklungen . Thatzers Annahme
wurde bestimmend für eine Schrift von La Mara : „Beet¬

hovens Unsterbliche Geliebte . Das Geheimnis der Gräfin
Brunsvik und ihre Memoiren ." Die vielverdiente

Biographin Liszts hat es sich wahrhaft Mühe kosten lassen,
das Geheimnis zu enträtseln ; sie versucht es aus die Weise,

daß sie Kalischer widerlegt . Doch haben ihre „ Beweise " kaum

ekwa « Zw ing endes Wo » z . B Beethoven l» Mai 1806

an de« Grasen Brunsvik in einem belanglose » Brief.

schreibt : Küss « deine Schwester Therese , sage ihr , ich fürchte,

ich werde groß , ohne daß ein Denkmal von ihr dazu bei

trägt , werden müssen — "
, so ist darin noch kein so starker

LiebesbeweiS zu erblicken , daß man daraufhm Theres « füc
di « „ Unsterblich « llleliebte " erklären darf

Aber La Mara stützt sich noch mehr aus Aeußerungen
auS bem Brunsvikschen Kreise ; sie erwähnt aussnhrlich einen

Brief , den sie Ende 1000 von einer alten Vertrauten der

Familie Brunsvik und Gallenberg , Fräulein Karoline

Languider , erhielt . Diese schreibt z . B : ,Zch glaube , daß

die Schwärmerei für Gräfin Julie Gallenberg -Guicciard»

. . . . doch nicht in dem Grad das Herz Beethovens ersaßt

hat , wie die spätere Liebe zu Gräfin Therese Brunsvik , die

auch zur Verlobung führte . DaS war entschieden seine tiefste
Liebe , und daß eS nicht zur Heirat gekommen ist , soll nur i»

der — wie soll ich sagen ? — echten Künstlernatur Beet¬

hovens , der trotz der großen Liebe sich nicht dazu entschließe»
lonnte , den Grund gehabt haben Gräfin Therese soll cs

aber schmerzlich empfunden haben " Ta « ist — nicht zu

vergessen ! — di « durch nichts dokumentarisch belegte Er

innerung einer Achlzigcrin ; sie kann weder in psycholostischcr
noch in historischer Hinsicht überzeugen Ebensowenig wie

La Maras Mitteilung , daß der Preßburger Stadl

archivar Johann Batka ihr gegenüber die gleiche lieber-

zeugung aus Grund persönlicher Erfahrungen auS der Fa-
milie Brunsvik geäußert habe . „ So bezeugte ein Berwandter

von ihr , in dessen Besitz sich das Tagebuch TbereseS besand,
da - Eingehendes über Beethoven enthalten soll .

" In die¬

sem von La Mara veröffentlichten „ Tagebuch " <e« Handel,

sich rnn kurze und ziemlich lückenhafte Memoiren ) sieben

jedoch nur wenig « Sätze über den Umerricht bei Beerboven

und seine allgemeine Freundschaft zum Familienkreis der

BrunsvikS . Es ist nichts darin , waS einwandfrei be¬

weisen könnte , daß der Brief nur an Tberese geschrieben

sein sann. Ti « Herausgeberin . La Mara , selbst zeiflt sich

in ihrer Beweisführung sehr schwankend Einmal muß sie

sich darin zu Kalischer bekennen , daß der Bries nicht — wie

Thaver erklärt — dem Jahre 1806 angehören kann : und

ihre endgültige Behauptung , daß der Bries aus dem Jabre

1807 stammen muffe , vermag sic um so weniger zu beleflen,
als dann das Datum des Brieses wiederum nicht im Ein¬

klang mit den Memoiren der Gräfin Therese stehen würde.

So kommt man bei genauer Vergleichung bei beiden Hvpo-

thesen zu dem Ergebnis , daß wohl Kalisckers Annahme die

größere Wahrscheinlichkeit für sich bat , daß aber beide Mög¬
lichkeiten durch nichts einwandfrei bewiesen sind —

von einigen anderen , noch weniger stichhaltigen , ganz zu

schweigen.

Und so wird vermutlich auch fernerhin das Geheimnis

von der „ Unsterblichen Geliebten " uncntscklcierl bleiben;
ein zwar nicht entscheidendes , aber doch für die zunehmende
tiefe Resignation Beethovens mit bestimmendes Kapitel
im Leben des Einsamen ; im weiteren Sinne ist cs das Ka¬

pitel seiner in Gedanken oft geliebten und schließlich doch

uiiersüll ! gebliebenen Liebe.

Zeitwende der Musik um 1827.
von

Pros . I ) r . vapp.

Wie tu der Literaturgeschichte das Sterbejahr Goethe - ,
so ist innerhalb der neueren Musik als einer der bedeutungs¬
vollsten Einschnitte der Tod Beethovens zu betrachten . Mit

ihm erstarb in jähem Abschluß ein eben noch vollstrümender
Schassensquell von unerhörter Maclft und Herrlichkeit . Dessen
befruchtende Wirkung erstreckt sich freilich bis in unsere Tage
und wohl noch in ferne Zukunft hinaus . Ucberhaupt be¬

deutet ein solcher Einschnitt ja nie das völlig « Ende einer
älteren Richtung » nd den unvermittelten Anfang von etwas
Neuem . Vielmehr läuft die frühere Bewegung noch einige
Zeit neben der neuen her , und diese hat sich immer schon
länger vorbereitet . Beethoven selbst gehört zwar wesentlich
der klassischen Epoche der Tonkunst als deren Vollender an,
aber in seinem späteren Schaffen nimmt er , wie in der Dich¬

tung gleichzeitig Goethe , auch bereit - teil an der aufkommen¬
den Romantik . Deren Geist lebt vor allem deutlich in der IX.

Der Anfang de- Liedes : „ Freudvoll «nd leldvoll " .

Svmphonic mit ihrem Weltschmerz , ihrem Gefühlsüber¬
schwang im Adagio , der dämonischen Ironie dcS Scherzo und

dem dionvsischen , sornrsprcngenden Freudentaumel des Fi¬
nale . Mil der Neunten erreichte Beethovens Wirken feine»

Höhepunkt , der auch durch die letzten Quartette , so sehr sie in

dir Zukunft weisen , nicht überboten werden konnle.

In dem Jahr ihrer Uraufführung , 1824 , kündet sich schon
deutlich die Zeitwende an . Der künftige Pannerträger einer

ganz neuen Entwicklung , der junge F r a n z L i f z t , der als

zwölfjähriger Knabc im Vorjahre vor Beethoven gespielt
nnd den Weilzekuß von ihm erhalten hatte , trat damals in

Paris aus . Felix Mendelssohn wurde im selben

Jahr von Zelter zum „ Gesellen " befördert : der Balladen-

meifier Ferdinand Löwe veröfsentlichte sein Opus 1

(Edward ) , und geboren wurde am 4 . September der künf¬

tige Thronerbe Beethovens im Reiche der Symphonie,
Anton Bruckner.

Von der älteren Generation , den Zeitgenossen Be - tbo-

vens , lebten noch Cberubini , Rossini , Spontini und Spodr

lJesionda 1623 ), sowie Weber und Schubert , von denen ober

jener schon ein Jabr vor Beethoven starb , und dieser « in

Jahr nach ihm . Ein « srische Quelle musikalischer Freuden
eröffnet « sich, als 1825 Johann Strauß, der Vater,

sein « Wiener Tanzkapelle , gründete . Im nächsten Jahr betrat

Mendelssohn mit der Musik zum Sommernachtstraum er-

folg - und folgenreich das Feld der Elscnromanttl . Mtt

Meherbeers Ankunft in Paris begann gleichzeitig dort

die „ große Oper "
, und Berlioz, neben Liszt der bedeu-

tendstc Vertreter der sogenannten Prograinmnsik , die an Beet¬
hovens Leonoren Ouvertüre und seine Pastorale anknüpfte,
trat mit dem Vorspiel zu den „ Fehmricktern " aus den Plan.

Mit Rezilaiivcn von Berlioz wurde 1825 der „ Freischütz"
aufgesührt , und drei Jahre später „zieht über Paris das

Donncrgewölk der Beetbovenschen Symphonien aus " <Max
Graf ) . Berlioz bekennt in seinen Lebenscrinnerungen:
„ Beethoven ösfnet « mir ein « neue Welt der Musik , wie Shake¬
speare mir ein neues Weltall der Lichtung erschlossen hatte ."

Sein Lehrer Lesneur freilich meinte nach dem Bnhören der
C -Moll -Symphonie : „ Solche Musik muß man nicht schrei-
den . " Berlioz erwiderte : „ Seien Sie ruhig , lieber Meister,
man wird es nicht oft tun . " Ein Klavicrpoet , der mit ganz
neuartigen Schöpfungen 1827 die Berliner entzückt hatte.
Ehopin, siedelte bald darauf nach Paris über . Ter für
di « Klaviermusik nicht minder epochemachende Robert'
Schumann bezog 1828 die Leipziger Universität und be¬

gann seine Musikstudien bei Fr . Wi ^ k.

Wir wissen nicht viel darüber , wieweit Beethoven noch
Kunde von den neuen Bestrebungen bekam , die sich in seinen
letzten Jahren regten . In Schubert, der noch 1627 seinen
von Todesahnung überschatteten LiederzyNuS „Winterreise"
vollendete , erkannte er den „ göttlichen Funken "

, und in

Weber, der ihn 1823 besuchte , die dramatisch « Schlagkraft:

„ Der Weber muß Opern schreiben , gerade Opern . Der Kaspar
steht da wie ein Haus ." Für Spohr und Marschner zeigte er
Jnieresse , doch richteten seine Gedanken sich zuletzt , soweit sie
näht mit eigenen Entwürfen beschäftigt waren — war ihm
doch , als hätte er „ laum einige Noten geschrieben " — , wobl

mehr aus die großen Meister der Vergangenheit . Die letzten
Quartette greisen vielfach aus Bachs Kontrapunktik zurück.
Als ihm noch im Todesjahr aus London di « Prachtausgabe
von Handels Werken alS Geschenk übersandt wurde , ries er
aus : „ DaS ist das Wahre ! " Sein Urteil über diesen „ Meister
aller Meister "

, wie er ihn nannte , findet gegenwärtig neue

Bestätigung in der Wiederaufnahme der Händelschen Opern.

Tie edle Hoheit des im Geiste dieses Altmeisters ge¬
schaffenen „ Fidelio " wurde in der Folgezeit lang « nickt mehr
erreicht , trotz bedeutender Erscheinungen , wie 1820 Anders

„Stumme " und Marschners „ Templer und Jüdin " . Im
gleichen Jadre bahnte Mendelssohn mit der Aufführung der

„ Mattbäuspassion " in der Berliner Singakademie einer neuen
Aera des Verständnisses » nd der Verehrung für Bach den
Weg . Ein Haupt der -taficnischen Schule . Rossini, be¬
schloß damals seine glänzende Laufbahn mit dem „ Teü"
in Part « , wo gleichzeitig Berlioz seine „ Phantastische
Symphonie " schrieb , ein Hauptwerk jener mit der literarischen
Romantik zusammengebendrn poettfierenden Mustkrichtung.

Unseren liebe »blick über die musikalische Zeitwende um
1827 wollen wir mit dem Jahre 183 « beschließen . In diesem
trat der siebzehnjävrige Richard Wagner zum ersten
Male als Komponist an die Oeffentlicbkeit , mit einer Ouver¬
türe , die freilich noch nicht ahnen ließ , daß er einst als Voll¬
ender der Romantik „den reichen Strom der Beetboven¬
schen Symphonie Musik ins Bett des Dramas leiten " nnd
mit der stolzen Reihe seiner erhabenen Bühnenwerkr vom
„Holländer " an dic edle Stilrichtung sorksetzen werde , die
im „ gchelio " ihr letzte « große « Vorbild hatte

>
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Bekanntmachung
an die

Trotz wiederholter Hinweise in den Zeitungen haben
wir bei kürzlichen Revisionen mehrfach Netzanschluß¬
geräte zum Betrieb von Sende - und Empfangsanlagen
im Anschluß an unser Starkstromnetz in Betrieb gefun¬
den. In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom 27.
November 1926 warnen wir dringend vor dem Betrieb
sämtlicher Nctzanschlußgeräte. Nach den letzten Infor¬
mationen durch die Prüfstelle des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker ist bisher das Prüfzeichen für kein auf
dem Markt befindliches Netzanschlußgerätverliehen.

Oie Zulassung von Netzanschlußgerätenmachen wir
von dem einwandfreien Nachweis des Prüfzeichens, so¬
wie von vorheriger Abnahme des Geräts durch das
Elektrizitätswerk abhängig.

Zuwiderhandlungen werden von uns auf gericht¬
lichem Wege belangt werden.

Licht- und Wasserwerke
der Stadt Oldenburg.

Abt. Elektrizitätswerk.
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Lsternburg. Landwirt August Würde,mann zu Lfternburg Neucnwegc läßt v <nleinen zu Sstcrnburg belesenen Gruno-stückcn:

1 die beim Derschiebcbabnvofbel . Moor-
landiiäwe , an WtllerSwea angrenzend,grob 1,30,56 Hektar ( diele Landslächeliegt in nächster Näbe nur .5 Minutenvom Pcrfchievebabndos und eignet (ichbesonders zur Einteilung von Bau¬
plätzen : sie gelangt daver auch zu Bau¬
plätzen von reichlich 2 Sch .- S . eingeicilt,getrennt zum Aufsatz ) .2. den an der Schüvcnbofstraßeneben dem
Hause Tchützendosstraße Nr , 42 belese¬nen 1823 Quadratm . großen Garten,

öffentlich verkaufen.
Zweiter VerkausSterminsiebt an aus

IMM . Üöll A . MS ISN
nachmittags 5 Ubr,

in Schüttes Gastbaus zu Osternburg,Cloppenburgcr Straße Nr . 23.Es ist kein weiterer Termin beabsichtigtund eriolgt auf irgend annehmbares, Gebotder Zuschlag.
Georg Schwartinn. amil . Ault .,i. Fa . Schwarting L Gent, Lldbg .-Eversten.

cberbaitzinelwarden. Frau Tiedr . Müllcr Wwe. beabsichtigt , tvre in Lbcrbam-melwaroen belesene

Besitzung
bestehend aus dem in gutem Zustande beftndltcticn Wobnbause. nebst Garten undGroden. GesamtgrSße 0 .13,6 Hektar , mitAntritt zu Mat oder später zu verkaufen.

Oessentl. Verkaufstcrmin findet statt am
MtWüi. dem 38. Mrz.

nachmittags 5 Uhr,
in BrallcS Gasthaus zu Hammelwardcn.

Tie Besitzung eignet sich besonders füreinen Schiffer oder Fischer , aber auch für
Landwirtschaft, da Stallungen für Viehvorbanden sind . Vier Räume werden auchfür Auswärtige bezugSsret.

Ter größte Teil des Kaufpreises kann
längere Fahre zu mäßigem ZtnS siebenbleiben.

Jede weitere Auskunft erteilt gerne
H Rotbroth , amil . Auktionator,

Kirchhammelwarden.
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Ausverkauf
Wardenburg . Pächter Fokko Kramer

und Ehefrau , daselbst , lassen am
Donnerstag, dem 31 . März d . 3 ..

nachmittags Z Uhr anfangend,
meistbietendauf längere Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Mr . läiiMre Stute,
1 junge, Kelle klMlruk,

1 Ackerwagen , 1 Ackerfederwagen. 1 Vicr-
sußmähmaschtne, 1 Kunstdüngerstreuma-
schtne, 1 neue Gciretderetnigungsmasch.,
1 Anbüufelpflug, 1 Glockengöpel , 3 Pflü¬
ge . 1 Egge, 1 Kochkessel ( 1.50 Ltr .) , 1 Gro-
penkarre, I Torskarre, 1 kompl . Pferde¬
geschirr , I Schleifstein. 1 Hobelbank, ver¬
schiedene Handwerkszeug«, für Zimmer-lcute, Torsgrabegeschirr, 3 Stamm Kie¬fern, 1 Jagdgewehr , Ptebbügel , Schup¬
pen , Harken, Forken usw.,

ferner: 1 Sofa , 1 Peritko. 1 Ausziehtisch,4 Stühle , 2 Blumenständer, 1 Waschma¬
schine , und sonstige HauSbaltnngSgegen-ftände.
Kaufliebhaber laden ein

Aug. WtllerS, Aukt . , Wardenburg.
Gerhard Böning , Aukt.. Eversten

MlilMl-lUW
in Munderloh

Jod . Heinr. Ostertbnn Erben , daselbst,
lassen am

Mittwoltj. dem 3V . Mörz d . 3..
nachmittag« 7 Uhr,

in BriterS Gasthaus in Munderlob , von
dem am Lchsrndamm belesenen Grund¬
stück . zwischen den Tänimen "

, die westliche
Hälfte, groß I Hektar , mit sofortigem An¬tritt nochmal « zum Verkauf auffetzen Aufannehmbares Gebot soll der Zuschlag er¬
folgen.

H Ripken, amtl . Auktionator,
Ktrchhatten

Xlexaniler - Kvr»

6eIchMs-kröttlllmg
Den werten Einwohnern von Osternburg-Oldenburg
»ur gefälligen Kenntnis, daß wir ab 18. März d . I .,

Stedinger Straße 92 , ein

Bedachungs Geschäft
eröffnet haben. Sämtl . vorkommendrn Dachdecker-arb eiten werden von uns tachmänniich und tauber
zu soliden Preisen ausgeMri . — Wir bitten eine ge-ebrie Kundschaft , unser Unternehmen gütigst unier-

stühen zu wollen

Förster L Krüger
Bedachungs Geschäft

XL

Oldenburg , den W März 1« ?
Stedinger >-- tr . 92.

Telephonische Bestellungen werden unterNr . 1810 entgegen genommen.

Keule ln 4 lagen

beninvt lle.r grolle Laiirrack -Verkaukin meinen ca . 1000 qm groben
Verbaukirüumeu.
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Neucilbrok. Ziinmcrmeister AlbertStüdmer, daselbst , läßi
MlSliL am M . Mz a. z.

nachmittags 3 Uhr.
folgende neu angcscriigte Sachen, als:20 komplette Band - und Brinhecken.mehrere Schweinernsten, Futicrblöcke.Pferdrkripprn . Wagendielen, Langrwa-gen , Miftschlitien. Ball - u . Hillenletirrn.Höhlen, löäschrpkäh.'r , versch . Garlcn-vänke , Küchentischc , Waschiröge usw.,ferner : 1 gedr. eich » üchcnschrank , 1 gebrPul «. 1 zwrilchl. Beiistelle und 1 Zeug-rolle.
osftl . inetstb . aus ZadlungSfrfst verkaufen.

Haake L Schmidt , Aukt,
Großenmeer.

ca. 10«> Stück tu verschiede »«« Größe»

^ LsreUiöML
KM SsWeirtkl. glükllim,Lager techu. Bedarfsartikel.
vabudoiiiraße 1». Serolvr . 7S7»

Großenmeer. Gast- u . Landwirt AugustAddickS Ehefrau zu Telssbörne läßt we¬gen Pachtausgavt u. wegzugshalber
Montag, 28 . März

nachmittags 2 Uhr:
2 tieäjge Me,
1 lieäige yuene,
1 lrilckmiirkeniis äitv,
S belegte Millkküke,
V tiMimtek.
5 giMe liukkälker,
3 gk. lrälllekslkoeme,
7 knien , 10 ttükner,

1 neuen Oppenheimer, 1 Ackerwagen m.Auf, . , Erdwüppe , Mähmafchtne, Ketten-egge , bölz . Egge. Pflug , zink . Jauchefaß,Sandtro « , Teichsei . Gropenkarre, Pfer¬degeschirre . Milchkannen. Jochelmer,Schwelnekasicn. Torsbccken . Lote, Hau-Messer. Sense, Sichel, ttrabbcr,
ferner : 1 Kredenz (neu) , 1 Vertiko. Sofalneui , Kommode. Klctderschrank, 4 eich.Sttlhle . Fahrrad , Nähmaschine. Tisch u.was sich sonst noch vorftndei,ösftl . metstv , auf Zablungssrtst verkaufen.Ferner:

1 Mk . M MW «,M, . Adepta vii -
, « . . Sdelgra, ' .

Haake L Schmidt , Aukt.

Gänsefedern
direkt ab Fabrik zuEngrosprs . in prima
gewaschener u . staub¬freier Ware : Weißeund dauntge zumSeibstreißen d . Psd-
1,75 . st, beste Sorte
das Pfund 2,75
Weißer Gänserupf d.
Pfund 4 ^l. Prima
weiße Halbdaun . d.
Pfund 6 ^k. Schnee¬
weiße Dreiviert .dau-
nen 8 . st. Vers, un¬
ter Nachnahme von 5
Pfund ab portoirci.
Nichtgefallb. nebmc
ich aus meine Kosten
zurück Muster und
Preisliste gratis.

Pommerslhc
Betifedernfadrik

Otto LubS,Stettin -Grabow S47

Flechte
Jucken, Ausschlag,

Hämorrbotd. , Bein-
krankdeiienwerd. er¬
folgreich mit Lrupin-Ereme bedand. Er-
dältltch in den Apo-tdrken und Troger.

von li« Mk . an bei
E BrorrS,Nordstr .24

5ctiönlt . 8 !umenlckmuck
sür Balkon, Fenster, Garten undFriedbos sind meine weltde-riihinlcn Knollen - Begoniru.rielenbiumig. jetzt beste Pflanz¬
zeit . Krästige Knollen gefüllt,
gefranst und einfach , dunkclrot,
»euerrot, kupicrrot, lachSsarbig.ro,a . weiß, gelb . 1« Stück 3 Auslese10 Stück 5 ^«.

Prachtinischuna. 8 Stück1.70^ ,
, 10 St . 3 .20^,. « liSlete St . 70öz.

lÜßllilill»! Barten u .Frtedboi . loZt .2^«UllllllhIvIIBlumen - »xd GemüsesamenPortion 20
Katalog gratis und ftaiiko über meineechte » Gebirqshänc ; e»elken
Edelweiß , Roien usw. — Täglicv21nerkennungsschreiben . Reelle Ware.Altes Gelcbäst . Man schreibe sofort an
kekkslö Mnell .VmiMüilgel 'el

Traunstein OS Obb.
Frostsichere Verpackung , Knollen abMar , angettieben. Kulturanwciiungjeder Sendung gratis.

HiiWertmii
Blaiimad MXSOÜad Lager lieferbar

vrlMWs NvIrllniflieiliiiiiiz . lijMzlle«
km'

», iibk
Cloppeuburger Ttr . »3. Frr,ru « 1137

Empfehle

SssHtsrloNelv
Böhms Allerfrübeste Gelbe I . » bsaat

Kruovodnkii
Zucker - Brech, HinrichS Riesen, weih¬grundige, ohne Fäden
8 . Xa. OvLkK » ßuäe i . ülädg.

Bon » inlreffender Ladung:
B «tjadi»g «r K»hdüag«r

lauch Kleinverkaust
gebraucht. Schalholz u. Kantholz
zu Hühnerställen usw . paffend , zerkleinertes

Brennholz » Anmacheholz»
'

Bohnensträucher , Erbsensträucher
«olrv/skenssdklll kilen, Sükgekkeläe

1. Feldstrahe 1 9

Neote ln 4 lagen
Eroüer Liöklnung«verkant.

Der Vorverkaul
ru »ekr nieäri-ren Preisen Kat »ckon

ksgonnen
im (luwmtkeiler:
pakrrack- u»,I ^ ntoreikev.

I » cker >. kstage:
Lakrrkcker nnck d>libm »«ckipev.

iMtö Mbe73
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